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Politiſche Wochenſchau .
Die Rückwirkung des chineſiſchen Völkerdramas zeitigt

daheim immer noch wunderliche Blüthen . Von der Ruhe ,
womit , von wenigen ſeltſamen Fällen abgeſehen , die bürgerliche

Preſſe die Dinge in Oſtaſten verfolgt , ſticht das tobſüchtige
Lärmen der ſozialdemokratiſchen Blätter grell ab . Es geht ja
eigenthümlich zu in dieſer Partei der Freiheit und Gleichheit .
Die Hausknechtspraxis „ wer nicht parirt , fliegt “, iſt eben wieder

oben auf . Die früheren Mülhauſer Abgeordneten Bueb und

Hickel ſind ihre jüngſten Opfer ; die ſind ſie los , das Mandat aber

auch. Und ſo wird , auf Koſten der reinen ſowohl wie der prak⸗

tiſchen Vernunft , auch in Sachen der Chinapolitik ſtramme Dis⸗

iplin geübt . Da wurden allerorten die Meldungen von

Freiwilligen verdächtigt , als ſeien ſie ſo gar freiwillig
micht erfolgt . Was für ein thörichtes Beginnen ! Mag dieſer oder

jener die Reiſe nicht gerade gern unternehmen ; vereinzelte

Aeußerungen der Unluſt werden Niemanden glauben machen ,
unter der halben Million deutſcher Soldaten ſeien keine 10 000

aufzutreiben , die ſich für die Expedition nach China wirklich aus

freien Stücken entſcheiden . So vertrocknet und verknöchert iſt die

deutſche Jugend denn doch ſchwerlich , daß eine Kriegsfahrt .ins
Reich der Mitte nichts Verlockendes für ſie hätte . Später , unter

dem Einfluß der Seekrankheit oder wenn die Kugeln pfeifen ,

mag Mancher denken : Ach, wärſt du lieber daheim geblieben !
Das iſt rein menſchlich . Nicht rein menſchlich aber , ſondern der

Ausfluß eines niedrigen Knechtsſinnes iſt es , dem Menſchen ein⸗

reden zu wollen , er müſſe vor jedem Unternehmen , das Schwie⸗

rigkeiten und Gefahren birgt , von Rechtswegen Angſt haben und

ſich möglichſt davor drücken . Soll man keine Häuſer mehr bauen ,

weil man dabei vom Gerüſt fallen kann ? Soll man nicht mehr

Eiſenbahn fahren , weil Züge mitunter zu engleiſen belieben ?

Wer jetzt im Tone ſittlicher Entrüſtung das deutſche Reich an⸗

klagt, daß es ſeine Söhne über Waſſer , einer ungewiſſen Zukunft
entgegenſende , der müßte folgerichtig jedes kaufmänniſche Ge⸗

ſchäft anklagen , das Reiſende über Land oder über See ſchickt .
Der müßte dasſelbe Verdammungsurtheil vor Allem über die

Leute fällen , die Arbeiter verleiten ,ſich inzweifelhafte Lohnkriege

einzulaſſen u. Gefahr zu laufen , brodlos zu werden . Gar ſo frei⸗

willig pflegt es ja bei Ausſtänden nicht immer herzugehen . Wo

ſteht denn überhaupt geſchrieben , daß der Menſch ein Recht auf

ein gefahrloſes Daſein hat ? Wo ſteht geſchrieben , daß es eine

Gemeinſchaft von Menſchen hat ? Das iſt auch allen Denen zu

erwidern , die darüber zu jammern anheben , daß einzelne Indu⸗

ſtriezweige unter den chineſiſchen Wirren zu leiden beginnen . Die
Leiden werden ſie tragen müſſen , ſchlecht und recht , wie ſich auch

der Einzelne durch kritiſche Lebenslagen durchſchlagen muß , die

Keinem erſpart bleiben . Um den Aufſchwung iſt ' s eine ſchöne

Sache , aber man vergißt in guten Jahren nur zu gern , daß es

einen mühloſen Aufſchwung bis in den Himmel hier auf Erden

nicht gibt . Uns iſt es gut gegangen in den letzten Jahren ; wenn

wir durch die Kriſis in Oſtaſten und ihre Rückwirkungen bei

Zeiten daran erinnert werden , daß auch das Leben der Völker

Mühe und Arbeit iſt , ſo kann das nichts ſchaden !

Solch ernſte Auffaſſung der Händel dieſer Welt wird dem

deutſchen Volke ja , das muß man zugeben , nicht gerade leicht ge⸗

macht . Erſt werden uns in ſchwungvollen Reden Thaten in

Ausſicht geſtellt , die vielleicht ſchlechthin unmöglich ſind , und dann

ahren Kaiſer und Kanzler ſpazieren , der eine auf dem Waſſer ,

11 . Juli

der andere im Lande umher . Das muß irreführen . Der Tele⸗

graph macht heute die größten Entfernungen verſchwindend klein ,

ganz recht . Aber darum handelt es ſich gar nicht , es handelt ſich
um den moraliſchen Eindruck . In der Beziehung waren wir ' s

bisher auch anders gewöhnt . Kaiſer und Kanzler gehören in

kritiſchen Zeiten dahin , wo für uns die Fäden zuſammenlaufen ,
und als das einmal wieder das Hauptquartier war , ließ ſich der

alte Kaiſer Wilhelm durch ſeine 73 Jahre und die Sonnenhitze

auch nicht abhalten , ſich dahin zu begeben . Wenn das deutſche
Volk in dieſer kritiſchen Woche die Blicke nach dem Mittelpunkte

ſeines politiſchen Daſeins richtete , dann fand es dort weder den

Kaiſer noch den Kanzler , ſondern nur Herrn Bernhard
v. Bülo w , und der hat ſich bisher ja glücklicherweiſe als be⸗

ſonnener Staatsmann bewährt . Seinem Rundſchreiben über die

deutſche Politik hat er eine Maßregel gegen die chineſiſche Ge⸗

ſandtſchaft folgen laſſen , die ebenſo allgemein gebilligt wird : die

Depeſchenzenſur . Wenn Europa ſchon die Geſandten Chinas in

ſeinen Hauptſtädten duldet , muß es doch dafür ſorgen , daß ſie

ihrer namenloſen und unfaßbaren Regierung keine Spionen⸗

dienſte leiſten .
Vom Schauplatze des Aufruhrs ſelbſt ſind zwei Exeigniſſe

bedeutungsvoll . Das eine iſt , daß es den verbündeten Truppen

gelang , Tientſin — zu nehmen , kann man nicht eigentlich

ſagen , ſondern zu halten . Die Räumung von Tientſin hätte

nicht nur den Vormarſch auf Peking für unbeſtimmte Zeit ver⸗

tagt , ſie hätte auch wohl den Aufruhr zu hellen Flammen an⸗

geblaſen . Vom mühſam errungenen Siege der Verbündeten aber

darf man vielleicht eine gelinde Dämpfung der Boxer⸗Gemüther
erwarten . Das andere Ereigniß iſt der Einfall der Chineſen in

ruſſiſches Gebiet . Die ſchöne Theorie , die Chineſen
hegten gegen die Ruſſen eigentlich die freundſchaftlichſten Gefühle

und könnten nur alle übrigen Europäer nicht leiden , wäre damit

endgiltig über den Haufen geworfen . Ein dritles Ereigniß , die

Depeſche des amerikaniſchen Geſandten Conger , die beweiſen
würde , daß die Europäer , oder wenigſtens ein Theil davon , am

noch lebten , bedarf noch genauerer Aufklärung . Wir

Europäer ſind ja an ſtattliche Leiſtungen im Nachrichtenſchwindel

gewöhnt — die Kabelſiege der Engländer in Süafrika ſind noch

unvergeſſen — was uns die Chineſen aber an widerſprechenden
und unſinnigen Meldungen aufgetiſcht haben , hat einen neuen

Weltrecord im Lügen geſchaffen , der uns ſtarr vor Staunen

macht. 4

Der Aufruhr in China .

Die Streitkräfte der Mächte .

Das „ Militärwochenbl . “ veröffentlicht eine Ueberſicht über

die Streitkräfte der Mächte , ſoweit ſie in China und in Kiau⸗

tſchou bereits ſind , oder ſich auf dem Wege dorthin befinden , oder

ihre Abreiſe vorbereiten .

Mann , nämlich : A. In Tientſin —Taku etwa 22,000 Mann

mit 80 Geſchützen und 19 Maſchinengeſchützen ; darunter deutſcher⸗

ſeits nur Theile der Schiffsbeſatzungen , nachdem eine Kompagnie des

3. Seebataillons wieder nach Kiautſchou zurückbefördert worden war .

Die Hälfte der Kämpfer in Tientſin ſind Ruſſen , indeſſen treffen jetzt

täglich Verſtärkungen aus Indien und Japan ein . B. In Peking

wären insgeſammt 431 Mann , darunter 1 Offizier und 50 Mann

deutſche Marine⸗Infanteriſten . O. Auf der Halbinſel Kwantu ,

IJ. In China befanden ſich bereits Mitte Juli etwa 48,000

dem ruſſiſchen Gebiet ( Liau⸗tung ) ſind augenblicklich etwa 20,000

Mann mit 32 Geſchützen vereinigt , nachdem die dortigen Garniſonen

aus dem mobilgemachten ſibiriſchen Armeekorps , vornehmlich aus

Wladiwoſtock , erheblich verſtärkt worden ſind . D. In Kiautſchou
haben wir etwa 1600 Mann mit 16 Feldgeſchützen , 12 ſchweren Ge⸗

ſchützen und 6 Maſchinengeſchützen .
II . Auf dem Wege nach China ſind zur Zeit aus

Deutſchland , Frankreich und Indien etwa 15,000 Mann mit 28 Ge⸗
ſchützen , 11 Maſchinengeſchügen , ſowie aus Japan die erſten Theile
einer mobilen Diviſion .

III . Vorbereitet wird die Abſendung von insgeſammk
etwa 57,000 Mann mit 144 Geſchützen ; darunter aus Deutſch⸗
land 11 . 344 Mann mit 30 Geſchützen , Japan 16,000 Mann mit

36 Geſchützen , Rußland etwa 20,000 Mann mit 48 Geſchützen , Frank⸗
reich , Amerika , Italien etwa 10,000 Mann mit 30 Geſchützen .

Insgeſammt berechnet ſich die Stärke der für die

Kämpfe in China verfügbar gemachten Truppen auf etwa :

16 000 Deutſche , 12 000 Engländer , 6500 Franzoſen ,
50 000 Ruſſen , 21 000 Japaner , 7000 Amerikaner , 2000 Ita⸗
lienr , 170 Oeſterreicher , alſo rund 115 000 Mann mit 311 Ge⸗

ſchützen und 36 Maſchinengeſchützen .

Ueber die Kataſtrophe in Peking

die von den Chineſen jetzt geleugnet wird , verbreitet „ Dailh

Expreß “ neuerdings Einzelheiten , die Alles in den Schatten

ſtellen , was bisher an bluttriefenden und wüſten Szenen von die⸗

ſem Senſationsblatt an die Oeffenklichkeit gebracht worden iſt .
Die Darſtellung lautet nach einer Meldung aus London : Der

Ableugnung des Blutbades von Peking ſteht eine Drahtung des

Shanghaier Vertreters des „ Daily Expreß “ gegenüber , worin er

ſagt , ein angeſehener chineſiſcher Kaufmann , der am 17 . Juli hier
von Peking ankam , theilte mir fürchterliche Einzel⸗

heiten der Szenen in Peking mit , deren Augenzeuge er

während der jüngſten Metzeleien geweſen iſt . Er ſah , wie euro⸗

päiſche Frauen von johlenden Boxerhaufen auf die Straße ge⸗

ſchleppt , dort entkleidet und in Stücke zerhackt wurden , während
die getrennten Gliedertheile unter die Menge geworfen und mit

Triumphgeheul weggetragen wurden . Einige dieſer Frauen
waren bereits todt , da ſie von ihren Landsleuten erſchoſſen wor⸗

den waren . Chineſiſche Soldaten trugen Leichen weißer Kinder

auf Speerſpitzen einher , andere Soldaten ſchoſſen darauf , bis der

weiße Leib durch Blut roth gefärbt war . Gewiſſe Einzelheiten

laſſen ſich nicht wiedergeben . Der Kaufmann berichtete auch , daß
rund um Peking 300 000 chineſiſche Truppen und Boxrer , alle mit

den beſten und modernſten Waffen verſehen , ſtänden . Ueberall

erklärten ſie den Krieg bis zum Tod gegen alle Fremden im In⸗
nern wie in allen Vertragshäfen . Für jeden weißen Kopf ſei eine

Belohnung ausgeſetzt und reiche Beute ſei allen verſprochen . Be⸗

ſonderer Nachdruck wurde von Tuans Generälen barauf gelegt ,

daß die Truppen Gelegenheit haben würden , ſich der weißen
8

Frauen zu bemächtigen .
Ein Brief v . Broens

eines deutſchen Lehrers an der Pekinger Univerſität , wird der
Schleſ . Ztg . mitgetheilt . Er iſt vom 27 . Februar datirt , ſieht
aber ſchon damals mit großer Beſtimmtheit und ſeltenem

Scharfblick die kommenden Unglückstage voraus . Wir ent⸗

nehmen dem Brief folgende Stellen :

Was Einem jetzt das Daſein verbittert — egal ob Winter oder

Sommer —, das ſind die hieſigen politiſchen bezw . ſozialen Verhält⸗

niſſe , die ſich in letzter Zeit geradezu in erſchreckender Weiſe zugeſpitzt
haben und mich veranlaſſen , trotz meiner Abneigung vor derartigen

Mir prodeſchdire !
Wann e Unglick unnerwegs , wann ' in dr Luft liggt , wann mer

norre halbwegs dran denkt , ' s kennt allenfalls kumme , do ſucht mers
mit alle meegliche unn unmeegliche Mittel zu verhiete ; — wann' s

Zeidung ſchdeht , deß Unglick
wär wahrſcheinlich unvermeidlich , dann heeßts „sauf qui peut ,
belf was helfe kann , mach ' s Maul uff unn ſchenn im Voraus , eh' s
zu ſchbät unn ' s Schlamaſſel do iß ! Alſo im Voraus Prodeſcht ein⸗

gelegt unn zwar deitlich ; Prodeſcht im Name vunn ſämmtliche ewe
855 bliehende Linde uff dr ganze Ringſchtrooß , ſoweit die zukinftig

Elleldriſch an ' n vorbei ſurre ſoll !
Was ſchdeht do in dr Zeidung drinn ? —

Vunn all de Beem die Krone ,

Wo drauße an dr Ringſchtrooß ſinn ,

Die kennt mer nit verſchone ,
Die mißt mer dere Bahn zu lieb

Verkrüpple unn verkrutze , 5
Unn unbedingt vumm Baamfriſeur

Die Krone loſſe ſchtutze ? —

Ei Himmelherrgottſackrement
Wann ' s fluche aach verbotte ,
Wo bleibt der Menſch , wo do nit ſchennt 7
Sehr deitlich unn nooch Notte ? —

Die Krone ſchtutze ? — Nimmermehr , —

Gott ſoll die Beem bewahre ,
E ſolchi Noochricht dhut eem ſchwer

Selbſcht in die Kron neinfahre ! —

Wann deß , ſo
19

1 ſeggt ,
werklicher Verismus ,

N gibt ' s ' n flammende Prodeſchl
Dann deß iß — Vandalismus !

Erſcht ziehgt mer uff die viele Beem

Mit Mieh unn Noth unn Sorge ,

Bis mer dann ſchließlich ganz bequem

Unn noochher kummt die Schtroßebahn ,
Ellekdriſch for Millione ,
Unn dekredirt im Größewahn :
„ Schtutzt alle Beem die Krone . “ —

Wär anſchtatt Juli jetz Abril , 8

Do könnt mer Beifall nicke

Unn ſage , daß die Zeidung will

In de Abril uns ſchicke ; —-
Mer könnt aach meene , daß dr Hitz
Die Noochricht iß entſchbrunge
Unn daß ' n richdger Hundsdagswitz
Dr Zeidung iß gelunge , —

Doch leider keen Abrileſchnook ,
Keen Noochricht gach keen ſchwuli ,
Wo ausgebrieht die Mutter Sunn

Im heeße Monat Juli , —

Iß ſcheints die Kroneſchtutzerei ,
Wie lang mer heert ſchunn ſage ,
E Kernel Wohrheit iß drbei , —

Mer will denn Schritt ſcheint ' s wage ! —

Oh ſeel ' ges „ Schilda “ , närr ' ſches Du ,

Dhun Dir die Ohre gelle ?
—

Deß Mannem ſchreckt Dich aus dr Ruh ,
Will Dich in Schatte ſchdelle ,
In Schatte in de diefſchte Dich
Im nei Johrhunnert klemme ,
Unn dobei uff dr Ringſchtrooß ſich
De Schatte ſelwer nemme ! —

Ja hott mer dann um jeden Preis ,
So noh de Beem de griene ,
Hinlege miſſe deß Geleis ,
Die ungeheire Schiene , —

Unn hätt mer dann nit grad ſo ' ſcheidt ,
Do ſoll dr Menſch nit ſchenne ,
Die Schiene uff die anner Seit ,

Im Schatte iß geborge ,
Wo baamlos , lege kenne ? —

Hand !

Die Krone ſchtutze , — liewe Leit ,
Dhut ' s norr emool browire ,
Deß gibt ' s nit , unn mer dhun ſchunn heit
Energiſch prodeſchdire ! —

Die Krone ſchtutze , — ſo ſiehts aus ; —

Do macht bei Zeit eich driwer ,
Unn reißt die Schiene widder raus
Unn legt ſe weiter niwer ; —

' s werd Alles zweemool hier gemacht ,
Die kleenſchte , greekſchte Sache , —

Warum ſoll bei ' me ſolche Werk
Mer dann e Ausnahm machell !

Soopbele , ob jetz die Schtutzerei ſchunn beſchloſſeni Sach iß
odder nit , ſchtutzig werd jedenfalls ſchunn Mancher jetz werre , unn

ſo ' n gſunder Prodeſcht gege ſo ebbes , wo in dr Luft liggt , der kann

mitunner als verhiete , daß s Geſpitter aach glei einſchlagt !
keen Miedigkeit vorſchitze unn nit hinnerm Hietel halte . — Mir hälte

hier noch gege ſo manches zu prodeſchdire , wo uns nit baßt , awer

was hilfts , wann mer ſeggt , die Bäcker bräuchte ihr Weck, die wo

ſo wie ſo ſchunn die galloppirend Schwindſucht ' hatt hawe , nit noch
kleener zu mache ! Was hilfts , wann mer ſeggt , mir prodeſchdire gege

deBroduffſchlag ? So ſinn ſe die Mannemer Mehlwerm ; erſcht hawe

ſe iwer dr Brodfawerigg ihr Konkurrenz ' ſchennt wie die Rohr⸗

ſchbatze , unn jetz wo ſe die Sorg aus ' m Kreiz hawe , jetz ſchticht ſe
dr Hawer , odder ' s Mehl , unn ſe bekrebire eenfach , — z koſcht mehr !
Erſcht hawe ſie gege die Brodfawerigg prodeſchdirt , jetz kenne mir

gege die Bäcker prodeſchdire , awer , awer — was hilfts ; in Brodſchtrick
kann mer leider nit drehe , Brod iß keen Pilsner Bier — do dhät
widder dr Mage prodeſchdire , unn een Prodeſcht gäb ' m annere die

Mer muß aach nit gege Alles prodeſchdire , ſunſcht heeßt ' s ,
mer wär ' n Kriſcher ! Wann die Mannemer zum Beiſchbiel jetz
Bumbverſuche im Schwetzinger Wald anſchdelle ; 55 ihr Vergniege ,
die nemme ' s halt vunn de Lewendige unn vunn de Dodte; erſcht hawe
ſe die Mannemer Bankier um zehn Millione Mark angebumbt , wo
die nit ' s Salz uffem Brod dran verdiene ; jetz bumbe ſe de

Schwetzinger Wald an ! Loßt ſe bumhe , wann zs bei dere Hiß gacß

Norre



Geueral Anuzeiger .
Mannheim , 21 . Juli .Publikationen , hierüber nach Europa zu berichten — wenn es nicht

iſt . So lange ich in China bin , war ſtets Aufruhr im
an der Tagesordnung — fetzt
rdem großen Kladdera⸗

ider ein beſſerer Prophet als Auguſt Bebel .

urzſichtigkeit der fremden
Geſtern waren aller⸗

e ( der deutſche , der engliſche , der amerikaniſche und
Tſungli⸗Hamen und haben Radau gemacht , und

ugt , daß ſie ſich wieder mit l

* Die Geno
bis 19 . Juli ihren

ſchaft bezweckt vornehmlich die
haltung und Vervollt

ze, ſowie die Hebung des Tanzle
er finden in derſelben Aufnahme .

aus allen Theilen Deutſchlands
ſchienenen bildeten die Tanzleh
Beſuchern iſt der 8gjährige Hofballetmeiſ
ein guter Freund Richard Wagners , der
Feſtſpiele eingerichtet und lange Jahre
berühmte Londoner Balletmeiſter Kro
manche Schöpfung zu verdanken hat , ebenſo wa
Amſterdam anweſend . Am erſten
Tänzen , beſonders zu einem „ Rococc
Zeit vielgenannten
ſchaftsſitzung anſch
Kühnle auf dem Gen

* Durſtſtillende
man ſich beſon

ſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer hielt dom 16 .
neunten Tanzlehrertag in Aachen ab. Die Ge⸗

Pflege der Tanzkunſt durch Er⸗
hender und Einführung neuer

hrerſtandes ; nur geprüfte Tanz⸗
Einen nicht geringen Theil des

in einer Anzahl von etwa , 120 Er⸗
Hervorzuheben unter den

ker Richard Fricke aus Deſſau ,
das Ballet für die Bayreuther

geleitet hat , ferner auch der
dem die Tanzkunſt

ren Theilnehmer aus
Tage fanden Uebungen zu neuen
o⸗heinländer “ und dem in letzter

„ Magyar Körtancz “ ſtatt , woran ſich die Genoſſen⸗
Von Mannheim war Herr Tanzlehrer
oſſenſchaftstage anweſend .

Es wird uns geſchrieben : Daß
g nach einem wirk⸗

Ip . nach einem Präparat , mittelſt ,
läßt , das den brennendſten Durſt⸗

Flüſſigkeiten ſtillen läßt ,
e ſchon in der Lage geweſen ſind , den

gkeiten angefüllt gehabt zu haben , ohne daß das
nur im geringſten befriedigt geweſen wäre .

Getränk muß die Eigenſchaft haben , ſofort in
und ſolches abzukühlen .
der benütze die

ſionarmorde u. dergl .
ſtehen wir unmittelbar vo

Die Red . ) Ich
Regierungen und ihrer hieſt
dings vier Geſandt
der franzöſiſche ) in
doch bin ich überze
werden abſpeiſen laff
dazu habe ich keine 3
Fühlung mit den Chineſ
überſchauen kann wie mancher
Zwecke hier iſt .

ommnung beſte

begreife nur nicht die K
gen Vertretungen .

eeren Verſprechungen
en — bis es zu ſpät iſt ! Ich bin kein Politiker ,

ch ſtehe aber mitten im Leben drin und halte
ich die Situation vielleicht beſſer

Andere , der ausſchließlich zu dieſem
Es würde zu weit führen , dies Alles auseinanderzu⸗

o piel : Wenn die Mächte nicht
greifen , wird Cchina in Kür

Gerade heute Nachmiklag h
Auffaſſung erhalten , und augenbl
der kaiſerlichen Geſ

ſchleunigſt energiſch ein⸗

Leichenfeld
abe ich die Beſtätigung meiner

icklich ſchwanke ich noch , ob ich nicht
„ Alles beſſer weiß “ ,
n 80 Kilometer von

„ Tod allen Ausländern “
ch Schantung entgegengeſandte General

ſelbſt ausgebildet habe ) fraterniſirt im
mpelung von Kiautſchvu

Hoffentlich täuſche
fe, den ich kürzlich von erſter Hand

ſchou erhielt , wird bitter über die Schwäche unſerert und auf die ſchlimmen Folgen hingewieſen .
Was die einander widerſprechenden Darſtellungen über die

Beurtheilung der Dinge ſeitens des Freiherrn von Ketteler be⸗
trifft , ſtellt ſich ein erſt zwei Tage bor Ausbruch der Kriſts von
Peking abgereiſter franzöſiſcher Diplomat in der Wiener
Korreſpondenz “ auf die Seite der
gerade der deutſche Vertreter
wenn er auch perſönlich
letzter Ritt nach dem Tſung
des Soldaten entgegenſah .

General von Hanneken ,

chen Zolldienſt thätig geweſener Schwieger⸗
Frau und Töchtern , die ſich rechtzeitig von

geben hatten , ſind nunmehr wohlbehalten

zeein großes

andtſchaft , die ja zwar immer
g machen ſoll . Die Rebolutionäre ſtehe

Peking entfernt , auf ihren Fahnen haben ſie
Der ihnen na

( mit den Truppen , die ich
Geheimen mit ihnen .

ders bei der jetzigen heißen Witterun
lich durſtſtillenden Getränke ſehnt , re
welchem ſich ein Getränke herſtellen
ohne große Aufnahme von
Diejenigen empfinden , welch
Magen mit Flüfſi
Durſtgefühl auch

durſtiſtllendes
das Blut überzugehen

Getränk bereiten will ,
3 des Naturheilkundigen V. Trip

dieſes chemiſch reine Präparat läßt
n Waſſer ein hochfeiner Erfriſchungstr

bkühlt — ſodaß ſein ſo gro
hig iſt — und auch im erhitzten

Zur Bermeidung von Hitzſchlägen,
dieſes Präparat die größte Sicherheit .

ſſirt , der verlange einen Pr

* Liebesgaben für die
der Kronthaler Mineralquellen in
Marineamk eine größere Partie Kr

ruppen und namentlich f
1 Verfügung geſtellt .

Drexel , Hoflieferant , Frankfurt a.
Wilhelmshaven 10 Kiſten, jede mit
wein , und eine gleiche Sendung dem
aſien in Berlin für unſere T
den beſten Wünſchen zur V

Man plant eine Ueberru
und gleichzeitig ein Blutbad an anderen Plä

Auch in einem Brie
direkt aus Kiaut
Regierung geklag Wer ſich ein ſolches

alkoholfreie Früchte⸗Säfte⸗
pmacher in Ladenburg .

ſich mit Zuſatz von —6
unk herſtellen , welcher das

ßes Quantum zur Durſt⸗
Zuſtande genoſſen werden
Schlaganfällen etc . bietet

Wer ſich für ein ſolches Prä⸗
welcher umſonſt ver⸗

jenigen , welche behaupten . daß
die Lage am ernſteſten auffaßte ,

den weiteren Schickſalen , wie dies ja ſeini i ͤ
esmuthelihamen bewies , mit dem Todesmuth

Cbinatruppen . Die Verwaltung
Bad Kronthal hat dem Kaiſerlichen

haler Waſſer für die nach China
ür die Verwundeten und kranken

— Die Weinhandlung Gebrüder
. , hat der Kaiſerlichen Werft in
25 halben Flaſchen alten Rhein⸗
Deutſchen Hülfskomitee für Oſt⸗

ruppen mit Gruß aus der Heimath und
erfügung geſtellt . —

G. Pſchorr in München , Herren Gebrüder
gsminiſterium als Spende für die nach Oſtaf

ziere und Mannſchaften 100 Kiſten mit
zur Verfügung geſtellt . — Die

ſtaurants in Berliner Zoo
ten Wein für die na

in i ineſt beſtimmten Tund ſein im chineſiſ ſtimmten T
vater Detring mit

Peking nach Tientſt
in Shanghai eingetrof

Ueber das Schickſal Dr . Sven Hedins
ſſenſchaftlichen Kreiſe in Beſorgniß . Es wird befürchtet,
ne ſchwediſche Forſcher , der im Frühfahr v. J . zum zweiten

fgebrochen war , in den Strudel der fremdenfeind⸗
ſſen wurde , die anſcheinend das ganze

. ſind von dem Reiſen⸗
Es waren dies

Inhalt hervorging , daß Hedin im September
chgar in Oſt⸗Turkeſtan verlaſſen hatte . Auf einem

Boot war er dann auf dem Kaß

Pſchorr , haben
ren abgehenden
5000 Flaſchen

Herren Adlon &
logiſchen Garten ,

ch China entſandten⸗
zwei Wiesbadener

llichen Bewegung mi
chineſiſche Aſten bebroht .

den in Stockholm die letzten Nachrichten einge
drei Briefe , aus deren

bporigen Jahres Kaf
ſelbſtgezimmerten
auf dem Torim in 80 Tag
Lob⸗now gefahren , wodurch
ſtromes dargethan worden iſt .
Ankunft am Yongi⸗kul wurden
quartiere bezogen .
ſich direkt durch die Wüſte nach Tf
Kilometer lange Marſch durch
den ſchwierigſten Theil der g
Lebensmitteln wegen der kalten
zunehmen war . Am

ben Bonin , der auf einer meh
Ehina nach Karaſchar begriffer

Aus Stadt und Land .
» Mannheim , 21 . Juli 1900 .

Der Großherzog hat
Sinsheim in gleicher

etzt und den Bezirksaſſiſtenzarzt Br .
urg zur Bezirksarzt in Sinsheim er⸗

ſitätsſekretär Ankon Holl

Mitte Januar d. Dreſſel , Pächter de
haben 2000 Flaſchen gu
deutſchen Truppen geſpendet . —
Weingroßhäuſer Weinſpenden
gemacht . — Die Weingroßhandlu
Reichsmarineamt in Berlin 100
großhandlung Wilhelmf 500
geboten . — Die Sektkellerei Gebrüder Hoeh
einem größeren Quantum „Kaiſerblume “,
noch China Ziehenden
weitere 500 Flaſchen „Kaiſerblume “
zur Verfügung geſtellt .

* Heidelber
tungsfeſtes des

Heidelberg eine S
* Apallotheater .

daß heute und morgen un
Reutter⸗Vorſtellungen ſtatt

Entgleiſung ,
mittelbarer Nähe des
481 . Materialſchaden iſt dadurch nicht en

Weil ihre Kühe ſch

Ebenſo haben
für unſere Verwundeten
ng Auguſt Engel hat dem kaiſerlichen

0 Flaſchen Rheinwein und die Wein⸗
üwein für dieſen Zweck an⸗
Uin Geiſenheim hat , außer
das ſie den in den Kampf

ſpendete , dem Marineamt
für die Verwundeten in China

chgar⸗Darga und
en flußabwärts bis zum Pongi⸗kul am

ollkommene Schiffbarkeit des Torim⸗
Nach der am 7. Dezember erfolgten
für vier bis fünf Monate Winter⸗

des Winterlagers gedachte Hedin
chertſchen zu wenden .

die völlig vegetationsloſe Wüſte dürfte
nzen Reiſe darſtellen , da außer allen

Nächte auch Feuerungsmaterial mit⸗
. Hedin den franzöſtſchen Reiſen⸗

rjährigen Reiſe durch das weſtlichſt⸗

Flaſchen Rheir

Nach Abbruch
für die weite Reiſe Stephan Müller V. aus Eppertshau

toffeln verkauft und fuhr geſtern A
ſpännigen Wagen mit dem Erlös von 87 ell nach Hauſe . An derAnläßlich des 90 .ger Schloßbeleuchtung .

„ Sonntag , Abend inCorps Suevia findet morgen
chloßbeleuchtung ſtatt .

Wir machen no

Vongis⸗kul tra

chmals darauf aufmerkfam ,
im Apollotheater die letzten

eute Mittag kurz vor 1 Uhr entgleiſte in un⸗
auptbahnhofes dle Lokalzugs⸗Lokomotive Nr.

Milchfälfcher .
haben dieſelben
heute vor dem Schöſſengericht 8
Milchpantſcherei angeklagt waren
Märchen keinen Glauben und verurthe

Seitz , Magdalena geb . Bauſewein aus
der Milch beimengte , zu 30 / / Geld
die Ehefrau des Adam Gro
und die Ehefrau des Johann
Wieblingen , bei denen die Milch 8 9⁰
Urtheil auf 25 / Geldſtrafe ebent . je 5

* Vom Tode des Ertrinkens
7 Uhr ereignete ſich in einer Schwim
aufregender Vorfall .
alte Theodor Tröger , U5 , 29 hier woh
Baſſin Schwimmübungen , indem er ſich
Baſſin entlang laufenden Stange feſthielt
verfehlte der junge Mann die Stange und
auf Urlaub in Mannheim weilende Hauptma
ſchen Infanterie⸗Regiment Nr . 164 in Hame
Fußtour gemacht und ſi

Zuſtande in das Baffin ,
Waſſer befindlichen jungen Mann no
ihn dadurch vor dem ſicheren Tode

werer arbeiten mußten ,
* Ernennungen und Verſetzungen .

den Begzirksarzt Dr . Karl Wippermann in
Eigenſchaft nach Mosbach verſ

Julius Blume in Philippsb
nannt , den Univer
Sekretär Wilhelm Mehlem

Heibelberg , den Reallehrer
Bruchſal , den Re

den Oberbuchh
Mannheim landesherrlich angeſtellt .
Clemens Hofmann in Baf

* Ernennungen im
wachtmeiſter Johann Ren
mäßigen Polizeiwachtmeiſte

helmer Milchweiber ,
Das Gericht ſchen
ilte die Ehefrau des Kaſpar
Laudenbach , die 15 % Waſſer

ſtrafe , event . 6 Tage Gefängniß ,
pp Anna geb . Brugg aus Se

9 J 3, Eliſabeth geb . Meng aus
Waſſerzuſatz hatte , lautek das
Tage Gefängniß .

gerettet . Geſtern Abend gegen
und Badeanſtalt dahier ein

mens unkundige 17 Jahre
nhaft , machte in dem großen

mit den Händen an der das
In Folge eines Fehlgriffs

ſank ſofort unter .
un A. vom 4. Hannover⸗

„ der eine mehrſtündige
ſprang in vollſtändig⸗

ergriff den ſchon bereits unter
Kopfe und reitele

in Heidelberg ,
der Univerſitätsirrenklinik

Peter Jäger beim Männerzuchthaus
giſtrator Franz Diel beim Oberlandesgericht und

beim Landesgefängniß
Eiſenbahn⸗Expeditionsaſſiſtent

el wurde zur Centralberwaltung verſetzt .
Polizeidienſt . Der charakteriſirte Polizei⸗
ſch beim Amt Mannheim wurde zum etat⸗
r, Schutzmann Jakob Ritter in Mann⸗

heim zum etatmäßigen Amtsdiener beim Amt Mannheim ernannt .

anzug der für die chineſiſche Erxpedition
ruppen beſteht aus einer blauen

ſchwarzer Tuchhoſe , ungeſchwärzten langen Stiefeln ,
gepacktem , mit Mantel , Zeltau

Im Torniſter werden verpackt :
Nähzeug , der zum Tro
Proviant ( Eierzwieback
Zur Verpackung der übrigen zur
( zweite Garnikur , Leibwäſche ,
größer Segeltuchbeutel geliefert worden , wel
direkt nach dem Einſchiffungsort Bremve

* Die Lokalbahn⸗Aktiengeſellſch
Jutereſſe der Hebung des
geführtes Plalat ihrer Zufah
der im Anſchluß hieran be
hübſch illuſtrirten Eiſenbahn⸗Proſpekt
Uinien herſtellen laſſen . Der Prof
karte das bayeriſchen Hochlandes

limnien und ihrer Verke
„Illuſtrationen enthält ,

⸗Akttengeſellſchaft in Münche
* Die Kommiſſion für di

Maunheim hat die Herren Dr . We
ſiiſcher Sachverſtändiger zugewählt wurde ,
Alt der Bearbeitung eines Statuts beauftra

beiten beendet und es wurde bereits mit der Be
Paragraphen begonnnen .

Iffnet werden .

Der des Schwim

* Der Ausma
beſtimmten deutſchen

Feldmütze und
srüſtung und Kochgeſchirx ver

Leibwäſche , Putz⸗ und
penanzug aptirte Drillichrock nebſt Hoſe , ſowie

und Gemüſekonſerven ) für 14 Tage .
Tropenausrüſtung gehörenden Sachen

Schuhe etc . ) war jedem Mann ein
che in den nächſten Tagen

rhaven geſandt werden .
aft in München hat im

Fremdenverkehrs ein künſtleriſch aus⸗
rtslinien in das bayeriſche Hochland und

genverbindungen , ſowie einen
ihrer bayeriſchen Gebirgs⸗

pekt , welcher neben einer Art Relief⸗
eine kurze Beſchreibung der Bahn⸗

hrsverhältniſſe und eine Anzahl ſehr gelungener
iſt unentgeltlich im Verkehrsbureau der Lokal⸗

n, Dachauerſtraße 9 II , zu erhalten .
e Errichtung einer Gewerbebank

ingart , welcher als juri⸗
und Sekretär Haußer

Dieſelben haben ihre
Die Bank kann noch in die

ch ſoeben entkleidet hatte ,

ch rechtzeitig am
des Ertrinken ?

Aus dent Großherzogthum .
Der Streik der Italiener am Neubau

pril einen Aufruhr
fkantmer hier ein Nach⸗

der 28jährige Maurer
chen Unterſuchungs⸗

urer Auguſto Mar⸗
26jährige Maurer Giuſeppe Deven⸗
abzüglich 2 Monat 3 Wochen Unter⸗

* Kounſtanz , 20 . Juli .
der Maggifabrik in Singen ,
verurſachte , fand geſtern vor der hieſigen Stra

ſpiel . Wegen Verſuchs der Nöthigung wurde
Dominico Caſtagna zu 9 Woch
haft ) , weiter wegen Aufruhrs de

cheſini zu 7 Monaten und der
tura zu 6 Monaten Gefängniß
ſuchungshaft ) verurtheilt .

welcher am 26 . N
Irrſinnigen belegt und verurſachentriebenen Wa

Seitens des Publikums den Irrſinnigen gegenüber nicht ausbleibt und
en ( abzüglich 8 Wo

wiederholt die Schutzmannſchaft geholt werden mußte , um Ruhe her⸗
r 2ejährige Ma

Straße K 6, welche aus eirca 60 —65 Wohnungen beſteht , eine auf⸗

Nacht anhällt , und die betreffenden Bewohner in ihrer
ſtört ſind . Wir hoffen , daß die ſtädkiſche Verwaltung dieſem Uebel⸗ſtand gegenüber Abhilfe ſchafft , was dringend nothwendig iſt .

Dem Eiſenbahnbedienſteten
Rangiren das rechte Bein

mputirt werden mußte .
Die Sägemühle und die Fabrikräume

ſtändig nieder . Ueber die

chte dieſer Tage
Stiche bei , die

Pfalz , Heſſen und Tlimgebung .
* Frankenthal , 20 . Juli .

chuſter wurde geſtern Abend beim
derart zerquetſcht , daß es im Spital a

* Billigheim , 20 . Juli .
des Herrn M. Maußhardt bra

Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt .
* Böhl , 20 . Juli .

ihrem Hausmiether während eines
jedoch zum Glück nicht lebensgefä

daß ſich die Frauenemanzipation au

[ ] Deidesheim , 20 . Juli .
ſchon kurz mitgetheilt , unſerem St
Theil . Es kamen nämlich 30 Herr

Pariſer Weinbauhochſch
Deidesheim an , um hier im Zentrum unf

em Jahre er⸗
uns den Internationalen Rennen zu Iffezheim , dem weltberühmtenMeeting , das jetzt unausgeſetzt die vollſte Aufmerkſamkeit erheiſcht .Eine bedeutende Rolle ſpielen hierbei die Nennungsſchlüſſe , von denen
wiederum zwei , und zwar am 24 . und 31 . ds . Mts . , fällig werden
für eine Anzahl von Rennen des diesfährigen Meetings . Am nächſtenDienſtag iſt zu nennen für das Jugend⸗Handicap , Kurverwaltungs⸗preis , Sandweier⸗Rennen , Merkur⸗Steeple⸗Chaſe, Hamilton⸗Stakes ,Altes Schloß⸗Hürden⸗Rennen , Schwarzwald⸗Handicap , Preis von
Karlsruhe , Chamant⸗Rennen . Am gleichen Tage iſt auch das Reugeld
einzuzahlen für das Alte Badener Jagdrennen , Zukunftsrennen , Preisder Stadt Baden , Souda⸗Steeple⸗Chafe, Badener Prinz of Wales “
Stakes , Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar Rennen und Kineſem

tall immer
wie mer ' m Hund de Schwanz

gach do dergege kennt mer
cht einlege ; awer

gab keen Vergniege iß! Aach daß dr ſchebb
ſrre ſchtickweſs abgebroche werd , grad

cckweis abhackt , daß
Schtandpunkt vunn

Eine hieſige Wittwe bra
Wortwechſels 3

hrlicher Natur ſind .
ch nach dieſer Richtung

Am letzten Montag wurde , wie
ädtchen ein intereſſanter Beſuch 3u
en, Profeſſoren und Studenten der

auf einer Studienreiſe in
ers Pfälzer Weind

nit ſo weh dhut ;
dr Scheenheit Prodeſ

agt , gege Alles kann mer nit prodeſchdire !
Daß dr Muſetempel jetz endlich zu,

AUnn die Kinſchtlerſchaar endlich
Daß dr Theaterteller ſchlummert

ch ſunſcht nix zu dhun hott , —
m Rennverein an

ihr Ruh hott ,

ſchtatt finfvauſend Mark

Schlußaufenthalt in Neuſtadt a. . , die Weiterreiſe nach dem Mhein⸗
gau an . Durch das von Herrn Franz Buhl in ſehr geſchickten 9Weiſe getroffene Arrangement — u. A. ließ Herr Buhl einen Winzer⸗ f

7
zug mit voller Herbſtausrüſtung zum Empfang der Herren aufſtellen— war den Gäſten während ihres hieſigen Aufenthaltes Gelegenheikgeboten , unſere Weinproduktion von der Rebe an bis zum ausge⸗bauten , abgelagerten Weine kennen zu lernen . Da unſere beſſeren undhochfeinen Gewächſe leidet auf dem internatindalen Weinmarkte unter
ihrr wirklichen Herkunftsbezeichnung lange nicht ſo gekannt ſind , aßdie feinen Rheingauer⸗ und Moſelweine , ſo muß es von der ganzenPfalz im höchſten Grade dankbar anerkannt werden , daß Herr FranzBuhl , von dem die Initiative zu dieſem Beſuche ausging , mit einem
Schlage unſere Pfälzer Weinproduktion bei der Pariſer Weinbau⸗
hochſchule und damit auch in weiteren wichtigen ausländiſchen Kreiſenin das richtige Licht geſetzt hat . Sowohl während des Ganges dürchunſere Deidesheimer , Ruppertsberger und Forſter Weinberge , wie auchbeim Beſuche der renommirteſten Kellereien konnte man wahrnehmen,unter welch ' großartigem Eindrucke die Herren aus Paris ſtanden ,und als dann gar von brſchiedenen Weingutsbeſitzern — Buhl , Baſſer⸗mann⸗Jordan in Deidesheim und Spindler in Forzt — die hochfeinenGewächſe der Pfalz kredenzt und insbeſondere von unſeren beidenführenden Häuſern Fried . Seyler und Gebr . Eckel die jeweils beſtenKreszenzen der hervorragenderen Jahrgänge ſeit 1869 vorgeſetzt wur⸗den , da kannte die Bewunderung der Herren für unſere hohen Rhein⸗pfälzer Produkte keine Grenzen mehr . Möge dieſer Beſuch dazubeitragen , unſeren Edelgewächſen auf dem internationalen Wein⸗markte zu derjenigen Stellung zu verhelfen , die ihnen hinſichtlichQualität und Güte unbeſtritten gebührt , und möge Herr Buhl dieſchönſte Belohnung für ſeine von ſo großem Erfolge gekrönten Be⸗

mühungen in dem Gedanken erblicken , zu dieſer richtigen Würdigungunſerer Rheinpfälzer Weine in weitern Kreiſen eine neue Anregunggegeben zu haben . 8 5
Stuttgart , 20 . Juli . Daß die Dumemn nicht alle werden ,beweiſt ein Fall , der ſich in Hochmöffingen zugetragen hat . EinemBauern , dem ſeine Frau auf unglückliche Weiſe ums Leben gekommeniſt , gaben Zigeuner vor , daß deren Seele im Fegfeuer ſchrecklicheQualen auszuſtehen habe . Zu den Mitteln ihrer Erlöſung brauchtenſie natürlich Geld , und der Bauer gab nach und nach nicht weniger als2400 % an die Zigeuner . Das Geld hat er ſich theilweiſe ſogarborgen müſſen .

% Stnttgart , 20 . Juli . In den Kreiſen der Freunde „ echtenPilſeners “ herrſcht Siegesjubel , da in Folge des energiſch durchge⸗führten Streiks der unperhältnißmäßig erhöhte Preis wieder herab⸗geſetzt worden iſt . Zunächſt iſt der hieſtge Hauptausſchank der Aktien⸗brauerei Pilſen mit gutem Beiſpiel borangegangen , indem er nunbier Zehntel⸗Liter um 22 Aabgibt ( ſtatt um 25 Y ; früher 20 ) .Da die „ Bierſteuer “ nicht ganz 3½ Aper Liter beträgt , die Bierver⸗käufer aber eine Erhöhung von 12½ Jper Liter durchzuführenſuchten, alſo unter dem Vorwand der neuen Steuer über 9 J pro Liter ,reinen Profit einheimſen wollten , hatte der Streik des Publikumsgewiß ſeine Berechtigung . Der Rückgang des Konſums des echtenPilſener iſt hier außerordentlich . In denjenigen Wirthſchaften undHotels, in denen Baheriſches und Pilſener berzapft wird , iſt Pilſenerfaſt vollſtändig von der Bildfläche verſchwunden . Neben dem dunklenMünchener kommt nun auch das helle Münchener wieder mehr zurGeltung . Auch die einheimiſchen Brauereien machen ſich die Miß⸗timmung des Publikums gegen die Pilſener Brauereien , Dezw . verenAgenten und Verkäufer mit Erfolg zu Nutzen . Eine Reihe vonWirthen hat den Ausſchank echten Pilſeners ſchon ganz aufgegebe .* Frankfurt a . . , 20 . Juli . Abermals kommt die Kunde voneinem Verbrechen im Stadtwalde . Der Bauer und Kartoffelhändler
ſen hatte hier in der Stadt Kar⸗
bend nach 5 Uhr in ſeinem ein⸗
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Sachſenhäuſer Warte geſellten ſich zwei junge Burſchen von etwa25 Jahren zu ihm und baten ihn , ſie mitfahren zu laſfen . DemMüller kamen die Strolche ſofort berdächtig vor ; da ſie aber nicht ah⸗ließen , geſtattete er ihnen ſchließlich , ſich auf den Wagen zu ſetzen . Daswäre um ein Haar ſein Tod geweſen . Denn als das Fuhrwerk auf derBabenhäuſer Chauſſee bis kurz hinter die Offenbach⸗Sprendlinger⸗Landſtraße gekommen war , ſtürzten ſich die beiden Kerle plötzlich aufden Mann und ſuchten ihm ſein Geld abzunehmen . Indeß das Pferdimmer weiter trabte , entſpann ſich in dem Wagen ein furchtbaretKampf auf Leben und Tod Die Verberecher haben dem Bauer einenSack über den Kopf gezogen und perſuchten , den Mann , der ſich ver⸗zweifelt wehrte , zu erdürgen . Schon ſchwand ihm die Beſinnung ,als die Räuber plötzlich zwei Radfahrer auf der einſamen Chauſſeeauftauchen ſahen . Zum Glück waren es zwei recht handfeſte Sport⸗leute , bei deren Anblick es den frechen Raubgeſellen unheimlich zuMuthe wurde . Sie ließen ihr Opfer im Stich und berſchwanden —der Wagen war mittlerweile bis in das Tannendickicht kurz vor demGravenbruch gekommen — im dichten Walde . Die Radfahrer wußtenzuerſt gar nicht , was eigentlich los war , ſie fanden den Mann mitblaugeſchwollenem Geſicht und beſinnungslos im Wagen liegen , undbis er ihnen Aufklärung geben konnte , waren die beiden Räuber natür⸗lich längſt über alle Berge . Am Gravenbruch wuſch ſich der Ueber⸗fallene ſeine im Kampfe erhaltenen Wunden aus , während der eineRadfahrer ſich ſofort auf den Weg nach Offenbach machte , um mit vierKriminalſchutzleuten zu Rade dann den ganzen Wald abzuſtreifen .Alles Suchen nach den frechen Räubern blieb aber ohne Erfolg . DerEine war von großer Statur und hatte einen Anflug von ſchwarzemSchnurrbart , der Andere war von geſetzterem Wuchſe . Des Ueber⸗fallenen Kappe und Rock hatten ſie auf ihrer Flucht mitgenommen , dasGeld befand ſich aber in der Hoſentaſche , welche die Räuber auszu⸗räumen nicht mehr Zeit gefunden hatten .

Stimmen aus dem Publikum .
Es muß Abhilfe geſchaffen werden .

Wir richten an die wohllöbliche Stadtverwaltung die dringendedBitte , möglichſt bdald dafür ſorgen zu wollen , daß die Narrenzellen
im

Allgemeinen Kkankenhauſe , die hart in der Straße R 5 und R 6liegen , beſeitigt werden . Die betreffenden Zellen ſind momentan mit
nnig Hieſelben durch das vorbeigehendePublikum koloſſalen Straßenauflauf , ſo daß ein Necken und Zurufen
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zuſtellen . Es iſt dies für die Nachbarn , bezw . für die Bewohner der

—regende Sache , da das Schreien und Toben der Irrſinnigen Tag und
Nachtruße ge⸗

Die Bewohnes
Suort . 5

[ J Baden⸗Baden , 20 . Juli . Mit Rieſenſchritten nähern wir

Rennen . Am 31. Juli iſt zu nennen für den Preis von der Donau .
Damenpreis , Eberſtein⸗Rennen , Kosmopolitiſches Handicap , Well⸗
gunde⸗Steeple⸗Chaſe und iſt das Reugeld einzuzahlen für das Oos⸗

Dhut zehndauſend kinftig
ß mehr Schußleit zu finn
dhut mer nit propeſchdire !

chtigung der deutſchen Weingegenden zu begin
eilten den Tag über in Deldes

ſchen Schlößchen in Könfgsbach und kr

e im Luiſepark , heim , Forſt und im Buhl⸗
aten Abends nach einem Handicap Heidelbern⸗Handicab Große Badener Handicav⸗Steeble⸗
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fallen werden .

kragende Ruf unſerer Internationalen Rennen .

Falken Heczs
Hrnaſt Fabuliſte b. Vigilant —Favora angekauft .

unis , Nimmer, lchfra
burgiſchen Züchter für die Bahn ihres Heimathlandes ſtets beſonders

Von einem Betrug , Schriftfälſchung u. ſ . w. kann da nicht die Rede

desAeußern die Depeſche unverzüglich veröffentlicht.

Mannhelm , 21 . Fult —Genetal ? Auzeiger 5 — — W— — 9. Selte .

und das Fremersberg⸗Hürden⸗Handicaß⸗ Wie ſchon der große
Nennungsſchluß im Mai ein überraſchend gutes Ergebniß gehabt hat ,
ſo darf wohl auch angenommen werden , daß die bevorſtehenden beiden
Nennungsſchlüſſe und Reugeldeinzahlungen nicht minder gut aus⸗

Dafür bürgt die große Beliebtheit und der hervor⸗

Leutnant von Kayſer (13. Huſ . ) hat als Erſatz für den ein⸗

gegangenen Cythsre von der Firma Schwab & Daniel in Metz den

Herr U. von Oertzen ' s Stall wird mit nicht weniger als

ſechs Pferden in Doberan vertreten ſein . Es ſind dies Lamoral , Exarch ,
Milchfrau und Ritterfräulein . Daß die mecklen⸗

rüſten , iſt verſtändlich .

Briefkaſten der Redaktion .
A. H. 100 . Ihre Anfrage, ob unſer früherer Komiker , Herr

Homann hier in Mannheim jemals in „ Penſton Schöller “ als Klapp⸗
roth aufgetreten iſt, iſt mit Ja zu beantworten . Der Schwank

Schöller “ hat vor ungefähr 10 Jahren ſeine erſte Aufführung
erlebt .

Abonnent A. H . Der betreffende Trambahnſchaffner hätte
dies Billet ſehr wohl umſchreiben können , troßdem es ſchon coupirt war .

Sie hätten ſich bei der Direktion einfach beſchweren ſollen .

Abonnent S. A. Nach dem neuen bürgerlichen Geſetzbuch ſind

Zimmer ſo zu kündigen , wie der Miethpreis entrichtet wird . Bezahlen

Sie monatlich, ſo haben Sie pro Monat zu kündigen , jedoch braucht
die Kündigung jedoch braucht die Kündigung erſt am 15 . eines Monats

für den Erſten des nächſten Monats zu erfolgen .

Neueſte Nachrichten und Telegramme .
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . )

* Stuttgart , 21 . Juli . Nach dem „ Schwäb . Merkur “ trat

geſtern im Schloſſe das Preisgericht , dem die Entſcheidung in

dem Wettbewerb um Errichtung des Schillermuſeums in

Marbach übertragen worden iſt , unter Vorſitz des Kabinetschefs

Frhr . von Soden , zuſammen . Es waren 74 Entwürfe aus ganz

Deutſchland eingegangen . Den 1. Preis von 1200 „ erhielten Eiſen⸗

lohr und Weigle⸗Stuttgart , den 2. Preis von 800 Richard

Berndl⸗Charlottenburg , den 3. von 500 % Richard Ziegler⸗

Breslau . Sämmtliche Entwürfe wurden im Schloſſe ausgeſtellt .
* Bielefeld , 21 . Juli . Der Kaiſer und die

Kaiſerin treffen Sonntag , den 5. Auguſt Mittags hier ein ,

um an der Feier der Enthüllung des dem Großen Kur⸗

fürſten auf dem Sparenberg geſetzten Denkmals theil⸗
zunehmen .

Berlin , 21 . Juli . Aus Molde wird von geſtern Nach⸗

mittag telegraphirt : Der Kaiſer konnte geſtern Abend noch
einen Spaziergang unternehmen , verblieb aber heute wegen des

naſſen und kalten Wetters an Bord . An Bord iſt Alles wohl .

Hamburg 2 Juli . Der Vedband der

Eiſeninduſtriellen Hamburg ' s hat beſchloſſen , daß

heute Abend ein zweites Sechſtel aller auf den größeren
und mittleren Werften Hamburgs beſchäftigten Arbeiter ent⸗

laſſen werden ſoll . Es kommen hierbei etwa 1200 Werft⸗
arbeiter in Betracht . Sofern unter dieſen zur Entlaſſung be⸗

ſtimmten Arbeitern ſich Leute befinden , die ſich beteit erklären ,

die von ihnen geforderten Arbeiten zu verrichten , ſoll von der

Entlaſfung Abſtand genommen werden . Da die Zahl der Feiern⸗
den etwa 2800 Mann beträgt , ſo dürften mit Einſchluß der heute

e enden 1200 Mann und einer Anzahl Werftarbeiter , die

n kleineren Trupps fortgeſetzt die Arbeit niederlegen , weil ſie

die von ihnen geforderten Arbeiten nicht verrichten wollen , etwa

4000 Mann von heute Abend ab ausſtändig oder ausge⸗

ſperrt ſein .
* Paris , 21 . Juli . Dem „ Journal “ zufolge hätte .

Heinrich von Orleans an den Präſidenten der Republi

einen Brief gerichtet , in welchem er erſucht , dem chineſiſchen

Expeditionskorps für den geographiſchen Dienſt als Civi⸗

liſt zugetheilt zu werden .

* Konſtantinopel , 21 . Juli . Eine von zuſtändiger

Seite der „ Agence de Conſtantinople “ zugegangene Mittheilung

tritt auf das Entſchiedenſte der von Konſtantinopeler Bericht⸗

erſtattern in der europäiſchen Preſſe verbreiteten Meldung ent⸗

gegen , über durch die Ereigniſſe in China hervor⸗

gerufene Eindrücke ſowie Agitationen . Die ottomaniſche Re⸗

gierung iſt weit entfernt , von den ihr untergeſchobenen Ideen und

Abſichten . Auch traten bei der Bevölkerung Konſtantinopel ' s
ud der Provinzen keinerlei Anzeichen und Beſtrebungen hervor ,

welche gehäſſig behauptet werden und eine Vexrletzung der ihren

Urhebern in Konſtantinopel gewährten Gaſtfreundſchaft und

einen Widerſpruch mit der Vergangenheit der Türken darſtellen .

* * *

Der Aufruhr in Ching .

4Berlin , 21 . Juli . Die deutſch⸗aſiatiſche Bank

erhielt ein Telegramm von ihrer Centrale in Schanghai , daß die

fällige Monatsrate für den Dienſt der 5 „ igen Anleihe von

1898 pünktlichbezahlt iſt . Hiernach ſind für dieſe Anleihe vier

Sechstel der am 1. Oktobet fälligen Koupons den Emiſſionshäuſern
kemittirt .

Paris , 21 . Juli . Der „Figaro “ veröffentlicht ein vom

28 . Mai bis zum 10 . Juni reichendes Tagebuch des Dolmeiſcher⸗

eleven der franzöſiſchen Gefandtſchaft in Peking , Sauſſine , worin

dieſer unter anderem erzählt , daß das diplomatifche Korps in⸗

folge beunruhigender Nachrichten am 10 . Juni eine Sitzung

abgehalten habe , in welcher der Geſandte Pichon beantragt

habe , das diplomatiſche Korps möge unter Begleitung von 400

Mann der europäiſchen Schutztruppe abreiſen . Der Antrag

ſei jedoch nicht angenommen worden .

Paris , 21 . Juli . Die geſammke Preſſe nimmt das angebliche

Vermittlungserſuchen des Kaiſers von China mit

unverhohlenem Mißtrauen auf und hebt hervor , daß man nicht

einmal wiſſe , von welchem Kafſer das Erſuchen aus ehe. Die meiſten

Blätter erblicken in der vom Gouverneur von Schantung expedirten

Depeſche lediglich ein Manöver , das den Zweck habe , das Einvernehmen
der Mächte zu ſprengen . Die Antwort , welche Miniſter Delcaſſé dem

chineſiſchen Geſandten ertheilte , findet in den Blättern allgemeine

Villigung .
„ Paris , 21 . Juli . Ein Beamter des Miniſteriums des

Aeußern erklärte einem Mitarbeiter des Soir , man halte das

angebliche Vermättelungserſuchen des Kaiſers

von China für einen Verſuch , das Einvernehmen der Mächte

zu zerſtören . Um dieſen Plan zu vereiteln , habe der Miniſter

ſein .

* London , 21 . Juli . Daily Expreß meldet aus Tienk⸗

ſin vom 18 . Juli : Die Verbündeten erbeuteten die Kaſſen
des Generals Nieh und des Vizekönigs , welche

%½ Millionen Taels enthielten . — Daily Telegraph erfährt ,
die ruſſiſche Regierung ſucht ſich bei engliſchen
Rhedern Schiffe für bedeutende Truppentransporte nach China
zu verſchaffen , doch ſeien bisher keine Kontrakte zu Stande ge⸗
kommen . — Daily Mail meldet aus Shanghai vom 19 . :

Amtlichen chineſiſchen Meldungen zu Folge wurden große Maſſen
Mandſchutruppen nach Mukden geſandt , um die

von Wladiwoſtok gegen Peking vorrückenden Ruſſen abzuſchneiden
und ihnen eine Schlacht zu liefern . — Der Times wird aus

Shanghai unter dem 19 . Juli von gut unterrichteter Seite

gemeldet: Li Hung Tſchang begab ſich unter 3 Be⸗

dingungen nach dem Norden , um dort zu unterhandeln :
Erſtens müſſe ſofort von der Regierung eine verſöhnliche Hal⸗

tung eingenommen werden . Zweitens müſſen die Boxer energiſch
niedergeworfen werden . Drittens dürfe er ſelbſt nicht ver⸗

antwortlich gemacht werden , wenn es ihm nicht gelingen ſollte ,
den Streit in befriedigender Weiſe beizulegen . Dasſelbe Blatt

meldet aus Hongkong vom 19 . Juli : Nach der Abreiſe
Li Hung Tſchangs landeten die Franzoſen 300 anamitiſche
Matroſen von 2 Kanonenbooten und die Briten Wachen , um

die europäiſchen Niederlaſſungen in Kanton zu ſchützen .

Mannheimer Handelsblatt .
Courszettel der Maunheimer Effektenbörſe vom 21. Juli .

Obligationen .
Pfandbrieſe .Staatspapiere .

1 Badiſche Obligat . 4 Rhein . Hyp. ⸗B. unk. 1902 29. 80 bz
201 „ (abgeſt. ) 98. 50 b; 3 % „ „ „ M. 91. 20 b5
3½ „ Oblig. Mark 98. 40 bz 3 % „ „ „ . 1904 91. 20 b.
3½ „ 1886 93. 40 bz 3½% „ „ „ Communalf 91. 20 bz
3 % „ „ 1892½4 93. 40 55 Städte⸗Aulehen .

84. 50 bz 1 i.
815 855 115v .

4 „ T. 100 Looſe 13 % i
d en d 101. —8

84 Bayer . Opligationen 5 15 17 98. 50 G
8 5 15 84. 80 bz 3½ 55 55 91 . —B
3½ Deutſche Reichsanleihe 85. 15 bz 3½% Manlheimer Obl. 1885 98. — B
3 / „ 5 95. 15 bö 377 „ 1888 93. 50 G
3 % „ 77 86 10 b5 31½ „ 13895 91 . —b

97 Preuß . Conſols 95 . —
95 810 %

5
2898 92 . —

335 . % Induſtrie⸗Obligationen0, 86 20 b5 2½ Bab. A ⸗G f. Ahſchifff. 101 . 50G
214½½¼ Elektr. W. Lahmeyer u. Go. . ·

Elſenbahn⸗Anlehen . 4 Genzmühle 102. 50 53
4 Pfälz . ( Zudw. Max Nord ) 99 . —b3 4½ Speherer Ziegelwerke 108 40 B
8½ „ 75 5 92 . —bz 4½ Verein Chem. Fabriken 101
3 / „ eonvertlirte 92. — 5z 4½ Zellſtofffabrit Waldhof 104. — bz

Aktien .

Banken . Pfalzbrau . v. Geiſel u. Mohr 94 . —8
Brauerei Sinner , Grünwinkel 230 . —83

Badiſche Bank 120 . — Schroedl Heldelberg 150. —
Gewerbebank Speyer 50 %K 129. G 27

Schwartz , Spehyer 126 . —
Mannheimer Bank 120. 50 5

Schwetzingen 70. 50 G
Oberrhein . Bank 116 . 5 Sonne WeltzSpeher 15T. — G
Pfälziſche Bank 181. 75 „ . Storch ,Sick „ I11 . —G.
Pfäls . Hyp. ⸗Bank 160 . —B „ Werger , Worms 90 . —

14475ulche Er 65 1 180 5 Wormſer Brauhaus v. Oertge 355 5elulſche Crebitban 0
Rhein . Hyp. ⸗Bank 161. 20 B Pfälz . Prebh. u. Sorltſabr

Südd . Bank 110. 30 G Trausport
Süddeutſche Bank Gunge) Akt . und Verſicherung .

Eiſenvahnen . Gutjahr⸗Aktien 122. —
Pfälziſche Ludwigs bahn 220. 50 8 Mannh . Dampfſchleppſchiff 111 25 G

„ Marbahn 141. — ba „ agerhaus 105. 75 G

„ Nordbahn 126 . —5f Bad. Rück⸗ u. Mitperſich . 24. . —8
Oeillbronner Straßenbahnen 88 . G „ Schifffahrt⸗Aſſecuranz 585. — G

Chemiſche Induſtrie . Continentale Verſicherung 350 . —8

. ⸗G. f. chem. Juduſtrie 120. 25 Mannhelmer Verſicherung 425 . —8

Badlſche Anilin⸗ u. Soda 887 . — Oberrhein . Berſ . ⸗Geſellſchaft 270 . B

7 ae
Gelderk

junge 8 Württ , Transportverſich . 700 . —

Chem. Fabrik Goldenberg 192. G Indnuſtrie
„Fabrit Gernsheim 30 . — 5

180. —5 Aet⸗Geſüſch f. Sellunpusrge 12 . —,

Verein B. Oelfabriken 105. — G Dingler ' ſchc Maſchinenfabrik 170 . —
S Emaillirfabrik Kirrweiler 119. —

Weſteregeln Alkal. Stamm 200.— G
Borzug 104 . — G Emalllirwerke Malkammer 122 — 8

3 2 Fttlinger Spinnerei 115 . —G
Brauereien . Hüttenheimer Spennerel 85 . —

Bab . Brauerei 155. 56 bz Karlsr . Nähmf, Haid u.
115

168 . —
Binger Aktienbierbrauerei 100. —8 Mannh . Gum. ⸗ u. Asbeſtfäbr . 86 . —8
Durlacher Jof vorm . Hagen 193. O ae Spinnerei —. —
Eichbaum⸗Brauerei 167 . —bz Pf I3. Nähm. u. Fahrräderf 79 . —
Elefantenbräu Rühl , Worms 106. G Portl . ⸗Gementwk. Heidelberg 149 . 8
Brauerel Ganter , Freiburg 109. G Vereinlg . Freiburger Ziegelw. ] 120 . —
Kleinlein , Heidelberg 148 . G Verein Speyerer Zlegelwerke 102. —8

Jomburgen Meſſerſchmitt 101. — G Zucerſabn Waldhof 220 . —bf
Ludwigshafener Brauerel —. — uckerfabrit Waghäuſel 81 . —bz
Mannh . Aktienbrauerei 168 . — Zuckerrafſinerie Mannbeim 160. — G

Mannheimer Effektenbörſe vom 21 . Juli . An der heutigen

Börſe war geringes Geſchäft . Umgeſetzt wurden : 4½proz . Gebr .

Hemmer , Maſchinenfabrik . Obligatſonen zu 100 . 50 % und etwas

Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrts⸗Aktien zu 111 . 25 %, Für

Badiſche Zucker⸗Aktien beſtand Nachfrage bei 81 %.
Getreide .

Sch vetzingen , 19. Jul ! eraen Gerſtenkäufe in der hieſigen

Gegend wurden bereits apgeſchloſſen und zwar zum Preiſe von

Mk . 15 —15,50 durch die Firma Joſeph Metzger , Getreidehandlung

un Schwetzingen .
Fantfurt a. . , 21 . Juli . ( Effektenbörſe ) . Aufangscourſe

Kreditaktien 208 . 60 , Staatsbahn 140 . 10 , Lombarden 25 . 60 , Egypter

—. —. 4 % ungar . Goldrente 96 . 40 , Gotthardvahn 136 . —, Disconto⸗

Commandit 175 . 70 , Laura 215 . 10 , Gelſenkirchen 194 . —, Darmſtädter

—. —, Handelsgeſellſchaft 148 . 40 . Tendenz : feſt .

Manuheimer Hafen⸗Verkehr vom 16. Juli .
Hafenbezirk VI .

— —

Aktien induſtrieller Unternehmungen .

e ee 77 . — 81. —- ] Lederw . Spichartz
Heidelb . Cementw . 146 . 40 140 . — Walzmühle Ludw .

Anilin⸗Aktien 385 . — 387 . 30 Fahrradw . Kleyer
Ch . Fbr . Griesheim 245 . — 244 . — Klein Maſch . Arm .

Höchſter Farbwerk 373 . 50 367 . — Maſchinf . Gritzner

Verein chem . Fabrik 181 . — 180 . — Maſchinf . Hemmer
Chem . Werke Albert 158 . 30 1586 . — Schnellprf . Frkthl .
Accumul . ⸗F. Hagen 136 . — 128 —Oelfabrik⸗Aktien
Allg. Glek. ⸗Geſellſch 289 50 227 50 Bwllſp Lampertsm .
Helios „ 151 . 90138 . 25 Spin .Web. Hüttenh
Schuckert 5 206 . 20 201 . 30

Geneoff
Waldhof 220 . —

Allg. . ⸗G. Siemens 166 . 50167 . — ementf . Kallſtadt 117 . —
Lederw . St . Ingbert 108 . 50 108 . — Friedrichsh . Bergb . / —. —
Parkakt . Zweibr . 115 . —110 . 50

Bergwerks⸗Aktien .
222 . 10 197. 80J Weſterr . Alkali⸗A .
110 . — 107 . — Oberſchl . Eiſenakt
303 . — 302 . — Ver . Königs⸗Laura

Gelſenkirchner 195 . — 192 . 80 Alpine Montan

Harpener 200 . — 187 . 50

Aktien deutſcher und ausläudiſcher Trausport⸗Anſtalten .

Ludwh . ⸗Bepbacher 220 . — —. — Gotthardbahn 187 . 90 186 . —

Marienburg . ⸗Mlw. ] 74 . 50 Jura⸗Simplon 86 . — 87 . —

Pfälz . Maxbahn Schweiz . Centralb . 145 . — 141 . —

Pfälz . Nordbahn Schweiz . Nordoſtb . ] 89 . 90 89 . 50

Hamburger Packet Ver. Schwz . Bahnen 79 . 90 79 . 50

Nordd . Lloyd Ital . Mittelmeerb . 98 . 80 88 . 15

Oeſt . ⸗Ung. Staatsb . ] 142 . 20 140. 10] „ Meridionalbahn 131 . 90

Oeſterr . Süd⸗Lomb. 27 . — 25 . 60 Northern prefer . 72 . 20

„ Nordweſtb ] —. — —. — La Veloce 47 . 80

„ di —. — — —

Prioritäts⸗Obligationen .
99 . —] 4 % Rh. Pf. Br. 1902
99 . 80 3½ „ „ „ 1904

92 . — 3 %Sttsgar .It . Eiſ.
91 . 50 91 . 20 4Pr. Pf . ⸗B. Pfb1909

%ͤ Pf . B. Pr . ⸗Obl . 99 . — 99 . 05 3½ %Pr. Pfobr . Bk.
3½ % Pf . B. Pr . ⸗O.

73 . 50
128 . —
170 . —
143 . —
180 50
125 . 50
182 . —
107 . —
100 . —

92 . —

69 . 20
128 . —
164 . —
135 . 50
175 . 50
118 . —
180 . —
104 . 75
100 . —

90 . —
221 . —
112 . —
161 . —

202 —
141 . 45
214 . 50
221 . —

215 . 50
143 . 25
235 . 80
240 . 50

Bochumer
Buderus
Concordia

141 . —
127 . 50
122 —
108 . 65

126. 40
120 —
119 . 50

71 . 90
78 . —.

Pfandbriefe ,

4 % Frk. Hyp. ⸗Pfdb . ] 99 . —

3½ f. HypB . Pfdb . 99 . 80
170 92 . 30

3½ &% Pr . Bod . ⸗Cr .

99 . 50
98 . 70
57 . 05

100 . —

99 . 50
9
56 . 90

100 . —

91. 500 91 . 2592 . — 91 . 60 Pfobr . 1908

Bank⸗ und Verſicherungs⸗Aktien .

Deutſche Reichsbk . 155. 950 155. 80] Oeſt . Länderbank

Badiſche Bank 120 . 50 120 . — „ Kredit⸗Anſtalt
Berliner Bank 112 20 110. ,70 Plälsiſche Bank
Berl . Handels⸗Geſ . 151. 300 148 . — Pfälz Hyp . ⸗Bank
Darmſtädter Bank 134 . 10 183 . — Rhe . , Kreditbank

Deutſche Bank 190 . 70 188 70] Rhein . Hyp . ⸗B .M.
Diskonto⸗Commd . 179 . 80 175 . 30 Schaaffh . Bankver .
Dresdener Bank 149 . 40 148 . 30 Südd , Bank Mhm .

Frankf . Hyp . ⸗Bank 183 . 50 188 . — Wiener Bankver .

Hac itner Saßt 126 . 80 128 . 20 D. Effekten⸗Bank
aunheimer Bank 119 . — 120 . —Bank Ottomane

Nationalbank 184 . 20 134 . — Mannh . Verſ . ⸗Geſ .

Oberrhein . Bank 119 . — 116 . 30

Oeſterr . ⸗Ung .Bank 124 . — 120 . 50

Privat⸗Discont % , Reichsbank⸗Discont —,

Nachbörſe . Kreditaktien 207 . 80 , Staatsbahn 140 . 10 , Lombarden

25 . 60 , Diseonto⸗Commandit 175 . 10 .

Pariſer Aufangskurſe . 3 % Rente 99 . 72 , Italiener 91 . 25 ,

Spanter 72 . 10 , Türken D. 22 . 45 , Türk . Looſe 109 . — Banque
Ottomane 528 . —, Rio Tinto 13 . 26 .

Mannheimer Getreide - Wochenbericht vom 21 . Juli .

In Polge der günstigen Witterung und besserer Ernte -

gchätzungen in Frankreich und den Sommerweizen - Distrikten Nord-
amerikas war die Stimmung für Weizen eine ruhige . Das Angebot

wWar sowohl von Amerika als von Russland reichlicher und die Preise

erfuhren eine nicht unwesentliche Abschwächung .

Roggen WFar ziemlich unverändert .
Gerste . Futtergerste gut behauptet .
Hafer ziemlich unverändert .
Mais niederer .
Die heutigen Notirungen sind :

107 . —
208 . —
131 . —
159 . —
140 . 60
160 . —
181
110 . 70
123 . 60
1228
106˙65
435 . —

109 . —
214 . —
184 . 40
162 . 50
141 . 50
161 . —
133 . 20
111
124 90
123 . 40

. 0945
488 . —

Weizen . Red Winter II M. 188

do. neuer Juli /Aug . - Abladung , 187 . 50
Kansas II 5 „ 180

7 do , neuer Aug . /Sept . - Abladung „ 136 —187
Hard Duluth I „ 150
Walla Walla „ 188

Laplata „ 131 —186 2
Nicolajeff 9 — 9 “⸗ „ 181 —186 *

„ 10p - 10 . . „ 142 —148
Theodosia 10 pud 5„ 138 —142 —

4 10 ꝓ 10/15 „ 145 —149 8

Jaxonska , 5„ 186 —142 8
Rumünier „ 185 —142

Pommer &Mecklenburger181/182Pfd . , —

Holsteiner 180 Pfd . „ — 8
Rogge n. Nicolajeff , 9. 10/15 15 112 2

amerikanischer Western „ — 85

Gerste . russische Futtergerste 60/1 Ko. „ 110 5
Hafer . russischer „ 101 —118

0 7 Juli / Aug. - Abladung „ 98 —104
amerikan . wWeiss. 1„ 104

Ma is . Mixed 75 92

5 Laplata rye terms 8

55 „ tale quale „ 93

Pfälzer Weizen M. 17 . 50
en „ 16 . 25 per 100 EKilo

Braugerste , er 8 ab hier
flaler , badischer „ 15 —15 . 50

Bad Assmannshausen gazn .
Lithionreiche Heilquelle , 26 R, altbe⸗

wührt gegen Gicht , Rheumatismus ,
Nieren - u. Blasenleiden ete . Thermal⸗

Bäder , Trinkkuren . Diät , Massage ,
Gymnastik , mildes Wasserheilverfahren .
Comfortable Kureinrichtungen . Alter

schattiger Park , eigene Kürcapelle . —
5 Arzt im Kurhaus . Prospecte durch die

Senuldd Teris Brunnenverwaltung . 50864

Uallpt - Lepot : Peter Rixius , Ludwigshafen .

Kaufmäuniſche Auskünfte über in⸗ und ausländiſche Firmen
ertheilen die Anskuuftei W. Schimmelpfeug ( 27 Bureaus in

Europa ) und The Bradſtreet Company ( 98 Bureaus in Amerika und

Auſtralien ) . Jahresbericht und Tarife poſtfrei durch die Auskunftei
W. Schimmelpfeng in Mannheim , E 4 Nr . 1. 44328

Ein werthvoller Mitarbeiter
in jedem Geſchäfte , das ſich auf der Höhe erhalten will , iſt eine

durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeitungen und Zeit⸗

ſchriften . Aber eine Reklame , welche ſich als erfolgreich erweiſen

foll , kann nur ausgearbeiiet werden auf Grund reicher Erfahrung
im Zeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und

die zweckmäßige Abfaſſung des Textes , ſondern auch die Anordnung

für die Wirkſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend find . Die ein⸗

gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren findet der Inſerent bei

der größten Annoncen⸗Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe
vertreten . Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an die Firma
Rudolf Moſſe wendet , hat die Gewißheit , zuverläſſige Berathung
und ſorgfältigſte Ausführung , unter Einräumung höchſtmöglicher Ver⸗

günſtigungen auf die Originalpreiſe der Zeitungen zu finden . Die
Ausarbeif au, von »koſtenanſchlägen , geſchmackvollen Entwürfen für

Schiffer ev. Kap. Schein KFommt von Ladung Etr .
Werner riedrich Gbecvach Brennhon deo

Hauck uma Duisburg Kohlen 45⁰0⁰
Kirſch Baumann 2 Allrip Backſteine 60⁰

Hauck 1 2 555 870

Hornig Geb. Marx 7 0 50 10ů8
Ja ob 2 1 55 900
Dartmann Eva Katharing 75 5 700

Schmitt Thereſia fühl 5 87⁰

Schellen berger Ziegelwerke 2 Socyer 75 70⁰

Herrnon - Vater Noen 5 120⁰

Konkurſe in Baben .
*„ Freiburg . »as Bermogen des Gaſtwirths Emil

Müller in Freiburg ; Kynkursverwalter Kaufmann Kar !

Montigel in Freiburg ; Anmeldetermin 18 . Auguſt .

Frankfurter Börſe . Schluß⸗Curſe .

Wechſel . ‚

29 . ] 21 . 29 . 21 .

Amſterdam kurz 168 . 96 169 . 17 Paris kurz 81 . 35 81 . 42

Belgien 5 81 . 18 81 25 Schweiz . Plätze „ 80 . 80 80 . 90

Italien kurz 76 . 75 76. 27] Wien 5 84 . 15 84 . 25

London „ 204 10/204 . 65 Napoleonsd ' or 16 . 31 16 . 32

lang 204 . 00 204. 20

Staatspapiere . A. Deutſche .

3½ Dſch . Reichsanl . ] 95 . 25 25 . 45 4 Oeſterr . Goldr . 97 . 30 —. —

5„ „ „ „ 8580 95 . 50 4½ Oeſt . Silberr . 96 . 35 96 . 40

3 87 . 15 86 . 20 4½ Oeſt . Papierr . —. — 93 . 50

3½ Pr . Staats⸗Anl . ] 95. 150 95 . —4½ Portg . St . ⸗Anl . —. — —. —
95 . 25 95 . 45 3 dto . äuß . 24 . 50 23 . —

8 87 15 86 . 35 4 Ruſſen von 1880 88 . 10 97 . 20

3½ Bad . St . ⸗Obl .fl . 93 . 60 94 . — Aruſſ. Staatsr . 1894 97 . 40 97. 50.

87 „ „ . ] 93 . 35 98 . —4 ſpan . ausl . Rente 71 . 40 71 . 65

3½ „ „ 1900 , 92 . 901 Türken Lit . D. — — —

3½ Bayern „ „ 93 . 30 92 . 60 4 Ungar . Goldrente 96 . 30 96 . 10

3 „ „ „ 84 . 70 84 . 15 5 Arg . innere Gold⸗
4 Heſſen 102. 800 —. — Anleihe 1887 —. — — —
3 Gr . Heſſ . St . ⸗A. 4 Egypter uniſteirte —. — 104 . —

von 1896 82 90 82 . 855 Mexikaner äuß . 96 . 75 —. —
3 Sachſen . 88 . 90 83 . 103 7 inn . 25 . 20 25 . 50

4 Mh . St⸗A . 1899 99 . — —. — 4½ Chineſen 1898 —. — 67 . —

. Ausländiſche . Verzinsl . Looſe .
5 90er Griechen 39 . 60 38. —[ 3 Oeſt . Looſe v. 1860 138 . 90 183 . 80

94 . 65 92 . 50 J 8 Türkiſche Looſe 112 . 20 108 . 405 italien . Rente
N

eine zwee siag ae ame , der Verſan der Kataloge geſchieht Lo tea⸗

frei . B ce in Weannheim 0 6, 7a , neben Hötel Vietorig . dete⸗

phon 495 . 1680

des Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten



4. Seite .
General⸗Auzeiger . Mannheim , 21 . Julk .

Amfs und Kreis Verkündigungsblaft .
7

95
8

05 B . Ueberführungstaren . 9
. 8885 55 * *

— —5A Bekanntmachung . à. Ueberführung einer Leſche oder von Ueberreſten einer ſolchen 8 4 ebung von Banuarbeiten2 e 70 5 1. von einer Grabſtätte in eine andere deſſelben Fried⸗ 4 *
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß infolge hofes M. 25 . — Die nachſtehend angeführten Arbez 9*Neuvergebung der Sarglleferung und der Lieferung der fonſtigen on

Dienſtwobnchtzehend angeführten Arbeiten zum Neubau von drei
Bekaunk aachung . Begräbnſßartikel Lit. O. der unterm 28 April l. Is veröffentlich⸗ poneiner Grabſtätte des Hauptfriedhofs in eine ſolche beſenſtwohngebäuden für Zollbeamte auf der Mühlau zu Mann⸗

Den Zuſtaud der]ten Taxordnung für den ſtädtiſchen Hau lifriedhöf in Maunheim ueder Filtalfriedhöfe oder umgekehrt M . 40, —been (Ccke Güterhallen⸗ ünd verläng . Junabuſchſtraße ) ſollen m

— 1 1 1 * be en S de 5 ffe 5 ohr gercef 8 40
Gas⸗ Und Waſſer⸗ theilweiſe e ee würde b. Zugabe eines neuen Sarges : Erde 190 Oſſeutlichen Angebots vergeben werden : 58171 8meſſer betr . Die nom Heutigen ab für die Benützung des Hauplfriedhofes ee und Ceienerdnen clügk zu ea. Mk.

59 000 . —Nach 5 3 des Regulativs für] in Manaheim und die Begräbniſſe in der Altſtadt geltenden Taxen I. Kl. II. Kl. uu. Kl.
Plätichenbelag ( Bodenplgitchun „ „ „ 15000 . —

die Ausführung von Hausein⸗ und Gebührenſätze ſowie die für bieſe Sätze gewährten Leiſtungen 5
Steinhauerarbeit in Neckarſtei 8 4900 —

richtungen Bezug vonWaſſer] der Stabtgemeinde ſind aus der unken folgenden Taxordnung, Erwachſene über 15 Jahren 20 15 10 Pfälz lelrre „ „ „ 5 8100 .aus det
chen, b welche hlermit zur öffentlichen Kenntuiß gebrächt wird , erſichtlich : Ninder Ae a —

13 5 Baſalt einen „ „ „ 4000
haben die erabnehmer unter 1 5

Zimmerckrbef
2 „ % % ͤ ũ7] “ NN

Tax⸗Ordnung
Allgemeine e Weeern „ 553 89

aß der Waſſermeſſer jederze 3 128 N 1 3 1. Grabtaxe füt Leichen der in 8 27 Abſ. 2 der ſtädtiſchen Bfechnerarbei 1 „
ohne Weiteres zugänglich und für den ſtädtiſchen Hauptfriedhof in Mauuheim .

Leichen . , Begräbniß⸗ und Beihhberde bezeichneten „ „ „ 3400 —
das Ableſen der Rotfrungen (Giltig bezüglich Abſchnitt C bis auf Weiteres , bezüglich der übri⸗ Art und zwar :

Verputzarbeit 1 „ „ „ 59000 . —
am Zifferblatt möglich iſt . gen Abſchnitte bis zur Eröffnung der allgemeinen Leichenhalle ) . Perſonen über 10 Jahrenn M. 50 . — Glaſerarbeit 35F à

Wo in Ermangelung eines A. Begräbnißtaxen . 5 bis zu 10
25 . — Pfläſtererarbeit 8 „ „ 2700

auveren PlatzeszurUnterbring⸗ 2. Verſchonungstaxe . Die
eſübetdt Ruhezeit beträgt für] Blitzableitun „ „ % %

ung des Waſſermeſſers ein ge⸗
kl. IIl . Kl. die Gräber pon Erwachſenen (über 10 Jahten ) 25 Jahre , J ableit 5 „ „ „ Loge

11 0 5 L. Kle H 6 ie G: 0 5 Aborteinrichtung
600. —

mauerterschachthergeſtellt wurde,
für Kinder ( bis zu 10 Jahren ) 15 Jahre . Pläue und Uebernahmebedingungen llegen au'

iſt der en eee Erwachſene über 15 Jahren 120 80 2⁵ Falr Verſchonung des Grabes darüber hinaus ſind zu ſchäftszimmer ( Zollbauburegu 89 loß, nker Fingel wüheneAngeſtelen 525 Ael Waſſei⸗ 1 55
von Nen 90

15 5 entrichten:
Erwachſene Kinder ken Geſchäftsſtunden zur Ein icht auf, wöſelbſt auch di⸗ Au⸗

Anit 91. 8 ter 6 Jahten 40
gebotsformularxe erhältlich ſind . *

werkes jederzeit zugänglich ſo. inder unter 6 Jahren 4 erſte Verſchonungsperlode von 0 ältlich
85

wie 915 inbeſedete bün Hieſür gewzhrt die Sladt folgende deiſtungen: 8 1 Jahren 85 „. M. 50 . — M. 90 — ee ee bis Samstag , den 20. Fuli ds . Js ,
Schmutz und Waffer frei zu 1. Die Geſchäfte des Vegrübnißerdners, des Lelcheumann zweite 11 jede Wweitere Periode 00 ＋ 0 .

ſtaktfinpet
8

ſchl uhr, zn welcher Zeit die Submiſſionserbffnung
halten . 58794 bezw . der Leicheufrau , der Leichenträger ,des Friedhoſ⸗

anher eineudeltboſſen und mit eutſprechender Anſſchrift verſehen,
Dieſe Beſtimmungen werden perſonals 40 den betreffenden

155
50 1 0 Dazu

fär ende Gegpſterhe guf kinperdrällrn M. . — Manmben Zuſchlagsfeiſt 14 Tage .
165 acht 5

183 65 18 . J
pielfach nicht beachtet . Es gehbren bei Begräbniſſen I. Klaſſe 50 und bei ſolchen

Grabſteine big 1 un 0h
9

10 —
kannbeim , 18. Juli 1800dimt öftmals vor , daß das II . Klaſſe 80 Fräuerauſagen . VV

28 Gr , Bezirksbauinſpektion :Ableſen der
ne

2.
e ee ee en See einfachen „ „

5 55
1 7

Schäfer .töglich bezw. mit großen Weiter⸗ Arreitzes , eener eeen Sarg ;
1 eee fAbgen e weil die 4, Verhringung der Leiche in den Friedhof , 1. Plaßtaxe für eine Benützungsdauer von fünzig Werkführer - und Monteur- SchuſeWaſſermeſſer und

Schächte mit
55 Sen ee e d 15 Jahr.

Steinen oder ſonſtigem Material 5. Beerdigu geiche. 5 r bie weitereZei . — pro qm und Jahr .
ö

edect ſind 1 ſchmutzigem Die Begräbmißtare erhöht ſich um 20 pCt. , wenn Leichen von] 2. Beiſetzungstaxen für Erwachſene M. . — Mannheim .Zuſtaup ſich beſinden Bewohnern der Stacttheile Käferthal⸗Waldhof und Neckarau auf
Aufnahmebedingungen : Erfolgreicher Beſuch einen

Wir ſehen uns deshalb ver⸗ dem Hauntfriedhof beerdigt werden .
. Gruften . Gewerbe⸗ oder gewerblichen Fortbildungsſchule , Zurückleg

anlaßt , bige Beſtimmüngen in Die Begräbnißtaxe mindert ſich um 5 pEt. , wenn eine Leiche 1. Kaufpreis einer Gruft unter den Arkaden des 18. Lebensjahres , Ajähr. Praxis ( mit Lehrzeit ) Beginn
Erinnerung zu bringen mit dem vom Slerbehauſe nach dem Bahnhof zur Weſterbeforderung nach der Friedhofhalle M . 1000 . —des Schuljahres 17. September . Ein Jahreskurs . Schul⸗
Anſügen , daß wir künftig die auswärts oder eine von auswärts kommende Leiche vom Bähnhof 2. Beiſetzungstaxe für Erwachſene „ „ geld 25. M Lehr lan erhältlich d ch das R kt t

deßFreiachung und üteinigung dem Feiedhof verhracht wwird. Im erſten Falle e 5 für Kinder 4 8 50 Geworbef 0 p. U Urch as Re korat der
der Waſſermeſſer u. Schächte Beeidigung im zweiten Falle die Lieferung des Sarges in Wegfall . g. Son ſlige Gebühren für Leiſtungen des Friedhofperſonals . chule, wohin auch Anmeldungen und Anfragen
auf Koſten der Liegenſchafts . Die Gebühren des Lelchenſchauers , der Geiſtlichen und der 1. Setzen eines Holzkreuzes M. —80 zu richten ſind .

58823
beſitzer pornehmen laſſen müſſen . ſonſtigen Kitchenbedienſteten ſind in der Taxe nicht inbegriffen . Die 2. Herſtellung der Fundamentgrube für

Herth , Rektor ,
Auf die Gasmeſſer findetferſteren betragen 2 M und werden für Rechſiung des Leichen⸗ einen Grabſtein oder Ausgraben alter 15 7

das vorſtehend Geſagte gleich⸗] ſchauers von der Friedhofkaſſe erhoben .
% % ꝙVVV ( 18 . — Haustele 1d

falls Anwendung . K . Leichenhalletaxen . 8. Herſtellung von Steineinfaſſungen
— 1 5Manngeim , 16. Juli 1900. Für die beſonders verlangte Benützung der zur Zeit beſtehenden je nach Wahl der Steine :

5
Die 2 . der Leichenhalle ſind zu entrichten : lür

giobe
Gräber M . . — bis M. 12 . —

5

Städt . Gas⸗ u . Waſſerwerke .
fiit fiftbeegnherre „ d

C 5
7 —5 L. Kl. 11 Kl.

Ur. Kl. 4. Bepflanzüng von großen Gräbern Killdergräbern 1 15 Un⸗ I UVer ſteigerung. Perfonen über 6 Jahren . 80 [ . 80 . 80 mſt Ephenu . M. 4 — bis 10 . —
3

Remmenden Montag , den 5
» V „ blühenden Pflanzen „ . — „ 15 . — . — bis 10 . —

Neu - Anlagen Sowie
26 . Julf,Rachmſttags ö uhr, Perſonen von e Jahren und wenlger . — 240 . —

„ immergrünen „ „ . — „ 25 . —werven die zur Konkursmaſfe
C. u ühnliche 8 5. Unterhaltung pro Jahr : ReparaturenD. Kegler dahier gehörigen „ Außergewöhnliche 18 5 non ioßen eürkfnnn M.

werden prompt und billigſt
5 J. Stellung von Nachtwachen bei der Leiche ˖ räber erden prompt und billig

Untenverzeichneten Gegenſtände Fir a
M. . 50 , von fkindergräbern 8 4 „ . 80

81
n Fabriflokal , Windeckſtraßze 5e „ Ffür die Perſon und Stunde „ „ „ b „ Gegen einmalſge Eutrichtung eines deſtimmten Betrgges ausgeführt . 894
Anbenhof , öffentlich gegen Baar⸗ 5 Stellung zweier oder weiterer Traner wagen

. 20 ( mindeſkens M. 300 . — für ein Einzelgrab in den allgemeinen
8

zahlung verſteigert , nämlich : 1 Wei Wa
910 e und müindeſtens M. 150 . — pro qm der f amilien⸗

2
23 Febikfeapparate , Hüttere Traueranſagen pro Stüß gräber ) übernimmt die Stadtgemeinde die Verpflichtung , durch ihr12 autom . , Luftpumpen ,

4. Lieferung anderer als derklaſſenmäßlgen Särge : Berſonal die gärtneriſche Unterhaltung und Ausſchmückung eines5 Gasdruckregler , J. Klaſſe ſtatt II . Klaſſe : Grabes während der ganzen Benützungsdauer bezw. Verſchonungs⸗für Perſonen üder 15 Jahre Aufzahlung M. . 50 zeit beſorgen zu laſſen . Verbleib 8 5 21½ ⸗prozentigen 5

gioße Parthie Meſſingröhren
155 5 5,50 [ zeit beſorgen zu laſſen berbleiben aus dem 2ſ½⸗prozentig

N 3. 2 I . 2 5
und Cylinder , große Parthie „ von . —19 Jahren „ „

350 nserttaß des einbezahlten Betrages nach Erfüllung dieſer Ver⸗ 48082 1
e 664 7

Meſſing⸗u Rolhguß⸗Theile ,große unter e Jahren „ „ bindlichkeiken noch Ueberſchüſſe , ſo werden dieſelben zur bäulche : : tDLrirellephonrnf —
Parthie egulir⸗und Belaſtüngs⸗ Hlaſsz, ſtatt III .

Klaſſe :
M. . 50] Untechaltung des Grabdenkmals oder Einfaſſung verwendet . Nach — — — 25

ewichte , große Parthie neue für Perſonen über ſs Jahre Aufzahlung M.
. 50 Aufhören der Unterhaltsverbindlſchkeiten fällt das Kapital der

Waechbüchſen
(Emdallagenh , Neic⸗ 5 5 von 8 Jaren „

„ . 50 ] Stadtgemeinde zu Eigenthum auhelm . 85 1 ude⸗ und Jampfwaſchanſtaltſchlagventile , Reclpienken , ferner
Voppelt 8 Nat 1

IeSämmtliche Taxen und Gebühren ſind an die ſtädtiſcheBordwände , Negale , Gas “ und oppelt gekeh tei ſtatt annenſarg ., II.
Friedhofkaſſe bezw. den von dieſer mit dem Einzug beauftragten 2

Elisabeth - Bad 5
Waſſerleitunng ꝛe. 58664 5

ober III . Klaſſe: Begräbnißorpner zu entrichten . an⸗
5

Mannhein , 19. Juli 1900. 85 iln Peſonen über 16 Jahren Aufzahlung M. . 80 „ 815 ee 5 Aae von irgend Warme und kalte Bäder , Dampf⸗Bäder ,
8, Gerichtsvollzieher 1 5 r Form iſt ſämmtlichen B ſagt. 5 22

Klaus ,
5

ante 8 agien 5 950
eine

Mangbeiß 20 Jul 19005
ienſteten ſtreng unterſag

Maſſage, koßlenſaure äder,elektr. Bäder,Tanz-Anzeige. e Friedhofkommiſſion . römiſch⸗iriſche Bäder ,Ur P über 15 J Aufzahlung M. 10. 50
— 855

ſes Feiſenen da 1a Pißte ablung
M. 1gr 15

v. Hollander .
4 Schwimm - Bäder .„ —15 Jah „ „ 50887

—
Mehrfachen Wünſchen ent⸗

unter 6 Jahren 1 . 50 Beitler
Die Waſch⸗Auſtaltgeſtattet jede Parthie Wüſche

ſprechend, eröffne am fommenden III . Klaſſe : .
innerhalb 24 Stunden tadellos lUe für Perſonen über 15 Jahre Aufzahlung M. 16 . — Win 1 adellos zu iefern .

0
achmittags ; ! . on —15 Jahren 1 14 . — J1 0 0 5 7 0Aa e Saas deb „ Scheſ „ % % 9 dam Karcher .feleck “, M 3. 9, einen Efchenſarg 1. Klaſſe ſtatt Tannenſarg 1. Klaſſe :

5
cheſſſarg 1. Klaſſeſtatt Fanttenſarg1. Klaſſ

Mannheim , N . 3. 4 iPflxat - Tanz- Kursus Ween „ ee 1i Muße labing Wr. ad
8

Badebeſitzer . 1
„

1 12 5 0 1 7
— — N

ehre in kurzer Zeit ale moß e , den e Jehe ! ? „ Commandite der Darmstädter Bank . — — —Rundtänze nebſt Frangalss und Eichenſarg II . Klaſſe ſtatt Tannenſarg II . Klaſſe : Eröffnung von laufenden Reehnungen mit und ohne 8Lanciers , ſpez. guter Walzer . für Perſonen über 15 Jahre Aufzahlung M. 82 . — Gewührung von Bank - Kredit .Die Unterlichtsſtunden finden 1 „ von —15 Jahre „ 16 . — Annahme verginslieher BRaareinlagen auf provisions -nach Wunſch ſlatt , 58728 1 unter 6 Jahren 1 25. 50 kreien Oheck - Rechnungen .Ich empfehle dieſen Kurſus Metallſarg Nr . 1einſchl. der Ver⸗ Aufzahlung M. 120 . —
Ausführung von Aufträgen an allen Börsen .galtz beſonders den verehrlichen 7. 1 f. 4 wei⸗ 5 „ 150 . — Mauf u. Verkanf von Wwerthpapieren u. Devisen ,Damen , höheren Schülern ,

5 10 „ 51kereLeichenträger „ ＋180 . — Diskontirung und Inkasso von Wechsein .Beamten u. ſ. w. 5. Lieferung ſonſtiger Zuthaten : Ausstellung von Oheeks , Oreditbriefen ete . 41985Gefl . Aumeldungen erbitte a. Beſondere Beſchläge an den Sarg das Stück : Einzug von Coupons u. rückzahlbaren Effekten .brfeflich oder Moutag Mittag J. Klaſſe : IL. Klaſſe : Verſilbert Verwaltung von Werthpapieren in offenen Depots , sowie8 Uhr perſönlich inm „Scheffeleck “, Handhaben : M. . 60 M. . 60 M. . 60 Aufbewahrung in Safes unter Selbstverschluss der Miether .M 3, 9, zu machen . Oeckelſchrauben : „ . 20 „ . 20 „ . 20
Hoſhachtungsvoll Roſetten : „ . 10 „ . 10 . 10

J Päuls Tanzinstitut. 5, uerdſedee se e 0 Süddeutsche BankB Das Honorar für den
„ 2150Furſus beträgt 10 Marr

„ Kinder von —15 Jahren 8 3— eeee 32ĩ ĩ 11 . —0 6 Nr . 4 D 6 Nr . 47 Eent ahinesische 6„ Metallkruzifir Nr . 1 MANNHEIM.
Mandapinendaunen 8 5 130 Telephon Nr . 250 und Nr . 541 .4 JJV 60 Filjale in Worms . Commandite in St . Johann .d. Löwenfüße , verſilbert , das Stück „ 5 0 Eröffn.das Ffund Mk . e. Ausſchlagen des Sarges mit Atlas 1 e Oredit

zaufenden Rechnunzen aft und oünengtürliche Daunen wie alle in⸗ Spitzei ierun Ma⸗9 9785 ee Na nd en ſammt entſprechender Ma

e und An⸗an eee e für Erwachſene über 15 Jahre 5 . — wwir vergüten zür zeg . Depositen .Aderdaunen , anerkannt füll⸗ 0 0
Wir zur Zeit :Träftig und haltbar 3 Pfund her t

%½% ohne vorherige Kündigung ,genügen zum großen Sber⸗ ene unter 6 JJ %%%%%ͥ ͤ ùꝗ̃ - „ 2½ %% bei vierteljühriger Kündigüng ,
belt. Tauſende Anerkennungs⸗ 1. Ausſchlagen des Sargs mit gutem Glauzperkal

4 % „ halbjährigerHreiben , Verpackung umſonſt . ſantitt entſprechenden Kiſſen :
Annahme von Werti ieren zur Aufbe - 2 — —

E für Erwachſene über 18 Jahre „ 21 . — Wahrung in verschlossenem Verwaltung in
55

—— — —erſten Bettfedernfabritk eer
SZügtnde⸗ — TTTT — — — —

miſt eleetriſchem Betriebe * „ % %
Vermiethung von Tresorfüchern unter Selbst⸗ Kirch e ·˖ A

CGustav Lustig , 5 „ unter 2
4

* 1 . 50 verschluss der Miether in feuerfestem Gewölbe . 9 1 4 Agen .Brinzenſtraße 8, Matratze und Kiſſen von Atlas:
An - und Verkauf von Werthpapieren , sowie 8

Berlin . , Prinzenſtraße48. 85 8 5für Erwachſene üder 16 Jahre „ [ Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann⸗ Katholiſche Gemeinde.
Nan verlangs Preſsſſste . „ Kinder von —18 Jahren „ 850 heimer und allen auswärtigen Börsen .

Jeſuitenkir Sonnt 22 li. 6 U 13
70827 3JC

Wiscontixung und Einzug von Wechseln auf
meffe 5 Uhr t de 5 1 2905 1 1 —h.

M⸗ „ Unter 2 1 2 . 50 das In - und Ausland zu billigsten Sätzen .
15 1 900 5 r litärgottesdienſt n408 Mätrabe und Kiſſen von zutem Glanzperkal : lelsstauaug ſon Ohecles und Acoreditiven auf alle Predigt ½10 Uhr Predigt und Amt . II Uhr hl . Meſſe.

für Erwachſene über 10 Handels - und Verkehrsplätze . 2 Uhr Chriſtenlehre . ( ¼2 Uhr : 4. Jahrgang Mädchen
„ Kinder von —15 Jahren „ 12. — Einzug von Coupons , Dividendenscheinenim Saal ) . ½8 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andacht . ½8 Uhr Abends ö

27 2 „ 3
9120 und

en
Predigt und feierl . Schluß der Aloyſiusandacht mit 9

ieeeeeeee 5
FTT 5

Aenerung berleosbarer Werthpapiere gege Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , 22 , Juli . 6 Uhr
1 15 „ Ausſch S * 7 g —50 75 5˙ 0

Sorgfültig , reell , schnell , billigst e 15 ein de Sards mit
„ —Loursverlust u Controle der Verloosungen . 58089

Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſfe , ½10 Uhr
Vertreter : S. Slebeneok , Aannbeim k. Ein Kiſſen von Atlas für alle Altersſtufen . 70G6 , 22 . 54215 J. Ein Kiſſen von Glanzperkal für alle Altersſtufen „ . —Berlin W. 8, Bresſau , Köln , m. Ein Sterbemantel von Atlas :

92 5 Predigt , nachber Amt . 11 Uhr hl . Meſſe . ¼2 Uhr Ehriſten⸗
lehre für die Knaben . ½8 Uhr Andacht zur heil . Drei⸗
faltigkeit .AugenarzLeipig , Stuttgart . für dee 3 — 5
5 91 Aog Eng 22.

Nelß 19 1
„

82 70 8
3⁰

ingmeſſe mit Predigt . r Gottesdien *
25

e 33 5 Schüler der Mittelſchufen . 4 Uhr Nachmittagsandacht .Dug deutdar Beſte in n. Eln Sterbemautel von gutem Glanzperkal :
5 ge rgerſtraße 0 e

eee u aes für Erwachſene über 18 Jahre . — Botel Viktoria . 58841
Vi ' « ͤ

Todes - Anzeige .Kroi nn e rr Freunden und Bekaunten die ſchmerzliche Mittheilung ,

ir
ernienfen 0. Ein Sterbemandel von Glanzperkal geringerer 2 daß Uns unſer liebes Töchterchen

eeeee
58838Qualität :

1 ſe ee ee osz . „ z Sppothellen Darlehen HElisabeth5 Sper! Sltz „ Kinder von 0 55 15
zu billigſtem Zinsfuß

im
—5 von 9 Monaten plötzlich durch den Tod entriſſen

1 17 0 1 — — 6
wurde .Abth. B. 2. Parquet , Für die Süddeng Auer gech mittels Fuhrwerks von hier mpfiehlt der Bertreter verſchtedener grögerer Geldinſtituie . 42167

110 tieftrauernden Eltern
4

ab September ubzugeben . nach auswärks oder von auswärts hierher werden die Leiſtungen ] Telephon Loius Jeselsohn , LI3, 7 . Wilh . Reinhardt u . Frau
geb. Löwenhaupt .

der Gemeinde und die Taxe im Einzelfalle von der Friedho kom- N0, 1245Off. u. Nr . 58094 . d. Exp. ] miſſton beſtimmt .
inzelf Friedhof



im.
General⸗Anzeiger .

*

eeeen drei
Mann⸗

*

len im
58171 8

000 . —
000 . —
900 . —

100 —
000 .
800. —
000 . —
800 . —
400 . —
000 . —
000 . —
700 . —
700 . —
000 . —
600 . —

2 . 1 , Eckladen .

Reichſte Auswahl der neueſten Gegenſtände für Geſchenke.
Schmuckſachen in ächt u. imitirt , Damengürtel , feine Cederwaaren u. Reiſeartikel ,

Fächer jeder Art und zu jedem Preis . Photographie⸗Albums und Rahmen .
Verſilberte und vernickelte Gebrauchs⸗ und Luxus⸗Gegenſtände .

Aerztlich

empfohlen.
Herrschel,

Engels

&

Schele,

&.

Imhoff

&

Stahl,

Mannhe

Seit Jahrzenten dewährtes Sindernspenstt — 22 mal prämirt . Einzig richtiger
Kuhmilch . Ueberall zuhaben . — Gebr . — — 5

n Ge⸗
nd der
e An⸗

Js ,
fnung
ſehen ,

Aunſtbroncewaaren , Etagéren .
Sänlen und Büſten , Aufſätze , Pendulen , Nippfachen .

— Aeussergt En Preise .
rel . 186 .

— — — 85

0llo Janschn 4 00. Taunheim.
bampf.- Säge u . Hobelwerk Baufabrik— Kistenfabrik
Bauholz , Spundbohlen Uimmerthüren

Stummholz vorräthig und nach Maaß 42859

Dielen, Bretter , Latten Hausthüren , Fhore, Vertäfelungen
nach Zeichnung

Lunnkn⸗ Forlen⸗ u. Hartholz . ußböden , Lambriga , Jierleiſten .

Eschwert Hansg
beene , enren . Gunfeclion

Köln - Ehrenfeld . 75

Sreetee Oamen . Vunfeclion
Transmiss ionen .

Ponzugsproise für

Wiederverkäufer .

Gedrehte Wellen polirt
und genau gerichtet .

patent - maschinengeformte
Riemscheiben

zu niedrias en Stülekpreisen in Hematiteguss .

Complette Transmissionsanlagen .
Vertretung für einzelne Bezirke noch zu vergeben ,

Blümen⸗ und Krauz⸗Fabril
von 30011

Sar Friedle
O 6, 34 Mannheim . 0 6, 34

Hutblumen ,
präparirts Palmen,

Verlobungs⸗ u . Hochzeits⸗
Geſchenkt

in großer Auswahl u. ſehr billig .

Hleidenssaſſe
ete . ste .

zu billigsten Preisen

Auf Abzahlung 58552 5
unter leichtesten Zahlungsbedingungen .

Julius Ittmann ,
H 1, S .

5

58Höhere Privat - Kochschule
GA 2, 24 . Pensionat . A 7, 24 .

Die Betheiligung am Kochunterricht kann jederzeit er -
folgen . Mediegene Ausbildung in der Haus⸗
WIrthschaft . Meldungen , Prospekte und Auskunft durch
die Vorstehspin ; Frau Marie Silbermann .

8g.

Neckarwimmersbach bei Eberbach.
Eisenbahnstation Eberbach

LUuftRUrort im OdenWald .

Gaſthaus u. Penſion zur Stadt Eberbach .
Durch einen im Vorfahre erſtellten Anbau ſehr vergrößert , in

ſchöner Lage , dicht am Wald . Peuſion 3 Mark .
58667 Beſitzer : Karl Hagedorn .

Apenkuchaus Bellovue

Made1500 m. ü. M.

Station Giessbach — Brienzeosee .

In entzückend ſchöner Lage mit köſtlichem Ausblick auf
See und Gebirge . — In unmittelbarer Nähe herrliche
Tann⸗ und Ahornwaldungen mit Ruhebänken . — Sehr
geeigneter Standort für lohnende Bergtouren . — Vorzügliche
Betten und gute Küche . — Penſion Frs . —8 alles inbe⸗
griffen . Badeeinrichtung . — Proſpekte gratis .

Es empfiehlt ſich
Der Eigenthümer :

P . Kuſter , Großrath .

Fnpfehle als ganz beſauders bilig:
Stroh⸗Matratzen à Mk. 4 bis 5. 5

ergras - Malratzen „ „ 8, 9,10 ,11 u. 15 .
Woll - Malrahen „ „ 18 , 21 u. 25.

oßhaor⸗Malratzen „ „ 50, 60 u . 70 .

Capok⸗Makratzen „ „ 30, 35 u . 40 .
Lager in Holz - und Eisen - Bettstellen , 5 58810

Kurarzt :

Dr . Baumgartner .

9855 180 0· 10 im

Atelier Blankhorn
S1 , 4 , Breiteſtraße , am Markt—. e ud 9. e E. —

ber 6 . Arnee.590
Heute Sonntag , den 22. Juli , Nachmittags 4 Uhr

und Abends 8 Uhr :

große brillante vorletzte

Vorstellungen .
u . A. Nachmittags 4 Uhr zum Schluß :

Das grossartige Monstre - Tableau mit

60 zusammen dress . Pferden .

4
Abends 8 Uhr zum Schluss :

Steuerien aus dem ſüdafrikan . ⸗eugl. Kriege
oder : Unter der Bureuflagge .

Große ee ee te, außgeführt in 7 Bildern von
130 Perſonen und 100 Pferden .

Morgen Montag Abend 8 Uhr unwiderruflich

Letzte grosse Vorstellung .
58840 Hochachtend

Gebr . Blumenfeld , Diteftoten.
Sämmtliche noch ausſtehende Rechnungen ſind am Mon⸗

tag bis längſtens 12 Uhr zu een :

Apollo -AThenter
Kolossaler Erfolg v . OTTO

leutter
u. den übrigen vorzügl . Spezialitäten ,

Heute Samſtag Abend vorletzte Vorſtellung .
Sonntag , den 22 . Juli unwiderruflich

Abschieds - Vorstellung .
Vorverkauf und Dutzendbillets gültig . 58844

Iternationales Reisebureau Mannheim
B 2 , 7 . Fritz Bopp Telefon 584 .

Weltausstellungparis 1900
Einzelreisen , Gesellschaftsreisen , Spezialreisen .

Ausführliche Prospecte gratis . 57977

sorgfältigste Erziehung und Pflege ; vorzügliche Lage;
ausgezeichnete Empfehlungen.

Beginn des neuen 20 . 1900.

Erziehungsanstaft von PDr. Plähn ,
Realschule zu Waldkireh

Fension nebst Sebnlgeld ron 750 M. (Verseh,] bis 1100 T. (atersec . )
Durch Erlaß des Reichskanzleramts hat die Schule ſeit 1874 das

Badischer Schwarzwald .
90 Pensſonäre , 13 Lehrer ; Aufnahme vom 8. Jahr an ;

Recht, Zeugniſſe über wiſſenſchaftliche Befähigung ihrer Schiſler
zum einjähr , freiw. Dienſt auszuſtellen . 57999

Wer 8775 9 1 7 18 Plasſte⸗
keiten ſtillen will , der benütze meine alkoholfreie

Drlchte - Säfte - ESsenZz .
Proſpecte frei .

V. eeeee
58659

Ne
er , 18.II . steinthal

Bettenfabrik

D 3, 7 Mannheim P 3, 13
5 Wäſche⸗Fabrik. 44685 Betten⸗Fabrik , 5

8558 Fiation der

Liisce Scanz ld - etel l. Bensln
CCC · AAAK .

e h geleitetes Haus in bevorzugter Lage am See,
2 Min vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons , elegante Säle ,
gedeckte Veranda , grosse Garten - und Farkanlagen , schattige
Terrasse mit herrlicher Aussicht auf den See . elegenheit àu
Gondelfahrten und Fischfang ; Bäder im See u. Hause . Bei

längerem Aufenthalt Fension zu mäss . Preisen . Prosp . auf Ver -
langen vom Eigenthümer Friedrieh Jaeger Wwe . 53085

Bad Rothenfels
Murgthal , Badiſcher chwarzwald .

Klimatiſcher Kurort , ruhiger Landaufenthalt , Bequeme

Waldpromenade am Ort beginnend . Stützpunkt der

„ 2 Dfucketel s 6, 2
ſchönſten Gebirgstouren . 57994

Nur zwei Stunden von Baden⸗Baden entfernt .

„ Gaſthof und Penſion zum Ochſen “ .
Altrennomirtes Haus , billige Penſion von 3 M. 20 Pf . an .

Kigenthümer F . A . Roth .

empfiehlteee

ee
e

Luftkurort Darsberg
Verehrlichem Publikum zeige ich hiermit an , daß ich die

Wirthſchaft des Herrn Schnorr 54980

Zum Waldhorn in Darsberg
mit Peuſion übernommen habe . Es wird mein ſein ,
durch gute Speſſen und Getränke und anſtändige Prelſe mir die
Gunſt des Publitums zu erhalten und neu zu erwerben .

Darsberg , 8. Juni 1900. . KRespelt .

100 Stuck M. . —

bei grösserer Abnahme ent⸗

sprechend billiger

Zur Eristezelt .
Garbenſchnellbinder „Triuuph “.

Erſatz für Strohſeile empſtehlt billigſt 58722

Max Wolff, Seilerei , Heidelbergerſtr . ,O 5, 7.

Erſtes Maunheimer Möbeltranspork und

erpackungs⸗Geſchüft
Jaco b Holländer

Tel . 942 . Inhaber : Jean Wagner m 7, 34 .
übernimmt Umzüge in der Stadt ſowie nach allen Richtungen
des In⸗ und Auslandes unter Garantie bei diliigſter Be⸗
rechnung . 58342

Stets günſtige Netourladungen .

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Indem wir vom verehrl . Stadtrath vom 20. Juli ab die

Städt . Sarglieferung
nebſt Sterbekleidern ꝛc .

übertragen wurde , halte ich mich der geehrten Einwohnerſchaft
Mannheims bei Bedarf von 58889

Sterbekleidern , Kreuzen ꝛe .
vom einſachſten bis zum feinſten Genre beſtens empfohlen .

Mannuheim , 19. Juli 1900.
Achkungsvoll

Engros bei :

Bäder im Hause . 5580 N
Gartenanl . Eugen —.

i
Bester u. billigster Ersatz 8
50 für Würfelzueker . Ver⸗ 2einigt die Vorteile von
8 Zucker und Süssstoff . .

Zu haben in Packeten
as ½% I Würfel .n 10 en. I Zucker

Lunq in Dosen 4 26 .
Ein Rondolin ersetzt

ein Stück Würfelzucker .

In ammei zu bez , von
Ludwig Schütthelm ,

O 4, 3 und Filiale Gontard⸗
platz —4.

Louis Lochert , am Mark .
Georg Dietz , am
Adolf Bur ;

811
8 .5

ul . , Faist , I 2, 168.
Jncob Mess , 2, 18.
Carl Weber , L ulsenri „ g 24,

Hngros durch Raab U.

58817

. J . S
Wachenheim ½/ .

54525
Apotheker E Hammer ſchmidt ' s

Aen eeee

beſeitigen wanen ulld ſchmerzlos
jedes Hühnerange u. Hornhaut ,
Viele An. rlenun igen . Zu haben
bei : GEdm . eurin , Braogasns

Vogeley - Fuddingistpracht⸗
vollstes Dessert !

Vageley - pudditug ist die
Lieblingsspeise der Kinder .

Häannov. Puddingpulver-Fabrik
Adell Fogeley, Hannorer, 55853

Ritter⸗

rön AEDEN risch 1
fugED lene !

Sollte 5 Tische fehlenz
denn eine schmackhafte Supps
15117

beste Grundlage ur ſede
hlzeit . —Wenige Tro

fen genigen .
8 5

58615

Heinrich Bader , 10
M. 125 . — pr . Mon .

Cigarr . d, Wirthe u. ſeränter
ergüt . reſp . Herren f d Verk v⸗

81, 12 Schreinermeeiſtr S 1, 12 . Jürgenſen & Co. „ Hamburg ,
1 8



Se

Sacco -

Jacket -

Anzüge
noch in allen Deſſins , Stoffen

E I , 34 Mannheim

ſtreichfertig in 12 brillanten Farbtönen , loſe ausgewogen
das Pfund 100

10
Trocknel in 10 Stunden , wird ſtahl⸗

hart bei glasähn 16. 5 Glanze . e ee An; trich
für ſtark

80 5 böden , ſehr geeignet für Bade⸗
zimmer , weil 30 515idlich gegen Waſſer .

Spirituslac⸗
ſtrei ſeen 5 5 brillanten

Heoſer
in 5 e ausgewogendas Pfund

15 Geruchloſer , in 1 ſis 2 Stunden
ha dhender e und dauerhafter Boden⸗
Auſtrich , beſonders für ſolche Räume , die nur wenige
Stunden entbehrlich ſind , wie Schiaf⸗ , Wohn⸗ und
Fremden⸗Zimmer ꝛc. 58076

Universal -

Bodeufarbe
feung

in 12 brillanten Farbtönen , 6 ausgewogenfund 50 Pfg ; ſehr ausgiebig , über Nacht trocknend
ohne nachzukleben . Beſter und billigſter Anſch für
neue , bisher ungeſtrichene , geölt oder mit Oelfarbe ge⸗
trichen Wohn⸗

Böden , überhaupt für ſtark benützte
Räume Wohn⸗ und Kinderſtuben, Bureaus , Läden ꝛc. ).

Bodenöl
5 Pfund 50 Pfg . z farblos fü Naturholz⸗ und Parket⸗
Böden in Tannen , Eichen , Pitſchpine zc. beſonders prä⸗78 gut trocknend, nicht nachklebend und faſt geruchlos .
„Nicht zu vergleichen mit dem ſogenanten ſtaub⸗

freien jedoch nicht trocknenden Präparat . “ “

Parket⸗ und

WichLinoleum⸗
gliche Qualität ; eigeneselb und weiß , anerkannt vorzü

ſorgfältig aus beſtem Wachs und feinſtem fran⸗

bas 0bas

brikat ,5 em Cerpentinöl hergeſtellt .
funddoſen 90 Pfg . Halbpfunddoſen 50 Pfg .

Für 10 leere oſen eine gefüllte gratis .

gerlige Oelfarben
von 40 und 50 Pfg. an das Pfund ; autSpecialmaſchinen miktelſt Motorenbetrieb felnſt abgerieben ,

ebrauch für alle Zweckezubereitet zum Selbſt
s inneren und äußeren Auſtriches und gemiſcht in be⸗

liebigen Farbtönen .
Praktiſche Anſtreichgefäße hiezu gratis .

Farben , Lacke, Pinſel ,
Kreide , Pfeifenerde , Gips und trockene Farben
aller Art zur Zimmertüncherei und für andere Zwecke .
Möbellacke , Strohhutlacke , Eiſenlacke , Ofenlacke ,

Wagenlacke , Leinöt roh und gekocht , Siecativ , Ter⸗
pentinöl , Carbolineum und Firniſſe aller Art .

brillanteninEmaillace enZarbenen für Fahrräde,
Pinſel für alle Zwecke in großer Auswahl , Plafond⸗
bürſten , Spachteln , Wandmuſter , auch angeſtrichene ,

Lineale , überhaupt alle Artikel , die zur Anſtreicherei
nöthig ſind , liefert billig und J55 bei fachmänniſcher
51834 aufmerkſamer Bedienung .

Johannes Meckler
K 2 . 2 Special⸗Farbengeſchäft Marktstr .

Eigene Fabrikation und Detailverkauf .

Pfisss-Brenneref
Tatterſallſtraße

Hofgut Thalhof
30 Ainuten von Jugenheim aßBer uſltraße.Herrlichſter Aufenthalt ien im en e Preiſe .

Telefon . Luckey .

Ooder Gehrock -

vorräthig , kauft man am billigſten im

Total - Ausverkauf
Franz Rudersdorf

( Im Geſchäftshauſe Fiſcher⸗Riegel . )

Fernfenlac

Mannhbelm , 21 : Jult⸗General⸗Anzeiger .

und Größen

58845

Kohlen
bis 1000

Mannheimer Siung⸗Yerein.
Samſtag , den 28 . Juli 1900 ,

im Lokal

ordentl. General⸗Verſammlung .
Tagesordnung :

Rechnungsablage und Entlaſtung des Vorſtandes .
Statutenänderung nach Maßgabe des Bürgerl. Geſetzbuches .
Wahl des Vorſtandes und der Rechnungs⸗Reviſoren .

Wahl der verſchiedenen Commiſſionen .
„Vereinsangelegenheiten .

Wir laden ünſere verehrl . Mitglieder hierzu freundlichſt ein
und bitten um zahlreiches 99

Abends ½9 Uhr ,

58715

Der Vorstand .

eer Mediainal-
Eingeſchriebene

Gegr. von Franz Thorbecke .

.

NB. Wegen halbjäh

Einkritt jederzeit. geiträge 20 —35 Pfg. pro Woche.
Freie Arzt - und Apothekenwahl .

Rheinbäder , ſowie warme ( römiſch⸗iriſch ) Bäder und
t bedeutend ermäßigten Preiſen .

Beiträge monatlich 25 —50 Pf

rlicher Abrechnung erſuchen wir die88

etein Mannbeim.
Hilfskaſſe . 56062

Bureau : S 1, 12 .

Sterbekaſſe von 100
Freie Aufnahme .

1 er Forstan

8

E 1 , 34 .

lnternatiqnaſe Apanepor e

SOHnEN KHR & Co .
WIEN
Agentur der

französischen Osthahn , Paris - Lyon- Mittelmeerbahn ,
Orleansbahn und Midi .

General - Agentur für die Kkönigl . bayer . Staatselsenbahnen ,
General - Agentur der oriental . Eisenbabhnen .

Reisebureau
I, Schottenring 8

Centrale
Neuthorgasse 17

FILIALEN :

Adrianopel London
Ala München
Antwerpen Nürnberg
Belgra Passau
EBrüssel Philippopel
Bukarest Pr

11Budapest Rotterdam
Constantinopel Salonique
Dedéeagh Se
Eger Sophia
Fiume Steinschönau
Hamburg Tetschen
Lindau

IM“ “MANNHEIM ,
Einnenhafen . 48787

Mürttembergische ,
Metallpaarenfabrik

Heislingen
Mannheim ,N 3,78

Unſere

Bestecke
ſind das Vollkom
menſte und Dauer⸗
hafteſte , was über⸗
haupt geliefert werden
kann . — Dauer bei
geeigneter Behandlung
unbegrenzt . Härteſte ,

weißeſte Unterlage .
Garantie f. aufgeſtem ⸗

pelte Silberauflage .
Verſtärkung der Verſil⸗
berung an Spitzen und
Aufliégeſtellen nach pa⸗

58089

— —
die Beiträge baldigſt 5 entrichten . O

bel der Reichsbankhauptstelle zu Mannheim

discontirte Wechsel .

haben in der

*

Per 100 Stück

Mk . —.

—
Skellen-Gesache und Augebote .
enken - , Cbenhebe ele
Faus. ,

meendub,
euflirmgen von Jrtikeln

gen sien cusch ag

Iun0De Berdrd.
Arsereſſon ſ 9¹⁰

Setung
ardge

C.
L .

Buregur m
Famburg, Fonnover,

Sung svſcher Ankeſgun
frſeden SerfellenSöermmm , æh Orteine/nler den

couſanresfen 5
cennjen 85

Aarak. ftnonten-Swedllog
Daube 8 Co.
Serhe , Drogcl

Gesuche.

beschafts.
Verkàuſe,

aiſcher durceh gie

nce .
aler Aunmng Srengefen
Juect Secfgeeſgnete

deeeneeern 2 1 205

uge die ceh Der

en . Franggurs a. ,
Munchen c

grdrceren Stcden . 7

tentirtem Verfahren
(ſtehe unten a, b, o)

D. . ⸗Patent 76975 .

5 Württemb . Metall
waarenfabrik .

Hausentwässerungen
Cement - u . Beton - Arbeiten

werden prompt u. billigſt unterGarantie ausgeführt von

Trunk & Fütterer

Allein . Inh . des

Patents iſt die stenographie
Masohinen -

Sohreiben u

[ Hammond , Tost , Remington ]

Buohführung
lernt man gründl . bei

Burckhardt
IL 12. 11 [früher K 3. 211
gepr . Lehrer d. Stenogr .

57990

582703 . Querstrasse 26 .

ſſauee Dampf-Färberei und cdan.
Wascherei von Fr. Reitz

empfiehlt
1 Kleid zu waſchen Mk . . —

„„ färben 7„
1 Herren⸗Anzug zu waſchen 7

Hoſe .
Tüll⸗Gardin —50

Alle übrigen Gegenſtände billigſt 54480

Amnahmeſtele bei Guſt . Frühauf , E 2, l6 .
— ·

Vorzüglicher

Privat - —
Mittagstisch

für Damen u. Herren
Privat - Kochschule

Q 7, 24 . 52551

— Einzelne Portionen u.
ganze Familieneſſen werden
auch nach außen verabfolgt .

CFFFTTTCTTT — — —TT

Zun Waſchen und Bügeln
wünſcht im Hauſe noch einige
Kunden aufb

3. 3 .

Heil ,
56908

3, 3, 2 Tr .

BEHIIUTT ScH0OOl
D2 , 15 , 3 Treppen .
Sprach⸗Lehrinſtitut

Für Erwachſene
FRAMZöSISCH,ENGALIScH
TALIEN . , Russison eto .

Nur Lehrer def
betreffenden

Nationalität .
Ueber 100 Zweigſchulen . In

den Berlitzſchulen hört , ſpricht
u. ſchreibt b. Schüler , ſelbſt d.
Anufänger , nur b. zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis .
Einzel⸗ und Klaſſenunterricht ,
für Herren und Damen , am
Tage und Abends .

Eintritt jeberzeit . 54216
Prospeote gratis . francd .

EECCCCCͤ²ͤ˙AAAA

Teebnikum Steruberg Meckl .
Getrennte Abtheilungen ; 1)
Maschinenb . u. Electrotech -
nik . 2) Hoch - u. Tiefbau . 3)
Ziegler - , 4) Tischlerschule .

4190

Auf 1. Sept . 1 großes od .
2 kleine Zimmer , unmöbl . ,
als Bureau geſucht . Vorzugs⸗
weiſe part . Gasanſchluß Be⸗
dingung . Off . mit Preisan⸗
gabe unter Nr . 58328 an die

Volfsbibliothel.
In Folge deytäglich ſteigenden

danßruchnahme der Volksbib⸗
kann der ! Nachfrage in

ſchriften nich
10

mehr genügend
entſprochen werden . Wir bſtten
Daher wohlwollende Freunde um
Zuwendung entbehrlich gewor⸗
dener Zeitſchriften . 35725

trockene , jeder Art zur Zim⸗
mertüncherei und für alle
anderen Zwecke . Wand⸗
muſter ( auch angeſtrichene ) ,
Piuſel , Plafondbürſten ,

Spachteln , Lineale .

Oelfarhen
ſtreichfertig zubereitet und in
jedem Ton gemiſcht , ſchon
von 40 Pfg . an das Pfund ;
bei größeren Quantitäten

billiger . 48561

Praktische Anstreich -

gefüsse hierzu gratis .
Carbolineum , Leinöl roh
u. gekocht, Lacke u. Firniſſe .

Bodenlacke
Spirituslack und

Bernſteinlackfarbe
D * * ＋

billig teockte
Bodenöl mit u. ohne Farbe ,
Terpentinöl , Parquet⸗ u.

Linoleum⸗Wichſe .

Specialität :

Univerſal⸗

Bodenfarhe
Pfund 50 Pfg . , ſehr aus⸗
giebig , über Nacht trocknend ,

ohne nachzugeben .
Bester u . billigster

Anstrich
für neue , bisher ungeſtrichene ,
geölt oder mit Oelberbe ge⸗
ſtrichen geweſene Böden ,
lüberhaupt für ſtark benützte
Räume wie Wohnzimmer ,

Kinderſtuben , Bureaus ,

Ladenlokale , Treppen und
Hausfluren ze. empinin nur guten Qualitäten

Johannes Meckler
K 2 , 2 , Marktſtraße .
Eigene Fabrikation mit

Motoren⸗ dee Maſchinen⸗
etrieb .

Bedienung fachmänniſch ,

aufmerkſam und

zuverläſſig .

Cabcteen.
Das schönste und inter -

Sssanteste Cacteen - Sortiment
15 Stück in 15 Sort . empfehle zu
7,50 Mk. , 10 Stück zu 5, — Mx.
Reich illustrirte Caeteen -
Broschüre gebe gratis bei .

Ffiedr . Huck , Handeisgärtner .
in Erfurt . 8525

Radicalmittel
gegen Kuchenkäfer

sog . Russen u. Schwaben
Ameisen u . Grillenm . Brut .

Käuflich bei :
Friedr . Becker , Drogerie , & 2, 2

und Filiale 15 1 .
P . Karb , E 2, 13 .
M. Krop Nach * Drogele
J . SScheufele, A 5 .
Joh . Schreiber , ＋ 1 6 , und

deſſen Filialen in Maunheim ,
Lindenhof , Neckarau , Wald⸗
hof u. Atzelhof . 5140⁰

Fangen Sie keine Ratten u. Mäuse ,
vernichten Sie dieselbenr

girkenden v. Kobhe ' s Heleolin .
Unschädlich für Menschen uHausthiers

und 1 Mx,Dosen à 35 Pfg. , 60 Pfg
erhältlich bei
am . , ueurin , Germania - Drog

Expedition dſs . Blits .
Th . v. Eichstädt , Drog- z. rothen

58653Kreuz .
20
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Nannheim , 21 . Juli . General⸗Anzeiger ! 7. Seite !

Jahre
ande ,beſſerem S

uder Naiur , flotte

cheinung, von einem

Pialte wünſchi die
teiner Dame , auch

ſülwe , behufs e
Ba 1

ͥhotogte phi er⸗
wenn nicht konvenirt ,

Diskretion Ehren⸗
een O

a. d. Exp. d.

win iſe5
Bild retour .
ſache.
Unt N .

Pension
für Damen

i

dernſten

Hotel mit Wirthſchaftsbetrieb
an ſtark beſuchtem Luftkurort
des württemb . Schwarzwal⸗
des — ſehr rentables Unter⸗

nehmen — wegen Geſund⸗
heitsrückſichten um M. 48,000

ſcteſeru che
Ein ganz neues , im mo⸗

Stil eingepichtetes

neluſive Inventar zu ver⸗

kaufen . Anzahlung M. 15,000 .

privat - Kochsohule Tüchtige Geſchäftsleute kön⸗

7, 24 . 5205 nen ſich günſtige Exiſtenz

2 *. 52550 gründen . 58565

Offerten unter Nr . 58565Ein Snglander
ertheilt Unterricht in ſeiner Mut⸗

e uach leicht faßlicher be⸗

an die Expedition dſs „Bltts .

hrterMethode in Grammatik ,
Converſatlon und kaufmänniſcher 1
Correſpondenz , ſowie HeundlicenAachbilfeunferricht. Offert . unt . E
Ni . 57682 an die Expedition d Bl

Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u . ſpau . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
u. Nachbilfe in der Muſir . ( 810

Ail erfr . in der Exped . ds Bl .

Kleines Wohnhaus m. Tolonial⸗
ind Victualtengeſchäft in guter

Lage ſof., oder ſpäter zu verm .
v. zu verkauſen .

Offerten unter Nr . 58341 an
die Erxped. ds. Bl .

Wegen Umzugs
zu verkaufen :

in Probiergeſtell für Damenrock ,
N „ 8 eiln Kinderſitzwagen , eine Küchen⸗Junger Mann

waage , verſch . Stühle , Wein⸗
ſucht öllge

an einen ſu,

ſcanzöſiſchen birkel .
Offerten erbeten unter

Bierflaſchen , Ein zachgläſer ,
wei Ecktiſchchen , ein Weinfäßchen ,

ein Spiegel , ein Fenſtertritt , ein
Blumentiſch, Figüren u. Wand⸗
verzierungen . 58644

Mitteiſtraße 48 . B. II . St .Nr .58836 a . d —
Hagen-Leidende J

Gicht - Kranke

Geschwächte
erhalten gratis Broschüre von

29259

7 Freygangliachf. , Dresden . N.

Zu bezilehen durehſede
Buchhandlung ist die in

36. Auflage erschienene
Schrift des Med. - Rath Dr.

Müller Über das

gegloele ubnen⸗

euul - Glhglem
Frele Zusendung für 1 Mk.

in Briefmarken , 41759
Curt Röber

heſ. Umſtände
Bedingungen

d. Exp. d. Bl.

Muſikwerke ,

Rentables Haus
nit Realwirthſchafts Recht

wegen unt . günſi .
zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 58830 an

Zwei vorzüglich erhaltene

Pianinos ,
hohe Concert⸗Inſtrumente ,
Ia . Fabrikat ,

preiswerth abzugeben. 8161

Soharf & Hauk, C 4, 4.
ee : U ee

ſind ſehr

6 beſſere ualitäten ,
Piauo' 5 Demer ' ghafen.

Markt .
Aunsechweig .

Verloren
Damenuhr mit kurzer Herren⸗

Elcktr . Hlavier
( mit Autom at ) vorzügl. Fabrikat ,
äußerſt rentabel für Wirth⸗
ſchaft , noch ziemlich neu , wegen
Geſchäftsaufgabe billigſt zu ver⸗
kaufen .

P 6 . I1. Kloſlerkeller .
56888

. S. Das Klavier iſt außerdem
auch zum Haudſpielen geeignet .

kette , abzug . geg. guke Belohng .
5% 2. — —5 958822

Haus-Ankaufl
Innerhalb der Stadt wird

frequenter Verkehrslage
rentables Haus zu kaufen ge⸗

in

Firma Ibeck , zu verk.

faſt neu ,
Amerika billig zu verk.

280. —
für
2 . d . Compfkolr .

Gutes Pianino
58250

Colliniſtr . 4, 1. Etage .

Pianino ,
wegen Abreiſe nach

58598
Jacob Klee , Hockeuheim .

Damenrad ,
hochfeine Marke, noch 1 1 ge⸗
ahren, Auſchaffungspreis Mk.

Umſtäude halber ſofort
Mt. 200 . — zu verkaufen

58006

Näh .

ſucht . Anzahlung 10 —15,000
Mark . Nur directe Offerten
mit detailirter Angabe unter

Ein gut erhaltenes
Tonven - Herren⸗Fahrrad

zu verkauſen .
6,Näh . 6, part . 58216

Nr . 58567 an die Expedition Hochfeines Fahrrad9
dieſes Blattes . Diseretlon

noch ganz neu , billfg zu verkauf .
zugeſichert . 58564 58825 K, 2 , 11 , part .

Das ſich beim Abbruch der
Ein Kleineres Haus, ehemaligen Brauerei Hoch⸗

mögl . in der Unterstadt Alt
stwas Keller sofort zu kaufen

kesnant, Otlerten an 57882
„ Tanmenbaum ,

bemela - Agentur .
Tel . 1770.

Piepahſrnpreiſe

ſchwender , Lit 1 4 , 9/40 ,
ergebende , gut erhaltene
Abbruch - Material,

Bauholz , Bretter , Thüren , Feuſtes
Läden , Treppen , Ziegel , Back⸗
ſleine , Pflaſterſteine , 2 moderne
Schauſenſter u. f . , iſt an der
Abbruchſtelle billig abzugeben.

50699
für Alteiſen , Metalle , Säcke ,

Feepabter , eälle , Kiſfen ꝛe. zahlt u. holtſelbſt
ab Sigmund Kuhn , 381

Halelſtraße 28 lirüher E 8. 47).
Geſucht Erlen⸗Rollen

von Induſtriewetke Noßba 12
Wolſſlein .

—
Kilferm. Heinrſch Berthold

% s kauft und verkauft ſort⸗
Wahrend leere Flaſchen . 41165

FehrmnglerKaſſaſchrauk
ber , zu kauſen gelſucht.

ei unter Nr . 288709 an
die bed . d. Bl.

Suche e. renkabl . Haus in gut .
age , mit größ . Auzahl, , z. kauf .

I. erb. u. Nr. 58826 a. d. Exp.

In der Pfalz ein ſchönes Land⸗

dah
18 Hektar Land mit Gebäu⸗

eten zu verkaufen .
Olt unter Nr. 57777 g. d. Exp.

Hausverkauf .
Ein ſchönes Doppel⸗Eckhaus

git Wirthſchaft ( Neckarvorſtadt ) ,
chreutabel , Berhältniſſe halber

1 bllig zu verkaufen . Nähetes
J . Gutmaun , J1 , 11, 2. St .

s ſchöne Sleanderbäume 10Verk, Werderſtraße 10. 88778

Zu perkaufen .

Ein neues Lan daulett
wegen Platzmangel preis⸗
würdig zu verkaufen . Zu
erfragen in der Expedition
d. Blattes . 58193

1 Kameeſta⸗
ſcheudlvan , Vertikop , Tiſch und
Waſchtiſch nuit Marmorplatte
billig zu verfauf , Eichelsheimer⸗
draße s palt . 1. Lindenhof .

petrolcum⸗Lüſter
1 Marbiftand „

u berk. Nät . 232 . —— Ot.
Mobetnet Süß/s

Lawn „Itunis⸗Auzug ,
tig zu Nare

kauten . 38738
Ded 8Zumepnt.

Joppeleiſcuthüte
tr ſeuerſichern Abſchluß , auch

Gus erhaltener Divan mit
2 Stühlen ( grün ) zu verkaufen .
Nheindammſtr . 13, 8. St . 58577

Gebrauchte 58086
0＋* 2* e 0Weinfäſſer

in allen 9 verkaufen .
„Stock .

Fabeſtuhl t . Aufzug zu
4 58203

2 Freisſägen , 14 Bandſäge15 1 Gasmotor wegen Um⸗
zugs billig zu verkaufen bei

wawe g
&

Nüßzer,54627

Gut erhalt . Kinder⸗
ſtuhl zu verkaufen . 58898

5 , 22, Conditorei .
Vom Umbau d 5 , 1 zu

verkaufen ; Fenſter , Bewänder,
Thüren , Läden , Oefen und
Herde zc. ꝛc. 56816

Möbel , Gelegenheitskauf weg .
großer Vorräthe : vollſt . neue
Betten zuM. 42 bis 160, Spiegel⸗
ſchrcuke , Vertkov , Divan v. M. 40
an, Waſchkom . , Spiegel , Küchen⸗
u. Ladeneinricht. ,
U. noch piel alnderes . J „

Fin, neuer ſofort Tilig
zu verk. J 1, 2. St . 57998

ee deſeeen erde
Thüren , Rollläden , ebenſo

Breunholz billig abzugeben .
55987 Colliniſtr . 22 , 2. St .

Cin kupferner Keſfel , ein großer
Küchentiſch mit Schubladen

zu verk. E 5, 1, 8. Stock . 58547

Abbruch⸗Material .
Bauholz , Bretter , Fenſter mit

Gewändern , Thüren , Waſſer⸗
ſteine , Oefen faſt neu , billig zu
verkaufen . 58568

Andreas Körner ,
＋ 115

Belkladen m. Noſt ,1 Vertikow ,
1 1 Waſchkom m. Mar⸗
morpl . , Nachtti Ich 1 Kauapee ,

verſch . Spleegel u. Stühle bill . z. vk.
Näh . T 5, 16, Park. 58560

Eine Nähmaſchine , faſt neu ,
billig 10 ee 58752

1 7, 24 , Cigarrenladen .
Wenig gebr . Pf . kähmaſchin e b.

z. verk, 18. Querſtr. 60 , 2. St . 58459

Großer Reiſekoffer

kaſu eeeee
Wigs

Guter
iſt abzugeben .
Näheres in F 5, 26.

Kinderwagen , gut erhalten ,
billig zu verkauſen . 58828

MRheindammſtr . 35 , 3.

8081

nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine VBakanzenLiſte . 28107
W. Hirſch Verlag , 6 . 1.

Cücht . jung . Kaufleuten ,
Beamten , die großen Be⸗
keuntenkreis haben , wirdlohnen⸗
der Nebeuverdienſt nachge⸗

wieſen . Off , u. 8 62 418 U

an die Exp . d. Bl . 5685 7
2

Geſucht
auf ſofoyrt oder am 1. Auguſt d.
Is , wird für den Neubaut des
hieſigen Proviantantts , ein a8.verläſſiger , gewandter Hülfs⸗
ſchreiber , wel cher bereits hei einem
Baugeſchäſt ' oder in ähnlichen
Stellen thätig war .

Meldung von 8 Uhr V. bis

5 Uhr . , Käferthalerſtraße 198,
Stock 58869

Der Garniſou BaubeauVanbgamte.
Mirih geſucht .
Suche für meine neu zu er⸗

nüchtende Wein Wirthſchaft ,
Augartenſtraßes 1,einen tüchti 1Wirth . Ankritt Sept . od.

Franz Sohr , Augartenſtr . 25

8—

Mehrere küchtige 58078

„Buchhalter u. Comptoiriſten
ſinden ſofort Stellen durch das

Kauſm . Burean MerkurDir . J . Ruf , II 3, 17 .
Tüchtige en e
10 005 gebildet , in S

in G e⸗
ivatkreiſen

ſuche zum Vertrieb
div . lei ver käufl. Gebrauchs⸗
artikel. f sub R. V. 2538 an
Rudolf Moſſe , Berlin . ,
Leipzigerſtr . 103, erbeten . 58619

Junger Mann ,
mit der Berechnung im Cubik⸗
maaß vertraut , ſofort geſucht .

Offerten mit Gehaltsangabe
unter Nr. 458834 a. d. Exp .

Commis geſucht
beſtens empfohlen , in der Colo⸗
nialwaarenbrauche bewandert ,
für einen ſelbſtſtändigen Buch⸗
halterpoſten .

Off . unter Nr . 58382 an die
Erpedition d. Bl. 58352

Ein neuerbautes Thonwerk ,
mit den neueſten und beſten
Maſchinen ausgeſtattet , ſucht
einen Kommanditär mit einer

Kabpitaleinlage bis zu Mark
50,000 , welche zur Sicherheitals erſte Hypothek eingekragen
werden ſoll . Großes Thon⸗
lager La . Oualität , vorhan⸗
den. Offerten sub. M. N. 58879
au die Expedition dieſer Zeitg .

Ciigelohnende lgemuren
beſtfundirter Lebens⸗ und

Volks⸗Verſ . ⸗Anſtalt ſofort zu
vergeben . Unterſtützung bezw .
Mithilfe koſtenfrei .

Offerten unter Nr . 58686
an die Expedition dſs . Blitts .
erbeten .

GMesucht
tüch tige kautlonsfähige Wirths⸗
leute für Wirthſchaften in der
Nähe des Hauptbahnhofes Mann⸗

110 0

heim . Näheres Bürgerbräu
Sudwigshafen . 58469

Restaurateur
gesucht .

Für den

Hofthealerkeller
mannheim

— Reſtauraut erſten Ranges —
mit großen , beſteingerichteten
Räumen und Extrabuffets wird
per 1. September ein rüh
tüchtiger , ca! itionsſähi ger Reſ

lbe muß
ſein und

gute Küche führen
Näh . Mannheimer Aktien⸗

brauerei Mannheim .

2 tüchtige , junge Leute,
in der Tuch⸗ und Maunfactur⸗
waarenbrauche bewandert ſind ,

49
58780

M , 4/5früherGinnz115cher 10 en .

Tüchtig energiſcher , ulldh terner
Maun als

Verlade⸗Aufſeher
für größeres Fabrlk⸗Etabliſſement
geſücht . Off. unt . H. 8. 58774
au die Exped . d. Bl.
zine leſſſungsfähige Aetſen⸗

brauerei mit reno irten
Bieren , welche am hieſigen Platze
bereits gut eingeführt , 58593
ſucht einen tüchtigen ſolven⸗

ten Maun zur

Führung eines Hepöls .
Nur Reflectanten , welche in

der Lage ſind , ca. M. 2000 .
Caution zu ſtellen , wollen ſich
melden . Geneigte Auräge üͤber⸗
nehmen unter A . 2331 Haa⸗
ſeuſtein K Bogler , A. . ,
Harlsruhe .

Jauſaaſſoageut .
Das zur Zeit 650 —400 Mark

Verdienſt abwerfende Inkaſſo
einer erſtklaſſigen Verſicherungs⸗
Aktien⸗Geſellſchaft , welches noch
bedeutend vermehrt werden
kann , iſt an einen rührigen Herrn ,
der ſich zugleich um die Zuüführ⸗
ung von Neugeſchäften zu be⸗
mühen hätte , gegen eine mäßige

Sicherheltsleiſtanng abzugeben .
Ausführliche Offerten erbeten
unter F . K. 4332 an Rud .
Moſſe , Karlsruhe . 58408

Helbortagender Fachmaun
wünſcht die Fabrikation eines
für 99 hieſigen Induſlrie⸗
Bezirk äußerſt paſſenden Ar⸗
likels aufzunehmen u. fucht
zu dieſem Zwecke einen

Theilhaber
mit ca . M. 100,000 . —, welche

werden . Off . u.
„ Nr . 58780 a . d . Exped .

Feuer⸗
Verſicherung .

Ein in dieſer Branche aus⸗
ebildeter empfohleuer junger
tann ( Mitte 20er ) , welcher ſich

dem Außendienſte widmen will ,
findet per 1. Oktober eptl . früher
angen . Poſten mit Ausſicht
auf beſſ . Carrière . Offerten
mit Refer . unter V. 62609
an Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Mannhein . 58495

Generalvertretung ſuvergeben⸗
Eine erſtklaſſige Glivenölfabrik

der Proventewünſchtihre General⸗
veriretung füreinen Theil od. ganz
Deutſchland au tüchtige Agenten ,
welche la . Referenz , beſitzen u. ge⸗
nügenden Uniſatz garant können ,
zu vergeb . Off , ſind zu richten an

ſouſt greignet zu verkaufen . “58766
Nd . del Stoll , L. 2, 14,

. X. 38 , poste restante
in Salon ( Frankreich ) . 58620

Meister
oder

Vorarbeiter
der

k
beſonders tüchtig u. erfahren

in der Fabrikatioſt von

chirurg. u . techniſch.
Hartgummiarkikeln,

namentlich auch 58691
Preſſungen,

von einer der bedeutendſten
Gummiwaareufabriken Deutſch⸗
lands geſucht. DauerudeStellungund hoher Verdlenſt . Diskretton
zugeſagt Angebote unter K. B.
3055 an Rud . Moſſe , Cöln .

Bei der Ueberfahrt Mann⸗
heim⸗Ludwigshafen kann ein
tüchtiger

MaſchiuiMaſchiniſtAul
ſofort eintreten . 58278

Näheres Ludwigshafen bei
- Arnheiters Erben .
00 ſofort eſnen jungenMaunn von 14 —16 Jahren

für leichte Bureanarbeiten bei
entſprechender Vergütung

• 7W. Reilbach , Rechtsag . G 8, d.

Weinküfer
jüngerer wird geſucht . Offerten
Unter M Nr. 57716 a. d. Exped .

20 kücht. Caglöhner
ſofort geſucht . 58570

Näheres D 4 , 9 .

geſucht . 58887

Fär berei ranetBismarckplatz .

Schlleutlaſener J
f. leichte Arb. I5 2 , 12.

Handelsſchul⸗Abſolventin,
die auch im Stenographiren u.
auf der Schreibmaſchine firm
iſt , wird per 1. Auguſt geſucht .

8 mit Le uf und
1 glit ſt P togkap hie .

Bl.Nr. 58541 115 die Exped . d.

4 * esucht .
Jüngeres gebildetes Fräulein

Iunge
58623

aus guter Familie . Perſönliche
Vorſtellung zwiſchen 12 —1 Uhr
erwünſcht . *58643

Carl Mor e .
Inhaber B. A. S

Beltec ſche⸗u. 2

Modes .
Lehrmädchen unter günſtigen

Bedingungen 57169
Guſt . Frühauf ,E 2. 13.

Redegewandte
Damen

finden ſofort dauernde Stel⸗
lung bei hohem Einkommen .

Meldung Montag früh
9 — ½10 Uhr , Ludwigs⸗

hafen , Hotel Bayriſcher
Hof , Bismare ſtraße . 58739

Verkäuferin
gewandt und branchekundig in

2

Folonialwaarengeſchäft , für

baldigen Ein itt geſucht . 15mit Zeugni 5 Gehalts⸗
Unter 8758 all dieauſpr .

Expedition .
8 Tan 8Mopdes U. Tapfſeriz

Tücht . zweite Arbeiterinnen ,
ſowie Lehrmädchen für feine
Arbeiten geſucht . Näheres bei
neschw . Susmann ,

D 3, 16. 58629
0

Gübte

N 57649
N . 13 , 3 Treppei

Ein Mädchen geſucht .
58871 9 , 3 , part .

Ein Mädchen fülr häusliche
Arbeit und ein Küchenmäbdchen
geſucht . B . 10, 3. St . 55789
Meinl . Monatsfrau gefücht.
Seckenheimerſtr⸗ 14. , 4 Tr. 58625

Zuverläſſige Einlegerin
bei guter Bezahlung geſucht .

Dr. He Druckerei

rdentliches Mädchrn
ſür H ausarbeit . ſofort geſucht

L II , 26a , III . 56439
Eine Beltöchin geſucht .

. 10 , 3. St . 5860

Quche ſofort ein zuverl
HKindermädchen .

Beilſtraße 18, im Kaden
Laufmädchen ſucht 88087
Tob . Löffler ,E 2 , 4/5 .

Laufmädchen
geſucht . Näh . i. Verlag , 58316

Ein ſolides braves Zimmer⸗
mädchen ſof, geſ . D5 , 8. 58127

Mädchen für leichte Arbeit

e 58303
J . Weiß , 5. 3.

Ein 21115 Mädchen für Küiche

1 Hausarbeit geſucht . 58558
M2 , 16 . Konditorei

Ein Mädchen , welches häusl .
Arbeit verrichtek , ſowie gut kochen
kaunn, in eine Wirthſchafepr . 1.
Auguſt geſucht . 58792

Näheres im Verlag .
Ein folides Mädchen , das

etwas kochen kann u. alle Haus⸗
arbelten verrichtet , zu kleiner
Familie gegen hohen Lohn ſofort
geſucht . Zu erſragen Meerfeld⸗
ſtraße 40, im Garten . 58592

Ein Kindermädchen
zu großen Kindern , welches auch
Hausarbeit ü berniim ut, geſucht .

Näh . L I8, 18, 3. St . 58751
Ein junges Mädchen vom 1

Aug. bis 1. Sept tagsüber geſ.
57870 U1 , 1, 8. St . ks
Ord . Monatsmädchen od DDien 1.

8881mäd. ſ. gef. R 3, 2, III . St .

10 N＋ 1

pünſcht Rebenbeſchäftigung
durch Anfertigung v. Zeichnun⸗
gen zur Eiurichtung f. Maſſen⸗

fabrikation; durch Anſertigen v.
zrojekten , deren Ausarbeitung ,

Werkzeichnungen, Patentzeichnun⸗
gen ete.

Gefl . Offert . unt . Nr . 38160
an die Expedition dſs . Blattes .

Feuer⸗
Verſicherung .

Ein in detFeuerverſtcherungs⸗
Brauche bewanderter Herr , An⸗

30er , ged. Offizier , welcher
dein Außendienſt widmenwil ſuchtentſprechenden Poſten.

Offerten sub A. 62630b
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. Maunhelm . 58585
Einl Alichniger Cunditorge⸗⸗

hilfe , 22 5 alt , auf ff . Referenz.
geſtüftzt , ſuchtauf den 1. Auguſt
event . auch ſpäter . dauernde

Stell Gefl . Offert . unter
50 an die E

cped. erbeten .
en ſilt Lohnverrechnung ,

peitt jon, Kranken⸗ und

„ . H.

Junger Kechniher,
flotter Zeichner , 0
Off. u. No. 58728 a.

Modes .

Tüchtige erſte Putzarbeiterin ,
welche le

ief

Geſchäft thätig ,
mende Saiſon pa ſſendes Engage⸗
ment . Offerten bittet man unt .
Nr . 58878 an die Exped . dieſes
Blattes zu richten .

22 —
Fräulein

perf. Maſchinenſchveſperin, w.
läng . Zt. i. ei. größ . Notariat

thätig . , ſucht Stellg . , weun
mögl . in gleichem Fach . Hier
od. Auswärts . Ge . Ant.

58622 an die Ecp. d. Bl .

Suche Stellung als

Kinderfräulein .
Selbige iſt bereit die Erziehung

voll und ganz zu übernehmen .
Familien⸗Anſchluß erwünſcht .

zu ſenden unter Nr.
an die Exped . dſs . Bl .

ſuche für Meine Tochter
einen geeigneten Platz , wo die⸗
ſelbe ſich unter Leiti der

82

en

tau im Hausha ausbi
kann , ohne gegenſeitige er⸗
gütun 58763

Nau M. Mulſow ,
Frankenthal ( Pfalz ) , Bahnhoſſtr . 2.

Robes
Fräulein , akad . gebild ,

ſucht

Stelle in kleinerem Geſchäf
e oder in einem größeren

ütze derſelben .
tten unter Nr. 586

die Exped . ds. Bl.

Kleidermacherin ni
Kunden au. J 6, 11.

Fräulein ſucht Beſchäftigung
beizeiner1 8

bin.

155 1 .
583881

ſuechtſel bſt. Führun
bei alleinehenden
Wittwer mit einem K
war 7Jahre in gleicher S
Off. an die Exped. u. Nr.

5
ll. als Ladnerin .
iche bevo

Nr.

Jräulein ſ.

J Handſchuh
Off . an die U.

nche für Küche u.
ſucht Stelle . G 7,6

1älteres Mädchen w.
über Beſchäftig . bei 1 od 2

Leuten . Gute Behandl . erwünſe
P8 , 12 2 St .

0

Mäüdchen
Stellung

als Stütze der Hausſrau .

Ein junges anſt .
ſucht event , ſofort S

Offerten unter No. 58828 an
die Exp. d. 3

Jehrling
geſucht .

mit guter K für das
kaufmänniſche Bürean eines
größeren Fabrikgeſchäfts , per !.
Oktober oder früher . Offert .
unt . W . 62028 b . an Haa⸗
ſenſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Mannheim . 58594

Eine erſte Maunhelmer Groß⸗
handlung ſucht per ſofort oder
Spätjahr einen

Lehrling (Ohrist)
Offerten unter F. L. Nr . 48687
fördert die Er ped . d. Bl.

Ein hieſiges Eugrosgef
ſucht einen4

Lehrling
gegen ſofortige f ung .

Offerten unter Nx. 58372 an
die Exped . d. Bl.

ſeſige Rohtabak⸗Handlung
Yfſucht per Auguſt

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen

ſeſernee Vergütung . 58541
f r. 58545 an

be

Fgeſchäſt aeein junger Maun mit der Be
rechtigung zum einj . ⸗freiw.Dienſt
unter günſtigen Bedingungen in
die Lehre geſacht Zu erfragen
in der Expedition . 56132

Eſf ft 05 Mann mft beſſerer
Schulbild . ſindet gute Stelle als

Lehrling
im phot. Atelier roote A 2, 2 .

Inh . :

oßnungageſuch.
Zum 1* Septente ds . Is .
eine Wohnung geſucht von

—5 geräumigen hellen Zim⸗
mern u. eventl . Badezimmer ,
parterre oder hochparterre ,
in der Nähe des Hauptbahn⸗
hofs .

Gefl . Offerten mit Preis⸗
augabe , Lage ꝛc. erbeiten unt .
Nr . 58330 a. d. Exp .d. Bl .

Zu miethen
geſucht :

Ein Stall für 3 bis 4

Pferde mit Remiſe . Off.
unter Nr . 58192 au die

Expedition dſs. Blattes .

Mohnungsgeſuch .
Suche eine Wohnung von 34

Zimmer , Küche u. Zubehör , in
der Nähe der Schwetzingerſtraße
per 1. September .

Offerten mit Preisangabe u.
A. R. Nr. 58430 an die Exped .
dſs Blattes .
möbl . oder 3 unmbbl⸗ Zim⸗

mer in gutem Hauſe auf 1.
Sept⸗ zu miethen geſucht.
b ch unter 37 58249 an

de Expedition dis .

3u miethen geſacht
Anſtänd . *

Nähe des
lage von ca 25.
Offeu . H. K. Nr . 15878 Uandie Gipr

Waldhof .
Ein Fabrikbeamter in Wald⸗

hof ſucht in Waldhof⸗Luzenberg
eine Wohnung von s Zimmern ,

uKllche zꝛe. mit Garten . Even ituell
würde derſelbe ein kleines Haus
mit Garten miethen . Größerer
Garten Hauptbedingung . Off .
unter Nr. 58733 an die Exped
dſs . Blattes .

der

52,1
uſenſter ,

Nebenzim . als Laden ob.
Compt .

ohee zu verm . 56372

E 15 1* Laden mit oder
5 ohne mehrere helle

Räume zu veritlethen . 55129

F9 , 4 Marftr .F 4
Zwei eleg . Läden zu

vermiethen . 56492
T. Bender , II 6, J .

ber 1.1.

＋ 4. 297 ſchöner L ¹
II mit Labdenzimmer
ſofort zu Dermiethen. 91

Näh . H 10, 14, Brodfabrik . 2

54 , 7, Taden
mit Wohnung , ſ. jed. Geſchäft
geeign . , beziehbar , zu v. 58448

86 , 1 großer ſchöner Laden
der Lage wegen für

ledes beſſere Geſchäft geelgnet ,
per Juni⸗Juli zu verm . 47889

Näh . bel Bauemeiſter Fucke⸗
Michels , 1 7, 23

U 1. 6, Breileſr. ,
großer Laden mit

2 Schaufenſtern
mit oder ohne zu
vermiethen . 57671

Näheres 1 Treppe .

Aungſtoße 10,
W̃ Ohnungzu vernt . 51203

8 ner Latken mit oder
ohne Wohnung per ſofort oder
ſpäter zu verm . d 3, 5. 52547

555Laden 3

Ju prima Geſchäftslage
( Funſtſtraße )

mit 2 ſchönen Schaufenſtern 3
er 1. Oktober zu verm .

Näheres bei 55755

( Reu bau ) ,
Laden und

A. Bieger , 4, 18.

in
des Geledrichg⸗

bings . 1 Wohnungen

1 *
8 6, 1

beſteh . a . 5 Zimmern , Küme ,
Bad , Speiſek . u. ſonſt . Aa⸗
behör zu vermiethen .

Näh . b. Fucke⸗
Michels R 7 , 2c.

U 377 III. St . ein leeres Zim.
7

Das Fenfraeureaa fir
W. ohnungs - Nachweis

U. Ineasso 37310
beftudet ſich I 7, 38 ( Tel . 2028) .

Möbl . Zimmer mit Penſion
von jungem Raufntaun pt . 1.
Auguſt geſucht. Außenſtadt be⸗
vorzugt . Oſſerten mit Pre ' san⸗
gabe erbeten unt . H. G. Ni. 58434
an die Erpedition .

8GMesucht
per ſofort oder ſpater 2 bis 3
elegant möblitrte Zimmer
(Oberſtadt ), Off . nebſt Preisan⸗
gabe U. C. B. Nr. 58581 a. d. Erp .

Wohnung geslaßt.Suche eine W̃ 8 ing von
3

Zimmer , Küch
dem Linden
Vorſtadt zuht 1.

Gefl .
Oſſekt⸗ zult

uſit , J. S. Nr.

ſeres Bureau ,

12Preisangabe
58885 g. d. Exp.

mind .
der Rähe des

50 5 Auguſt geſucht .
Näh . in der Expedition . 57207

Augartenſtr . 77.

5
56756 ſof. z. verm . 588883

8 6 11 . 0 7 e7 5. Stoek be⸗
ſtehend aus 3 Zimmern und
Küche zu vermiethen , 58828

1 4. 9 3. Skock, ein möbl .
Zim . z v. 588 18

3, Caf . Opr . , einf , mbl . Zim .
nt.Peuſ ſof. zu verm . 58833

Gontardpltz 4
(Ecke Meerſelbſtr . 15) , 4. St . ſch.
Wohnung , 8 Zimmer u. Küche ze.
per ſofort zu verm .

Näheres . Parterre , 5Ludwig & S elm. 57440

ſnlathh 3
Ecke Gontardſtr . 20 ) , ſchöne
Manſardenwohnung , 2 Zimmer ,

Küche u. . w. per fofork zu ver⸗
l.
kes im Parterre , Kaiſers

taffe Fillale. 57441

Fabrlkſtatfon Jn , 2. St .
1 u von 2 Zimmer und
N 1. Aniguſt billig zuntethen . Her. bei Spaeth ,

58829

Lagerplatz
19 50 Meter , Schanzenfir 8,

rpachten .
Ge

58846



8. Seite !

verkauft , um Zzu aumen , von jetzt ab sämmtliche Waaren

bedeutend billiger als seither

Bett / wasche , Tisch/wsche , Küchen,wasehe ,
Grosser Vorrath in Eisen - u . Holz - Bettstellen , Seegras - , Capock - ,

Rosshaar - Matratzen , sowie Bettfedern u . Daunen .

Aufscehen erregende Neuheit !
D. R. G. M. S. No . I34466 ( Patentamtl . geschiltzt . )

Sohürze Hauskleid
Amgewandelt werden Kkann .

— Auch NMichtkäufern ist die Besichtigung gerne gestattet .
Zu haben nur bei dem Erfinder und Fabrikanten :

Neckarauer
die vermöge ihrer Einrichtung nebergaug

und leichter Handhabung
sofort in ein

58821

Ludu. Teist, 2. 8.

. 2

. Steinthal . 0 4 755
Wische⸗ Loinen - und Beffen - besthelt,＋

Muſhinen⸗ und Waagenfabrit
Mannheim %

empfehlen

Waagen jeder Confttuction u . Staghraft

und bietet eine günstige Gelegenheit len MWuaSacheSeceehrank zu ergänzen für

0Herren/wache , Damen/wasene Kinder / Wwasene ,

＋

Woll - II .

58475

Balufßull 1 15 2. mit unſ. Aniperſal⸗Antlaſtung u. unſ. verbeſſ.

1⁰¹⁵

Eigene, abgeſchloſene Lern⸗ 1. Fahrbahn bei der Fabrik

:

Telephon

Vekkaufslokal
ſolides

Qualitätsmarke

SIURx
Ueueſte Modelle

Aokf.
leichteſter Lauf dugug

0

bon

nohdzz

Fabrikat
44880

1

Erwachſene .
— —

Ferien - Kurse

fſi Schüler .

Beſt eingerichtete Neparatur⸗

B 2 , 0 , Schönſchreib⸗
Unterricht für

58617

Warkfitt
bein Verkaufslokal.

Auuelnmnen
were äeens

erbeten am
Ban (separat) und Schüler

elbat die sohlechteste

8
8 8

0 Ke ,9 eeeeeee
in • 3 Wochen.

aun paee
7.

2In kürz. Zeit, auch brie

82

21 15 denjenigen,
in 8LAusbildung in der u. N

— 5 ures Be
nur wenigdie er
geführt , kann der

bes te Erfolg =
zugesichertwerden .

—

»Loberraschande Unterrichts -Eriolge “. Für

Billetornckapparat .
D. . ⸗Patente und Gebrauchsmuſter .

Krahnen, Außüge und Winden
mit gewöhunlicher oder unſern patentirten

Bremsvorrichtungen D . . - Patente .

Hand⸗ oder Motorenbetrieb . 42680

Moufag, J0. Jull, 2 . 10
Kaufm . Curse .

en Vine . Stock

Mannheim , f . 8c .
Aunchfuhrung : einf, , dopp . ,
amerlk . ,
Wochselu . Effektenkundo ,
Kaufm . Rechnen , Stene -

Fruphie ( Gabelsb . ) ,
Handelskorrespondenz ,
KRontorpraxis . 53971

Sehönschreiben , deutsch u.
lateinisch , Kopfschr . , Rund -
nchrift , Maschinenschr . ete .

Bründlioh , rasoh u. billig .

Garant . vollkommense Ausbild .

Aahlreiche ehrendste
Aunerkennungsschreiben .

Von titl . [ Persönlichkeiten
mls nuach jeder Richtung

„Mustergiltiges
institut “

ans Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung .
Frospectegratis u. franes .
Herren - u, Damenkurse getrennt .

Schnellschreibmaschine

HEKAIMIMWONDD
Automatischer Abdruck .

IIit gut sichtbarer Schrift .

MLit auswechselbarer Schrift .

2ͤĩ ͤ

Verkauft :
Onhhne alle Typenhebel .

atürliche Klaviatur . 150 %

Aauerhaft .
5 nd m

Allein - Verkauf für Deutschland , Oesterreich und Schweiz : 1898 : 1263

4 Ausnan Ferdinand Schrey , Mannheim, 0 6, 2 1899 144

0 Urvon neuen Berlin , Wien , Zürich , Barmen .

nstrumenten

Heinrich Lanz, Nan
Veber 3500 Arbeiter .

Lokomobilen us 300 PS

beste und sparsamste Betriebskraft .

Glelcher Absatz von Keiner anderen Fabrik Deuischlands erreleht !

PepsinweinPreislagen . P
1

der Drogerie zum Waldhorn . Appetittanreizend . Unentbehrl .Döcer Lipp , 5 bei verdorbenem Magen u. mangelhafter Verdauung, per laſheMk. . —, . 50, . — und . 50. 55284

D 38, 1 Drogerie zum Waldhorn D 3, 1

E . Gummich .

Schienmsherd Scepne

eide [ Sanatorium Ulm a. . , 6. m. h. H.
unter Direction von Dr . med . Hartmann

Frauenarzt u. Spez . - Arzt f. Haut - u. Harnleiden .
Gicht , Rheumatismen , Ischias , Frauenkrankheiten , Haut⸗

SuNS
33902

Kursbeginn am J. August .

krankhelten, ( namentlich Psoriasis ) , Nervenschwäche , Gesichts -
ausschläge , Krampfadergeschwüre ＋Fussgeschwüre, offene
Füsse ) und ähnliche Loiden finden durch eleectro -
chemische Behandlung rascheste naturgemässe Heilung .

Auf Wunsch ausführliche Auskunft .
( Anfragen bitte Rückporto beizulegen )

HK . LiI1I , Hophotograph ,
B 517/ö18 . Tel . 835 .

44886 56185

E 6 , 2
Stets vorrüthig :

Mieth - Verträge
Of. Haas ' sche Druckere !
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——
Die

Idee

erwies

ſich

als

glücklich;

meine

Numer

ſchlug

wirklich.

Dies

mußte

den

neben

mir

ſitzenden

Croupier

ſehr

amü⸗

ſtren;

denn

er

blickte

mich

freundlich

lächelnd

vom

Kopf

bis

zu

den

Füßen

an,

als

wollte

er

mich

zum

weiteren

Spiel

ermuntern.

Mein

Gewinn

belief

ſich

auf

dreftauſend

fünfhundert

Frank.

Während

ich

die

Banknotenpäckchen

in

meine

Taſche

ſteckte,

war

es

mir

entgangen,

daß

ich

den

Einſatz

auf

ſeinem

Platze

hatte

ſtehen

laſſen,

und

wurde

erſt

daran

erinnert,

als

unter

den

am

Tiſch

ſitzenden

Spielern

ein

Gemurmel

der

Verwunderung

und

des

Beifalls

entſtand,

und

alle

Köpfe

ſich

zu

mir

wandten.

Die

Nummer

hatte

zum

zweiten

Male

geſchlagen,

und

ich

erhielt

wie⸗

derum

dreitauſend

fünfhundert

Frank.

Das

kam

mir

ſo

unerwartet,

daß

ich

beinahe

laut

losgelacht

hätte,

und

doch

zögerte

ich,

dieſes

durch

einen

bloßen

Zufall

ge⸗

wonnene

Geld

anzunehmen.

Ganz

verſtört

ließ

ich

die

Kaſſen⸗

ſcheine

in

meine

Taſche

gleiten

und

ſchob

die

vor

mir

zerſtreut

liegenden

Goldmünzen

in

einen

Haufen

zuſammen.

Gewöhnlich

erweckt

der

Gewinn,

und

noch

dazu

der

erſte

Leidenſchaft

zum

Spiel.

Davon

verſpürte

ich

in

dieſem

Augen⸗

blick

nicht

das

Geringſte,

ſondern

freute

mich

nur

königlich

über

die

ohne

jede

Mühe

erworbene

Summe.

„Da

quälen

ſich

nun

die

Leute

ab,

regen

ſich

auf,

ſind

im

Aberglauben

befangen,

arbeiten

förmlich

Syſteme

aus,

verlieren

krotzdem

und

jagen

ſich

ſchließlich

eine

Kugel

durch

den

Kopf,“

—

dachte

ich

bei

mir.

—

Und

doch

iſt

die

Sache

ſo

einfach.

Ich

hatte

auf

die

erſte

einfachſte

Erwägung

hin

geſetzt

und

gewonnen.

Aber

der

zweite

Schlag!

Da

hatle

ich

eben

rieſigen

Duſel

ent⸗

wickelt,

über

den

man

lachen

mußte.

UAsm

keinen

Preis

wollte

ich

jetzt

das

Spiel

fortſetzen,

ſon⸗

dern

betrachtete

einen

Augenblick

meine

beiden

Nachbarn.

Links

don

mir

ſaß

der

Croupier,

ein

kleiner

Italiener,

mit

einem

Käppchen

auf

der

faltigen

Stirn

und

ſtechenden

Fuchsaugen.

Den

Stuhl

rechts

von

mir

hatte

eine

Dame

von

vierzig

oder

mehr

Jahren

inne.

Ihrer

ehemaligen

Schönheit,

von

der

noch

Spuren

vorhanden

waren,

ſchien

ſie

durch

künſtliche

Mittel

auffallend

nachgeholfen

zu

haben.

Die

dunkelblonden,

ſorgfältig

friſirten

Haare

waren

von

einem

großen,

ſchwarzen

Hute

bedeckt,

die

Augenbrauen

leicht

geſchwungen,

die

Friſche

und

Zartheit

des

Teints

jedoch

machte

einen

ziemlich

verdächtigen

Eindruck.

Die

dunkle,

hochmoderne

Toilette

der

Dame

hätte

man

tadellos

nennen

können,

wenn

nicht

die

neben

ihr

auf

dem

Tiſche

liegenden

Handſchuhe

von

mehr

als

zweifelhafter

Sauberkeit

geweſen

wären.
Die

Dame

zählte

die

ihr

eben

erſt

zugeſchobenen

Goldmünzen

durch

und

ſtellte

dieſelben

in

regelmäßigen

Häufchen

auf

das

grüne

Tuch.

Gierige

Freude

lag

in

jedem

ihrer

Züge.

Als

ſie

bemerkte,

daß

ich

ſie

beobachtete,

richtete

ſie

ihre

noch

immer

ſchönen

Augen

auf

mich

und

lächelte

in

liebenswürdigſter

Weiſe.

„Haben

Sie

irgend

eine

Forderung

an

mich?“

fragte

ſie

plötzlich

auf

franzöſiſch.
„In

wiefern?“

entgegnete

ich,

ohne

ihre

Frage

recht

ver⸗

ſtanden

zu

haben.

„Ich

habe

auf

Ihre

Glücksnummer

geſetzt,“

erklärte

ſie.

„Als

ich

bemerkte,

daß

Sie

Ihre

plaque

ſtehen

ließen,

ſetzte

ich

meinen

Louisdor

daneben

und

habe

ſiebenhundert

Frank

ge⸗

wonnen.“
„Ich

hatte

meinen

Einſatz

nur

infolge

eines

Verſehens

nicht

fortgenommen,“

ſagte

ich.

„Aber

ich

freue

mich

ſehr

darüber.“

Die

Dame

antwortete

erneut

mit

noch

verbindlicherem

Lächeln.
„Sie

ſpielen

wohl

nicht

zum

erſten

Male

hiers“

fragte

ſte

dann.
„Doch,

zum

erſten

Male.“

„Oh,

dann

muß

man

es

mit

Ihnen

halten,“

rief

die

Dame

aus.

„Sie

geſtatten

doch,

daß

ich

weiter

auf

dieſelbe

Nummer

ſetze

wie

Sie?⸗

„Ich

nickte

zuſtimmend

mit

dem

Kopfe,

da

ich

mich

nicht

b⸗

rechtigt

fühlte,

ihr

dieſen

Wunſch

abzuſchlagen.

„Ich

muß

Ihnen

übrigens

geſtehen,

daß

ich

kein

beſtimmte⸗

Syſtem

habe

und

überhaupt

kein

profeſſionirter

Spieler

bin,

krachtete

ich

für

nöthig,

ihr

zu

ſagen.

„Um

ſo

beſſer,

das

Glück

liebt

die

Neulinge,“

erwiderte

meim

Lechbarin.

„Ich

werde

warten,

auf

welche

Nummer

Sie

ſetzen.“
—

„Ich

beabſichtige,

überhaupt

nicht

mehr

auf

Nummer

zu

ſpielen,“

antwortete

ich.

„Es

wäre

doch

wohl

ein

noch

nie

da⸗

geweſener

Fall,

zum

dritten

Male

en

piein

zu

gewinnen.

Ich

werde

auf

douzain

ſetzen.“

„Ausgezeichnet,

ich

werde

es

ebenſo

machen.“

Während

unſeres

Geſpräches

war

ich

ein

wenig

dem

Spiele

gefolgt

und

hatte

bemerkt,

wie

immer

der

zweite

und

dritte

douzain

geſchlagen

hatte.

Ich

nahm

einige

Hundertfrankſtücke

595

bun
ſie

auf

den

erſten.

Meine

Nachbarin

legte

einige

Louis⸗

or

dazu.
Nummer

fünf

ſchlug

und

man

zahlte

uns

das

Doppelte

unſerer

Einſätze

aus.

„Das

iſt

herrlich!“

jubelte

mit

gierig

glänzenden

Augen

meine

Partnerinund

klatſchte

in

die

Hände.

Ohne

mich

zu

beſinnen,

beließ

ich

den

Einſatz

auf

dem

erſten

douzain.

Die

Zwölf

ſchlug

und

es

wurde

uns

wiederum

doppelt

ausgezahlt.
Gokt,

wie

einfach!

dachte

ich,

mich

innerlich

über

mein

Glück

freuend.
Und

thatſächlich

gibt

es

auch

nichts

Einfacheres

als

ge⸗

winnen,

wenn

man

Glück

hat!
V.

Das

Spiel

fing

jetzt

an,

mich

allen

Ernſtes

zu

intereſſiren.

Ich

ſchien

von

der

Glücksgöttin

ganz

beſonders

bevorzugt

zu

ſein.

Das

Gold

wuchs

vor

mir,

aber

auch

vor

meiner

Nachbarin,

zu

förmlichen

Bergen

an.

Mehrere

Male

hatte

dieſe

ſchon

ihren

Ge⸗

winn

in

Häufchen

von

fünfzig

Louisdor

aufeinander

geſchichtet

und

dieſe

in

Tauſendfranknoten

eingewechſelt,

welche

dann

regel⸗

mäßig

in

einem

Handtäſchchen

verſchwanden.

Ich

ſetzte

unter

Zugrundelegung

der

einfachſten

Wahrſcheinlichkeit.

Einige

Male

traf

meine

Berechnung

freilich

nicht

zu,

aber

dann

folgte

auch

wieder

eine

Reihe

großer

Schläge.

Der

Haufen

gewonnenen

Goldes

vergrößerte

ſich

dadurch

immer

mehr.

Und

plötzlich,

als

die

goldenen

Strahlen

der

untergehenden

Sonne

über

die

Köpfe

der

am

Tiſche

ſitzenden

Spieler

dahinglitt,

und

das

Gold

in

denſelben

förmlich

zu

erglühen

ſchien,

erinnerte

ich

mich

der

mir

vor

Jahren

von

der

alten

Zigeunerin

gemachten

Prophezeihung

wieder.

„Haufen

Goldes“

—

ſie

lagen

jetzt

vor

mir.

„Nach

zehn

Sommern

und

zehn

Wintern

...

Ich

begann

in

Gedanken

nachzurechnen.

Damals

war

ich

ſechzehn

Jahre

alt

geweſen,

jetzt

zählte

ich

deren

ſiebenundzwanzig;

damals

war

es

im

Juli,

jetzt

im

Januar.

Eine

größere

Genauigkeit

konnte

man

nicht

verlangen.
Ich

weiß

nicht,

weßhalb,

aber

dieſe

Erinnerung

an

die

kleine

Epiſode

aus

meinen

Kinderjahren

beunruhigte

mich;

ich

verlor

jede

Luſt,

weiter

zu

ſpielen.

Eine

ſonderbare

Beklemmung,

dem

Alpdrücken

vergleichbar,

legte

ſich

auf

meine

Bruſt.

Ein

Blick

auf

die

Uhr

überzeugte

mich,

daß

ich

ſchon

drei

Stunden

in

dem

dumpfen

Spielſaale

des

Kaſinos

ſaß.

Kein

Wunder,

daß

das

Blut

mir

in

den

Schläfen

hämmerte

und

raſcher

durch

meine

Adern

jagte.
Ich

fühlte

ein

Bedürfniß,

ſo

ſchnell

als

möglich

in

die

Luft

zu

gelangen,

nahm

mein

Gold

zuſammen,

wechſelte

daſſelbe

gegen

Banknoten

ein

und

erhob

mich.

Als

ich

mich

nach

meiner

Nachbarin

umwandte,

gewahrte

ich

hinter

deren

Stuhle

ein

junges

Mädchen,

welches

über

ſie

gebeugt

leiſe

mit

ihr

ſprach.

Es

war

eine

ſchlanke,

ziemlich

große

Er⸗

ſcheinung

mit

dunkelblauen

Augen,

kaſtanienbraunem

Haar

und

mattweißem

Teint.

In

ihren

Geſichtszügen

konnte

man

unſchwer

eine

Familienähnkichkeit

mit

meiner

Nachbarin

erkennen,

und

doch

lag
in

denſelben

auch

wiederum

ein

fremder

Zug.

Die

auffallende

Schönheit

verrieth

eine

zweifellos

vornehme

Abkunft.

Beſonders

konnte

man

dies

erkennen

aus

den

wunderbaren

Linien

um

Stirn

und

Naſe

und

der

entzückenden

Kopfbildung.

Die

ſchön

ge⸗

ſchwungenen

Lippen

waren

ein

wenig

blaß,

aber

gerade

dieſe

matte

Farbe

ſtand

ausgezeichnet

zu

dem

übrigen

Geſichtskolorit,

das

an

ein

ſehr

gut

ausgeführtes,

zartes

Paſtellbild

erinnerte.

Es

ſchien

mir,

als

ob

ein

ſchmerzlicher

Zug

um

ihre

feinen

Lippen

ſpielte

und

in

dem

Blick

ihrer

großen,

blauen

Augen

lag.

Alle

dieſe

Einzelheiten

fielen

mir

ſofort

auf.

Es

gibt

eben

Frauen,

deren

Aeußeres

ſchon

auf

den

erſten

Blick

einen

unaus⸗

löſchlich

tiefen

Eindruck

macht;

und

bei

dieſem

jungen

Ma

war

es

beſonders

die

in

die

Augen

fallende

Vollkommenheit

der

Technik

der

Welt

mächtig

geworden

wie

nie

zuvor,

laſſen

einander

keine

Ruhe

mehr.

Die

„Augsb.

Abendzig.“

ſtellt

luſtig

zu⸗

ſammen,

was

Alles

jetzt

in

der

ſogenannten

„ſtillen

Zeit“

in

der

Welt

„los“

iſt.

Da

gibt

es

Wirren

im

bezopften

Reiche!
Boxer⸗Mordgeſellen⸗Streiche

Heiße

Kämpfe

und

Gefechte!

Eiferſüchtelei

der

Mächte!

Kaiſerreden

bon

Bedeutung!

Wechſel

in

der

Heeresleitung!
Frankreichs:

Jammonkts

Demiſſion:

Schlappe

der

Oppoſition!

Feuer

im

Newyorker

Hafen!

Murawiew

und

Falk

entſchlafen!

Dr.

Wespe

(Sontag)

todt!

Krieg

in

Transvaal!

Indiernoth!

Schah

von

Perſien

auf

der

Reiſe!

Steigerung

der

Kohlenpreiſe!
Preisaufſchlag

der

Pilſner

Biere!

Trinkerſtreik!

Entſagungsſchwüre!
Weltausſtellung!

Börſenkriſen!

Pilgerzüge!

Wetterſchießen!

In

Italien

wiederum

Neues

Miniſterium!
Gleicher

Wechſel

wieder

mal

Auch

im

faulen

Portugal!Kinley⸗Brhan⸗Konkurrenz!
Tſchechiſche

Impertinenz!

Prinz

von

Wales

bleibt

ungerochen,

Sipido

ganz

freigeſprochen!

Das

Aſchantivolk

in

Gährung!

Auch

auf

Eypern

Ruheſtörung!
Unzufriedenheit

am

Nil!

Oberammergauer

Spiel!Gutenberg⸗Gedächtnißfeſt,
Seuchen:

Cholera

und

Peſt!

Stramme

Taku⸗Forts⸗Beſchießung!
Morganat'ſche

Eheſchließung!

Auch

in

Baden

und

in

Bayern

Int'reſſante

Hochzeitsfeiern!Reichstags⸗Einberufungsfrage!Hydra⸗Gella⸗Schwindel⸗Plage.
Konferenzen

und

Kongreſſe!

Ehedramen,

Mordprozeſſe!

Attentat

auf

eine

nette

Junge

Stuttgarter

Soubrette!

Zeppelinſche

Luftſchifffahrten!
Unglücksfälle

aller

Arten!

Senſationen

weit

und

breit!

Und

das

nennt

man

—

„ſtille

Zeit!“

Aus

Liebel!l

Aus

Staßfurt

wird

geſchrieben:

Im

be⸗

nachbarten

Dorfe

Glöthe

hatte

der

dortige

junge

Lehrer

Groſche

eine

ernſte

und

tiefe

Zuneigung

zu

der

ſchönen

Tochter

des

Oeko⸗

nomen

Nieman

gefaßt.

Die

beiden

jungen

Leute

fanden

jedoch

energiſchen

Widerſtand

bei

den

Eltern

der

Braut.

Sie

hofften

aber,

dieſen

Widerſtand

mit

der

Zeit

zu

überwinden.

Als

ſich

in

der

Geſinnung

des

Vaters

durchaus

keine

Aenderung

zeigte,

ſchmiedeten

die

Verliebten

heimlich

Pläne.

Der

junge

Mann

wurde

dabei

faſt

ſchwermüthig

und

kckm

ſchließlich

zu

dem

un⸗

ſeligen

Entſchluß,

ſich

und

ſeine

Braut

zu

tödten.

Ob

letztere

mit

dieſem

Vorhaben

einverſtanden,

konnte

noch

nicht

feſtgeſtellt

wer⸗

den,

iſt

aber

nicht

anzunehmen,

da

Groſche

ſeine

Abſicht

Don⸗

nerſtag

Nacht

meuchelmörderiſch

ausführte.

Er

lauerte

dem

Mädchen

Nachts

auf,

trat

ihm

plötzlich

entgegen

und

ſchoß

ihm

eine

Revolberkugel

in

den

Hals,

eine

zweite

in

die

linke

Seite.

Dann

ſtürzte

er

ſich

auf

ſeine

Braut.

Als

er

aber

bemerkte,

daß

ſte

noch

lebte,

verſuchte

er

in

ſeinem

Paroxysmus

ſie

zu

erwürgen,

wurde

daran

jedoch

durch

Bekannte

berhindert.

Er

floh

in

ſeine

Wohnung,

um

ſich

aufzuhängen.

Seine

Verfolger

nahten

jedoch

noch

früh

genug,

dieſe

Abſicht

zu

vereiteln

und

ſeine

Feſtnahme

zu

veranlaſſen.

Fräulein

Nieman

iſt

ſchwer,

aber

anſcheinend

Richt

lebensgefährlich

verwundet.

Die

eine

Kugel

konnte

aller⸗

dings

noch

nicht

entfernt

werden.

Verſchwinden

zweier

Damen

in

der

Schweiz.

Erſt

jetzt

wird,

wie

man

aus

Zürich

berichtet,

be⸗

kannt,

daß

ſeit

dem

17.

Juni

eine

26jährige

Engländerin,

Namens

Tompſon

aus

Engelberg,

im

Kanton

Unterwalden

ſpurlos

verſchwunden

iſt .

Miß

Tompſon,

eine

ungemein

ſchöne

junge

Dame,

wohnte

mit

Bruder

und

Schweſter

im

Hotel

Titlis

in

Engelberg.

Am

17.

Juni

entfernte

ſie

ſich

Abends

gegen

8

Uhr

angeblich,

um

einen

Spaziergang

zu

unternehmen.

Seither

wurde

ſie

nicht

mehr

geſehen.

Ihre

Geſchwiſter

reiſten

einige

Tage

ſpäter

ab

und

gaben

erſt

bei

ihrer

Abfahrt

bekannt,

daß

ihre

Schweſter

verſchwunden

ſei.

Es

iſt

bisher

noch

nicht

eruirt,

ob

Miß

Tompſon

einen

Selbſtmord

verübt

hat

oder

das

Opfer

eines

Unfalles

geworden

iſt .

Allerdings

iſt

es

nicht

unwahrſchein⸗

lich,

daß

ihr

Verſchwinden

ein

freiwilliges

iſt,

denn

ſie

hat

in

Südafrika

einen

Bruder

und

ihren

Verlobten

verloren

und

war

in

der

letzten

Zeit

ſchwermüthig.

Die

Nidwaldner

Polizei

hat

einen

Preis

von

500

Francs

auf

ihre

Auffindung

ausgeſetzt.

—

Aus

Bad

Schauenburg

im

Kanton

Baſel

iſt

auf

eine

noch

uner⸗

klärliche

Weiſe

eine

junge,

daſelbſt

zur

Kur

weilende

Franzöſin,

Namens

Alice

Laumont

aus

Nancy,

verſchwunden.

Für

ihre

Auffindung

iſt

eine

hohe

Belohnung

ausgeſetzt

worden.

Vom

Simplontunnel.

Der

Tunnel

iſt

bis

Ende

Juni

von

der

Nordſeite

(Brig)

bis

zu

einer

Länge

von

5252,

auf

der

Südſeite

(Iſelle)

bis

zu

einer

ſolchen

von

2392

Meter,

um

160

und

122

Meter

im

Laufe

des

Monats

angewachſen.

Im

Innern

des

Tunnels

arbeiteten

im

Laufe

des

Monats

im

Tages⸗

durchchnitt

bei

Brig

761,

bei

Iſelle

452,

außerhalb

des

Tunnels

dort

1454,

hier

1260

Arbeiter;

es

ergibt

ſich

ſomit

für

das

ganze

Unternehmen

im

abgelaufenen

Monat

eine

Geſammtzahl

von

3924

Arbeitern

im

Tag.

Auf

der

Nordſeite

ſtieß

man

auf

hellen

Serecitſchiefer

und

auf

Lagen

kieſelhaltigen

Kalks

und

grauen

Glimmers.

Es

wurden

Waſſergüſſe

von

insgeſammt

85

Sekun⸗

denlitern

bloßgelegt.

Der

durchſchnittliche

Fortſchritt

der

mechaniſchen

Bohrung

beträgt

5,30

Meter

auf

den

Arbeitstag.

Seit

dem

25.

Juni

werden

alle

Arbeiter

im

Bahnzug

auf

die

Arbeitsplätze

des

Tunnels

geführt.

Auf

der

Südſeite

durchſtieß

man

granitähnlichen

Antigoriogneis,

ferner

einige

mehr

ſchie⸗

ferige

und

glimmerhaltige

Lagen.

Hier

betrug

der

Fortſchritt

der

mechaniſchen

Bohrung

auf

den

Arbeitstag

4,31

Meter.

Die

Ar⸗

beiten

mußten

auf

der

Südſeite

am

2.

und

3.

Juni

während

41

Stunden

zur

Verifikation

der

Tunnelachſe

unterbrochen

werden.

Der

neueſte

Spitzbubentrick.

Ein

Kaufmann

aus

Asnières

bei

Paris

hatte

vor

einigen

Tagen

in

der

Lyoner

Kreditbank

eine

anſehnliche

Summe

erhoben

und

ging

die

wenig

belebte

Chauſſee

zurück,

indem

er

die

linke

Hand

beſtändig

in

der

Taſche

ließ,
in

die

er

das

Geld

geſteckt

hatte.

Da

kam

ein

Bicycliſt

des

Weges.

Der

Mann

hielt

ſich

mit

ſeiner

Maſchine

dicht

neben

dem

Fußweg

und

in

dem

Moment,

da

er

an

dem

Paffanten

vor⸗

überfuhr,

verabfolgte

er

ihm

eine

ſchallende

Ohrfeige.

Unwillkür⸗

lich

griff

der

Geſchlagene

mit

beiden

Händen

an

die

ſchmerzende

Wange;

von

einer

böſen

Ahnung

erfaßt,

verſenkte

er

die

Linke

ſofort

wieder

in

die

Taſche,

die

das

Geld

barg.

Zu

ſeinem

Ent⸗

ſetzen

machte

er

nun

die

Enkdeckung,

daß

die

Taſche

—

bereits

geleert

war.

Alſo

deßhalb

hatte

man

ihm

die

Ohrfeige

appli⸗

cirt

.....

Ein

Complice

des

radelnden

Gauners

mußte

im

rich⸗

tigen

Augenblick

durch

einen

geſchickten

Griff

den

begehrten

Schatz

in

ſeinen

Beſitz

gebracht

haben.

Auf

den

Alarm

des

Beſtohlenen

hin

gelang

es

Paſſanten,

den

Radfahrer

feſtzuhalten.

Dieſer,

auf

das

Kommiſſariat

geführt,

entſchuldigte

ſich

bei

dem

Be⸗

raubten,

indem

er

behauptete,

daß

ihn

die

frappante

Aehnlichkeit

des

Kaufmannes

mit

einem

Manne,

der

ihm

ſchon

oft

böſe

Streiche

geſpielt,

irregeführt

hätte.

Ganz

entſchieden

aber

ver⸗

wahrte

er

ſich

dagegen,

der

Verbündete

eines

Taſchendiebes

zu

ſein.

Bei

ihm

ſelbſt

wurde

das

Geld

nicht

gefunden,

doch

ſtellte

es

ſich

heraus,

daß

er

ſchon

dreimal

wegen

Gaunereien

beſtraft

worden

iſt,

und

da

er

auch

den

rechtmäßigen

Erwerb

des

Zwei⸗

rades

nicht

nachveiſen

konnte,

wurde

⸗er

krotz

aller

Proteſte

in

Haft

behalten.

Von

dem

mit

dem

ohrfeigenden

Radler

gemein⸗

ſchaftlich

operirenden

Gauner

hat

man

noch

keine

Spur

finden

können.
Der

vierbeinige

Defraudant.

Folgendes

tragikomiſches

Geſchichtchen

wird

aus

Paris

berichtet.

Eine

Kaufmannsfrau

in

der

Rue

des

Roſiers

hatte

im

Laufe

der

Jahre
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S

wenn

ſie

die

Armuth

darſtellte,

das

Elend,

das

heiße,

berzweifelte

Weinen

des

Alltags.

Das

erſchütterte

den

Zuſchauer

bis

ins

tiefſte

Innere.

Es

war

die

verkörperte

Natur,

die

Wahrheit

ſelbſt,

die

von

der

Bühne

herab

redete,

wenn

die

Martens

auf

den

Brettern

ſtand.
Feodora

bildete

den

Mittelpunkt

der

Badegäſte

und

war

Königin

aller

geſellſchaftlichne

Veranſtaltungen.

Sie

nahm

Alles

das

in

Empfang,

wie

etwas

Selbſtverſtändliches,

und

doch

leuch⸗

tete

es

hin

und

wieder

in

ihren

großen

ſchwarzen

Augen

auf

wie

mühſam

bezwungener

Jubel,

wie

ein

triumphirendes

Bewußtſein

einer

großen

Zufunft

voll

Glück,

im

Vergleich

zu

dem

dieſe

nich⸗

tigen

Badeamüſements

eitler

Tand

waren.

Zu

den

Badegäſten,

die

ſich

ganz

beſonders

um

Feodora

ſchaarten,

gehörte

Karl

Vanderfelde,

der

einzige

Sohn

eines

reichen

Hamburger

Großkaufmanns,

der

ein

Jahr

lang

auf

die

„Wanderſchaft“

gegangen

war,

ſich

Land

und

Leute

anzuſchauen,

ehe
er

aus

den

Händen

des

Vaters

das

Geſchäft

empfangen

ſollte.

Das

Jahr

war

nahezu

verfloſſen,

er

hatte

viel

kennen

gelernt,

in

zwei

Wochen

wurde

er

in

Hamburg

erwartet.

Da

ſah
er

Feodora.

Und

was

keine

gluthäugige

Italienerin

oder

Spanierin,

keine

elegante

Franzöſin

und

ſpröde

Norwegerin.

bermocht

hatte,

das

hatte

Feodora

in

der

erſten

halben

Stunde

ohne

ihren

Willen

fertig

gebracht.

Karl

beſaß

Muth

und

Selbſt⸗

erkenntniß

genug,

ſich

keinerlei

Täuſchung

hinzugeben:

Feodora

hatte

es

ihm

angethan,

er

war

trotz

ſeiner

fünfunddreißig

Jahre

wie

ein

unerfahrener

Jüngling

verliebt.

Und

—

beruhte

es

nun

auf

Einbildung

oder

war

es

wirklich

ſos

Es

ſchien

ihm,

als

ob

Feodora

ihn

vor

Allen

bevorzuglke.

Oefter

als

an

jeden

Anderen

richtete

ſie

an

ihn

das

Wort,

freund⸗

licher

und

herzlicher

dankte

ſie

ihm

für

hundert

kleine

Aufmerk⸗

ſamkeiten,

die

doch

Alle

in

gleicher

Aufmerkſamkeit

ihr

erwieſen.

Es

war

an

einem

herrlichen

Septembermorgen.

Karl

war

ziellos

dem

Fluſſe

zugewandert,

der

am

Kurgarten

vorbei,

zwiſchen

Wieſen

und

Gärten

dahinzog,

um

einige

Hundert

Schritte

darnach

im

dunklen

Buchenwald

zu

verſchwinden.

Kaum

hatte

er

dieſen

betreten

und

in

langen

Zügen

die

erquickende

Waldluft

eingeathmet,

da

ſah
er

vor

ſich

Diejenige,

die

all

ſein

Denken

und

Sinnen

erfüllte,

auftauchen.

Feodora

mußte

ſchon

früh

aufgeſtanden

ſein,

denn

ſie

hielt

einen

großen

Strauß

Wie⸗

ſen⸗

und

Waldblumen

in

der

Hand,

den

ſie,

wie

ihr

von

den

unge⸗

wohnten

Bewegungen

geröthetes

Geſicht

verrieth,

ſelbſt

gepflückt

halte.

Mit

freundlichem

Lächeln

erwiderte

ſie

ſeinen

Gruß,

ihm

leicht

die

Fingerſpitzen

reichend,

die

er

feſter,

als

nöthig

war,

drückte.
„Das

war

ein

köſtlicher

Spaziergang,

Herr

Vanderfelde,“

ſagte

ſie

ſtehen

bleibend.

„Den

werde

ich

von

nun

ab

öfter

wie⸗

derholen.“
„Und

würden

Sie

erlauben,

Sie

hin

und

wieder

zu

begleiten,

Fräulein

Martens?“

fragte

er,

wobei

er

mit

Verlegenheit

fühlte,

wie

er

roth

wurde.
Feodora

ſchien

davon

nichts

zu

merken.

„Warum

nichte“

ſagte

ſie

mit

natürlicher

Offenheit.

„Das

heißt,

nicht

immer,

Herr

Vanderfelde.

Sehen

Sie,“

fügte

ſie

lächelnd

hinzu,

„ich

ver⸗

geſſe

auch

beim

Badeaufenthalt

meinen

Beruf

nicht,

und

darum

muß

ich

hin

und

wieder

allein

ſein,

ganz

allein

mit

der

Natur.

Ich

weiß

nicht,

ob

Sie

mich

verſtehen.“

„O

vollkommen,“

erwiderte

Karl,

„Sie

brauchen

Stimmung

—“Plaudernd

ſchritten

beide

den

Fluß

entlang

nach

der

dem

Walde

entgegengeſetzten

Seite

hin.

Karl

ſprach

dabei

die

Ab⸗

ſicht

aus,

im

Winter

für

einige

Tage

die

Reſidenz

zu

beſuchen,

um

ſte

ſpielen

zu

ſehen.

Da

leuchtete

es

in

ihren

Augen

auf.

„Ja,

thun

Sie

das,“

rief

ſie

lebhaft.

„Es

freut

mich

immer,

wenn

ich

weiß,

daß

Freunde

oder

Bekannte

im

Zuſchauerraum

ſind,

und

es

freut

mich,

wenn

Bekannte

an

meinem

Spiel

Gefallen

finden.

Das

iſt

die

einzige

Freude

meines

Lebens.“

„Die

einzige?“

fragte

Karl

faſt

betroffen.

„Die

einzige

wahre

wenigſtens

.

Alles

Andere

ſind

doch

nur

oberflächliche

Amüſements

ohne

Werth.

Ich

glaube,

jeder

in

der

Geſellſchaft

muß

dieſelbe

Empfindung

haben.

Oder

—

es

müßte

etwas

Plötzliches,

Ungeahntes,

wie

ein

Wunder

kommen,

eine

große,

gewaltige

Leidenſchaft

—“

Es

klang

wie

ein

Jauchzen

durch

ihre

Worte.

Karl

ſah

bewundernd

und

hoffend

zugleich

in

ihr

ſchönes

Geſicht.

Gleich

darauf

aber

brach

ſie

kurz

ab

und

erklärte,

in

ihre

Wohnung

zurückkehren

zu

müſſen.

Etwas

wortkarg

legten

beide

den

Weg

dahin

zurück.

—

—

Einige

Tage

danach,

als

Karl

wieder

Feodora

begleiten

durfte,

nahm

dieſer

Veranlaſſung,

nochmals

auf

Feodoras

Kunſt

zu

ſprechen

zu

kommen.

Woher

das

„Wunder

der

Wahrheit“

in

ihrem

Spiel

komme,

das

die

geſammte

Kritik

ihr

nachrühme.

Feodora

blieb

ſtehen

und

blickte

mit

ernſtem

Antlitz

auf

die

fließenden

Waſſer,

die

vor

ihr

dahinrauſchten.

Einen

Augenblick

ſchwieg

ſie.

Dann

ſagte

ſie

langſam,

faſt

feierlich:

˖

„Woher

die

Wahrheit

kommt?

—

Ich

ſpiele

nie,
ich

er⸗

lebe

es.

Ich

erlebe

es

da

oben

auf

den

Brettern

noch

ei

n⸗

mal;

und

ich

kann

nur

das

wiedergeben,

was

ich

ſelbſt

miterlebt

habe.

Ich

kenne

Armuth

und

Elend,

Unglück

und

Verlaſſenheit.

Ich

kenne

ſie

aus

einer

troſtloſen

und

freudeloſen

Jugend.

Und

nicht

minder

das

heiße,

wilde

Verlangen

nach

Glück,

nach

Freude,

nach

Licht

und

Sonne,

nach

Ruhm,

nach

—“

Feodora

ſtockte.

„Nach?

—“

wiederholte

Karl

„nach

Liebe,

Feodora?“

„Vielleicht,“

ſagte

Feodora

mit

einem

leichten

Zittern

in

der

Stimme,

„vielleicht

—“

1

Die

Minuten

verrannen.

Karl

wagke

nicht,

das

Schweigen

zu

brechen.

Er

fühlte

ſich

zu

befangen,

klein

und

unſicher.

Heute

nicht,

heute

wollte

er

noch

nicht

ſprechen;

morgen

oder

übermorgen,

ganz

gewiß.Endlich

erhob

Feodora

wieder

den

Kopf.

„Ja,

das

Spielen

auf

der

Bühne

iſt

für

mich

nur

ein

„Sich

erinnern“,

weiter

nichts.

Ich

habe

Spitäler

und

Armenhäuſer

befucht,

und

bin

in

mancher

ſchrecklichen

Dachſtube

geweſen,

wo

Tod

und

grenzenloſer

Jammer

Einzug

gehalten

haben.

Was

ich

an

mir

ſelbſt

nicht

erleben

konnte,

das

ſah

und

fühlte

ich

bei

fremdem

Elend,

bei

fremdem

Schmerz,

aber

auch

bei

fremder

Freude.

Das

iſt

das

ganze

Geheimniß

meiner

Kunſt.“

—

—

Die

Tage

zogen

hin,

das

Jahr,

das

Karl

für

ſeine

Wan⸗

derſchaft

beſtimmt

hatte,

war

vorüber,

er

hatte

nach

Hauſe

einen

kurioſen

Brief

geſchrieben,

über

den

der

alte

Vanderfelde

bedenklich

den

Kopf

ſchüttelte.

„Der

Junge

wird

wohl

mit

ſeinen

fünfund⸗

dreißig

Jahren

keine

Dummheit

begehen,“

brummte

er.

„Wenn

da

kein

Frauenzimmer

dahinter

ſteckt,

laß

ich

mich

köpfen.

Na,

im

Nothfall

iſt

der

alte

Vanderfelde

auch

noch

da,

der

Koffer

iſt⸗

bald

gepackt

und

in

ein

paar

Stunden

bin

ich

bei

Vanderfelde,

junior,

um

meinen

Jungen

aus

der

Patſche

herauszuhauen.

Zu⸗

erſt

abwarten,

ob

der

nächſte

Brief

ähnlich

konfus

iſt.“

Den

Kurgäſten

fiel

die

beſondere

Freundſchaft,

die

Feodorcg

für

Karl

Vanderfelde

an

den

Tag

legte,

ſelbſtverſtändlich

auf.

Ein

Wunder

wäre

es

ja

nicht,

wenn

ſie

ihm

den

Kopf

verdrehs

hätte.

Es

ging

manchem

Andern

ebenſo.

Und

endlich

fiel

das

große,

verhängnißvolle

Wort,

das

aus⸗

zuſprechen

es

Karl

käglich

und

ſtündlich

drängte

und

vor

dem

en

ſich

doch

fürchtete,

wie

ein

ſchüchterner

Knabe.

Feodora

hörte

ſtumm,

mit

abgewandtem

Geſicht

ſeinen

glühenden,

aus

ehrlichem

Herzen

kommenden

Worten

zu.

Ihr

Buſen

hob

und

ſenkte

ſich

ſtürmiſch.

Mit

einer

haſtigen

Be⸗

wegung

drehte

ſie

ſich

dann

zu

ihm

hin,

ſah

ihm

voll

ins

Geſicht

und

ſtreckte

ihm

die

Hand

hin.

„Herr

Vanderfelde,“

ſagte

ſie,

„geben

Sie

mir

einige

Tage

Bedenkzeik,

wollen

Sie?

Ich

werde

Ihnen

dann

unaufgefordert

Antwort

geben.

Ich

hatte

wirklich

an

nichts

Derartiges

gedacht,

—

ich

bin

jetzt

zu

aufgeregt.“

Karl

drückte

einen

langen

innigen

Kuß

auf

die

Hand,

die

Feodora

in

der

ſeinen

gelaſſen

hatte.

„Ich

will

Sie

nicht

drängen,

Feodora.

Frei

und

offen

ſollen

Sie

ſprechen,

wie

ich

zu

Ihnen

geſprochen

habe.

Kein

Menſch

erfährt

ja

davon.

Ich

werde

warten,

bis

Sie

entſchieden

haben.

Daß

ich

Sie

wahr

und

kreu

liebe,

wiſſen

Sie

jetzt.“

„Ja,
ich

weiß

es

jetzt,“

ſagte

Feodora

langſam.

„Alſo

auf

Wiederſehen.“

—

—

Und

wieder

war

es

ein

herrlicher

ſonniger

Morgen

und

wie⸗

der

war

es

der

Buchenwald,

in

dem

Karl

und

Feodora

hin⸗

ſchritten.

—
1

„Herr

Vanderfelde,“

ſagte

Feodora,

„ich

will

Ihnen

noch

ekwas

aus

meinen

Erlebniſſen

erzählen.“

Karl

antwortete

nicht.

In

ſeinem

Innern

ſtritten

die

wider⸗

ſprechendſten

Gefühle,

bald

Hoffnung

und

Jubel,

bald

Kleinmuth

und

Zweifel.„Vor

einigen

Jahren,“

begann

Feodora,

„hatte

ich

eine

Freundin,

ſie

war

Sängerin

an

einem

Hoftheater,

der

Liebling

des

Publikums,

verwöhnt

von

der

Geſellſchaft,

umgeben

von

Verehrern.

Ein

gewaltiger

Ehrgeiz

lebte

in

ihr

und

eine

bren⸗

nende

Sehnſucht

nach

dem

Glück.

Solches

Glück

kann

auf

Erden

nur

die

Liebe

geben,

dachte

ſie.

Für

ihre

galanten

Verehrer

alle

empfand

ſie

nichts.

Da

kam

eines

Tages

ein

junger,

wohlhaben⸗

der

Beamter,

klug

und

gebildet,

ernſt

und

tüchtig,

anders

als

alle

Andern,

und

bot

ihr

ſeine

Hand

an.

Sie

ſagte

„Ja“.

Wohl

wußte

ſie,

daß

dies

nicht

die

große,

die

gewaltige

Liebe

war,

die

ſte

erfüllte.

Aber

das

war

wohl

überhaupt

nur

ein

Hirngeſpinſt

von

Phantaſten

und

Dichtern,

von

ewig

unbefriedigten,

leiden⸗

ſchaftlichen

Herzen,

eine

ſolche

Liebe

gab

es

wohl

gar

nicht

auf

Erden.

Beide

wurden

ein

Paar,

beneidet

von

der

ganzen

Welt

—“

Feodora

ſchwieg.

Karl

griff

ungeſtüm

nach

ihrer

Hand

Und

preßte

glühende

Küſſe

darauf.

„Nun,

Feodora,

und

wurden

Beide

nicht

unausſprechlich

glückliche“
„Nein,“

rief

Feodora,

ihre

Hand

aus

der

ſeinen

reißend,

bom

aufwallenden

Gefühl

übermannt,

„nein,

ſie

wurden

nicht

glücklich,

ſondern

grenzenlos

unglücklich.

Sie

hatte

Verrath

an

ihrem

Höchſten

und

Heiligſten

begangen,

ſie

hatte,

wenn

auch

ohne

Wiſſen,

nur

ein

Gefühl

geheuchelt,

das

keine

Liebe

war.

Und

die

ſtille

Thätigkeit

im

Hauſe

erſtickte

alles

Gute

und

Begeiſterte

in

ihr.

In

langen

Nächten

weinte

ſie

ſich

die

Augen

roth,

weil

ihr

Herz

keine

Ruhe

und

keinen

Frieden

hatte,

weil

ſie

es

mit

Leiden⸗

ſchaft

hinausrief,

in

die

Welt,

zur

Sonne,

zum

Ruhm,

zum

großen,

immer

noch

nicht

gekoſteten

Glück,

das

ſie

von

ihrem

Manne

nicht

empfangen

hatte,

und

das

ſie

ihm

nicht

geben

konnte.

Solche

Naturen

taugen

nicht

für

das

Leben,

man

ſoll

ſich

nicht

an

ſie

betten,

man

ſoll

ſie

ziehen

und

wandern

laſſen,

unſtet,

ohne

Karl

blickte

Feodora

traurig

ins

Geſicht.

In

ihren

Augen

ſtanden

Thränen,

langſam

perlten

ſie

über

ihre

Wangen

herab.

Karl

drückte

ihr

mit

bleichem

Antlitz

die

Hand.

„Ich

danke

Ehnen,

Feodora

—“

Er

hielt

inne;

in

ihm

arbeitete

es

mächtig.

Dann

ſagte

er

faſt

tonlos:

„Der

Himmel

gibt

Ihnen

vielleicht

doch

einmal

das

gehoffte

Glück.

Ich

wünſche

es

Ihnen

von

Herzen.

Leben

Sie

wohl,

für

immer.“

„Gehen

Sie,

Herr

Vanderfelde,

ich

werde

mein

Leben

lang

mit

treuer

Freundſchaft

an

Sie

zurückdenken.“

—

—

*

*

*
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Drei

Jahre

waren

vergangen,

ſeit

Heinrich

Theodor

Vander⸗

felde

eines

Abends

ſeinen

Sohn

ohne

jede

ſchriftliche

Ankündigung

eintreten

ſah

und

den

von

ſeiner

Wanderſchaft

Zurückgekehrten

herzlich

willtommen

im

Vaterhaus

hieß.

Wo
es

fehlte,

das

hatte

der

Alte

in

der

erſten

Viertelſtunde

mühelos

herausgefunden,

ſohne

daß

in

dieſer

Sache

auch

nur

ein

Wort

gewechſelt

wurde.

Wie

Karl

Vanderfelde

am

nächſten

Tage

aber

Müdigkeit

vor⸗

ſchützend,

einige

Stunden

allein

in

dumpfem

Brüten

auf

ſeinem

Zimmer

zubrachte,

ſchüttelte

Herr

Vanderflde

ſenior

abermals

den

Kopf,

diesmal

ſehr

energiſch.

„Das

iſt

nichts,“

brummte

er

vor

ſich,

„da

muß

eben

das

alte

Rezept

aus

der

Hausapotheke

wieder

her;

hat

mir

in

jungen

wie

in

alten

Jahren

noch

immer

geholfen.“

Und

er

legte

die

ganze

Arbeit

und

die

ganze

Ver⸗

antwortung

des

großen

alten

Kaufhauſes

auf

ſeines

Sohnes

Schultern.

Und

das

Rezept

half

auch

diesmal.

Es

erforderte

die

bolle

Aufmerkſamkeit

und

eine

nicht

geringe

Energie,

die

Pflichten

des

alleinigen

Chefs

in

einem

derartigen

Rieſenbetrieb

faſt

über

Nacht

auf

ſich

zu

nehmen.

Karl

bewährte

beides

und

nach

einigen

Wochen

ſchon

hatte

er

die

Genugthuung,

aus

dem

Munde

des

in

dieſer

Beziehung

ſonſt

ſehr

wortkargen

Vaters

ein

rückhaltloſes

Lob

zu

hören,

das

ihm

von

Kindheit

an

als

höchſte

Anerkennung

der

Welt

gegolten

hatte.

—

Als

ein

Jahr

vergangen

war,

hatten

Vanderfelde

ſenior

und

funſor

ein

angelegentliches

Geſpräch

wegen

nothwendiger

Ar⸗

rangement

in

Sachen

Karl

Vanderfelde

contra

Eliſabeth

Brün⸗

ner,

der

Tochter

eines

alten

Geſchäftsfreundes,

die

Willens

war,

mit

dem

jungen

Chef

des

Vanderfeldeſchen

Hauſes

den

Bund

fürs

Leben

zu

ſchließen.

Es

war

auf

beiden

Seiten

keine

himmel⸗

ſtürmende

Leidenſchaft,

aber

eine

aufrichtige,

herzliche

Zuneigung.

Und

als

ein

kleiner,

überaus

lungenkräftiger

Heinrich

Theodor

lärmenden

Einzug

in

die

Welt

im

Allgemeinen

und

das

alte

Handelshaus

im

Beſonderen

gehalten

hatte,

da

verſicherte

Heinrich

Theodor

der

Aeltere

glaubwürdig,

daß

es

auf

der

ganzen

Welt

kein

behaglicheres

Heim

gebe,

als

bei

ſeinem

Sohn

und

deſſen

ſchaffensfroher

Ehefrau.

Heute

aber

iſt

Karls

Blick

trüb,

ſein

Geſicht

auffallend

blaß.

Er

hat

ſich

auf

ſein

Zimmer

zurückgezogen.

Vor

ihm

liegt

auf⸗

geſchlagen

eine

Zeitung,

und

immer

wieder

ſucht

ſein

Auge

jene

Notiz,

die

ihn
ſo

gewaltig

erſchüttert

hat.

Sie

iſt

aus

einer

Skadt

in

Ungarn

datirt

und

lautet:

„Großes

Aufſehen

und

allgemeine

Theilnahme

erregt

hier

der

Selbſtmord

der

jungen

Gräfin

. ,

die

vor

einigen

Jahren

als

Feodora

Martens

—

das

iſt

ihr

Mäd⸗

chenname

—

an

allen

Bühnen

Deutſchlands

Tiumphe

feierte.

Vor

zwei

Jahren

vermählte

ſie

ſich

mit

dem

Grafen

.,

der

in

der

Geſellſchaft

eine

viel

beneidete

Rolle

ſpielte.

Leider

ſcheint

er

es

aber

mit

den

Pflichten

eines

Ehemannes

mehr

als

leicht

genommen

zu

haben.

Man

ſpricht

viel

von

ſeiner

ungezügelten

Lebensweiſe.

Dies

und

eine

unwiderſtehliche

Sehnſucht

der

Gräfin

nach

der

Bethätigung

ihrer

Kunſt,

die

ihr

ſtreng

verſagt

blieb,

gab

die

Ver⸗

anlaſſung

zu

dem

freiwillig

gewählten

Tod.

Als

geſtern

Nacht

die

Dienerſchaft

aus

dem

Appartements

der

Gräfin

einen

Schuß

vernahm

und

erſchreckt

hinzueilte,

fanden

ſie

ihre

junge

Herrin

mit

durchbohrter

Schläfe

ſterbend

auf

ihrer

Otomane

hingeſtreckt.“

Karl

ſeufzte

tief

auf.

„Arme

Feodora,

haſt

Du

Dir

ſo

das

große,

überſchwängliche

Glück,

die

ſelig

machende

Liebe

borge⸗

ſtellt,

als

wir

uns

zum

letzten

Mal

an

jenem

Septembermorgen

im

Buchenwald

geſehen

haben?

Ob

ſie

wohl

manchmal

noch

an

jenen

Tag

zurückgedacht

haben

mag?

Armes,

leidenſchaftliches

und

ſtolzes

Herz,

jetzt

haſt

Du

Deine

Ruhe.“

In

ſympatheliſcher

Behandlung.

Humoreske

von

Ludwig

Stave.(Nachdruck

verboten.)

Als

ich

noch

als

Einjähriger

beim

2.

badiſchen

Grenadier⸗

Regiment

Nr.

110

in

Mannheim

ſtand,

war

ich,

auf

Ehre,

ein

ganz

famoſer

Kerl!

Ich

ſelber

zum

Mindeſten

war

felſenfeſt

hiervon

überzeugt,

und

wenn

ich

mich

vor

meinen

Ausgängen

in

meiner

Extrauniform

im

Spiegel

betrachtete,

ſo

kam

es

mir

vor,

als

ob

dieſer

gläſerne

Kritiker

dieſelbe

ſchmeichelhafte

Meinung

von

mir

ſagen

müßte.

Nur

Eines

wurmte

mich.

Auf

meiner

rechten

Hand

hakten

ſich

nämlich

zwei

häßliche,

große

Warzen

etablirt,

und

ſo

biel

ich

auch

ſchon

daran

herumdoktorte,

ſie

wollten

und

wollten

mir

nicht

den

Gefallen

khun,

von

den

aufgepinſelten

ſcharfen

Medikamenten

die

babſichtigte

galoppirende

Schwindſucht

zu

bekommen.

Ja,
es

ſchien

vielmehr,

als

ob

ich

mir

die

Auszehrung

noch

ſelber

an

den

Hals

ärgern

ſollte

über

all

die

grauſamen

Witze,

die

unſer

Unteroffizier

in

jeder

Turnſtunde

meinen

armen

paraſttiſchen

Gebilden

zu

widmen

pflegte.

War

ich

ihm

einmal

zu

langſam,

da

ſchnauzte

er:

„Wenn

Sie

auch

Fühlhörner

an

den

Fäuſten

haben

und

dadurch

beweiſen,

daß

Sie

zur

Famjlie

der

Schnecken

gehören

—

ſo

fürchterlich

brauchen

Sie

deßhalb

doch

nicht

zu

trödeln.“

Dann

wieder

meinte

er:

„Für

dasſelbe

Geld

hätte

ich

mir

lieber

ein

paar

ehrliche

Hühneraugen

angeſchafft,

die

kann

man

wenigſtens

in

die

Stiefel

ſtecken!!

Oder

er

zeigte

ſeine

Beleſenheit,

indem

er

mich,

an⸗

ſpielend

auf

die

Sage

vom

hörnernen

Siegfried,

ganz

treuherzig

fragte,

ob

meinem

Hausdrachen

vielleicht

einſt

die

Naſe

geblutet

habe,

und

mir

davon

ein

paar

Tropfen

auf

die

Finger

geſpritzk

ſeien?

Kurz,

ich

befand

mich

auf

dem

beſten

Wege,

einer

unſerer

üppigſten

Kaſernenhofblüthenbäume

zu

werden,

und

lief

mit

ſtiller

Berzweiflung

im

Herzen

umher.

5

Eines

Tages

klagte

ich

meinem

alten

Onkel

mein

Leid,

und

als

ich

kaum

geendet

hatte,

rief

der
mit

einer

an

ihm

ſeltenen

Lebhaftigkeit:
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